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Parkplätze
zugunsten des
Baumschutzes
gestrichen

Pilotprojekt. Bäumewerden in einigen Grazer Straßenzügen durch parkende Autos massiv geschädigt. AmRuckerlberggürtel (Bild), in der Zoll-
gasse und der Seidenhofstraße werden die Stellfl ächen jetzt zumSchutz der Sauersto spender umstrukturiert. Insgesamt 55 fallen ganz weg. SEITE 2

PAVLOVEC, GETTY, SCHERIAU

29. MÄRZ2023, E-PAPER AUSGABE

Satte Strafe
Drei Männer stahlen mehr als fünfzig
Reifen im Wert von mehreren Tausend
Euro  und weitere Blaulicht-Berichte. 5

Satter Markt
Den Lieferdienst Mjam gibt es in Graz
bald nicht mehr in dieser Form. Er
wird mit foodora zusammengelegt. 4

Wieder wär-
mer, dafür un-

beständig zeigt
sich der morgige

Donnerstag. Bis
zu 18 Grad, am Nachmittag sind

auch Regenschauer möglich.

Getty

Quelle:
ZAMG

18°
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 Die Sieger des steirischen In-
novationspreises stehen fest. Die
Grazer  s2 data & algorithms 
siegte in der Kategorie Nachhal-
tigkeit. Die Sieger aus demBereich
Digitalisierung kommen alle aus
Graz.  Die Preisträger bearbeiten
erfolgreich Digitalisierungs- und
Nachhaltigkeitsthemen mit einem
Mehrwert für die Gesellschaft , so
Wirtschaftslandesrätin Barbara
Eibinger-Miedl.

Die Sieger des steirischen In-

Innovationspreis
wurde vergeben

Eibinger-Miedl, Stefan Kremsner,
Stefan Lendl, Christoph Ludwig STREIBL

 Mit Josef Zotter konnte der
Social Business Hub Styria den
steirischen Schokoladenherstel-
ler, Social Entrepreneur als Tes-
timonial für die  Wir retten die
Welt! Bist du dabei? -Kampagne
gewinnen.  In unserer Wirt-
schaft stimmt nur eines nicht:
Wir sind total programmiert auf
ewiges Wachstum. Jetzt fürchten
wir eine Rezession, weiß Zotter.

Schokolade zur
Rettung der Welt

Josef Zotter ist ein steirischer
Nachhaltigkeitspionier. SOCIAL BUSINESSHUB

Werbung auf Only Fans
 Die Grazer Werbeagentur
 wolke blau betreibt nun ihren
Auftritt als Unternehmen mit
einem OnlyFans-Account. Auf
einer Plattform, die für (soft-)
pornogra sche Inhalte bekannt
ist. Das Geschäftsmodell von On-
lyFans mit monatlichen Abonne-
ments für Kunden lasse sich gut
bei Agenturen einsetzen, so das
Argument.  Was als Schnaps-
idee in einem internen Meeting
begann, fand schnell Begeiste-

rung im Team , so Dietmar Mu-
chitsch, CEO und Gründer von
 wolke blau . Immerhin ist der
Leitspruch der Agentur tre en-

derweise:  better brave than sor-

ry . Mit eindeutig zweideutigen
Bildern und Captions bewirbt
die Grazer Werbeagentur ihre
Leistungen ganz nach dem Mot-
to  Du fragst an, wir machen s
dir! Aus einem PR-Gag könnte
womöglich auch ein Business
Model werden.

Die Werbeagentur  wolke blau hat mit ihrem neuen OnlyFans-
Account ohne Zweifel  out of the box Denken bewiesen. GETTY

Satt: Aus für  Mjam in Graz
nun sichtbarer mit einer Marke
und einem einheitlicheren Er-
scheinnungsbild positionieren.

TeamPink
Die Marke  Foodora ist in acht
europäischen Ländern mehr-
heitlich vertreten. Besonders
positiv besetzt in Skandinavien.
Auch der Essenszulieferer erliegt
dem Ein uss der Marktsättigung
nach dem Aufschwung in der
Pandemie.

Für Grazer Mjam-Kunden än-
dert sich nichts. Sie genießen nur
weitere Vorteile des geschwister-
lichen Anbieters. Für Vielbestel-
ler gibt es ein Abo-Modell. Nur
die dominante Farbe ist nun
pink. Gespeicherte Daten blei-
ben erhalten. Die App wurde im
Zuge der Umstellung verbessert.
Dienstnehmer erwartet ein neu-

es Bezahlmodell.

Erst im Jahr 2021 folgte der
ikonisch grüne Markt-
auftritt vom etablierten

Lieferdienst  Mjam in Graz.
Im Zuge der österreichsichen
Expansion wurde neben dem
starken Hauptmarkt in Wien
auch Linz als nächster Standort
ausgewählt. Nun wird die Mar-
ke  Mjam am österreichischen
Markt dem Namen  Foodora 
weichen, wie der Konzern am
Dienstag mitteilte.

Die Rede ist von Rebranding.
Zuletzt verzeichnete der Mut-
terkonzern  Delivery Hero 
Milliardenverluste und musste
bereits Anfang des Jahres wegen
stagnierender Nachfrage Stel-
len abbauen. Das Unternehmen
möchte sich innerhalb Euopas

ABSCHIED. Hat Österreich Lieferdienste nach der Coronapandemie satt? Nach demgroßen Boom folgt
nun das triste Erwachen. Was das Aus von Mjam für den Standort Graz und die Branche bedeutet.

Die beiden Marken des Mutterkonzerns  Delivery Hero ,  mjam und  foo-
dora , werden in Europa fortan einen einheitlichen Auftritt haben. DELIVERYHERO

Von Gudrun Angerer
gudrun.angerer@grazer.at

Satt: Aus für  Mjam in Graz
nun sichtbarer mit einer Marke
und einem einheitlicheren Er-
scheinnungsbild positionieren.

TeamPink
Die Marke  Foodora ist in achtErst im Jahr 2021 folgte der

ikonisch grüne Markt-
auftritt vom etablierten

ABSCHIED. Hat Österreich Lieferdienste nach der Coronapandemie satt? Nach demgroßen Boom folgt
nun das triste Erwachen. Was das Aus von Mjam für den Standort Graz und die Branche bedeutet.
Von Gudrun Angerer

gudrun.angerer@grazer.at
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Der Standard
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Wien - Österreichs Essenszusteller
kommennicht zur Ruhe. Zumeinen
bereitet sich der Branchenriese Wolt
auf den Einstieg in Wien vor. Zum
anderen stellen sich bestehende An-
bieter angesichts der zunehmenden
Marktsättigung auf neue Beine. Im
Fall der Farbe ihrer Rucksäcke heißt
das künftig Pink statt Grün.

Wie der DERSTANDARDAnfang
März berichtete, weicht die Marke
Mjam demNamenFoodora in Öster-
reich. Erste Gastronomen wurden
bereits auf das neue, alte Label des
Mutterkonzerns Delivery Hero ein-
geschworen. Foodora war in Wien
bis 2019 präsent, ehe man in Öster-
reich auf Mjam umschwenkte.

Doch der große Boomder Boten-
dienste ist vorbei. Die Branche muss
sparen, um nach Jahren der finan-
ziellen Durststrecke endlich Gewin-
ne abzuliefern. Delivery Hero sieht
sich gezwungen, seine internationa-
len Vertriebslinien zu straffen.

Nun bestätigt der Konzern das
Rebranding. Mit Foodora kommeei-
ne vertraute Marke nach Österreich
zurück, lässt Herbert Haas wissen.
Er ist neuer Chef des Zustellers in
Österreich, der in den vergangenen
Jahren einen regen Wechsel an Ge-
schäftsführern erlebte. Österreich
teilt sich die Marke Foodora ab Mai
mit den Ländern Schweden, Norwe-
gen, Finnland, Dänemark, Ungarn,
Slowakei und Tschechien. Haas ver-

spricht Ridern, unter denen der Wi-
derstand gegen widrige Arbeitsbe-
dingungen wuchs, Lebensmittelgut-
scheine, kostenlose Deutschkurse
und Fitness-Vergünstigungen, (vk)

Lieferdienst Mjam
muss sparen und
wird zu Foodora

12 | MITTWOCH, 29. MÄRZ2023 FINANZEN & MÄRKTE DERSTANDARD

Zuwanderung ist notwendig
O O Vorwoc

ATX

Günther Strobl

Die Bundeshauptstadt zeigt
sich Dienstagmittag mit
Graupelschauer und kaltem

Wind von ihrer unfreundlichen Sei-
te. Das kann dem designierten Chef
des Instituts für Höhere Studien
(IHS), Holger Bonin (54), die Freude
an dem neuen Job nicht nehmen.
Schwungvollen Schrittes marschiert
er nach einer Fotosession auf den
ihm zugewiesenen Platz im Hörsaal
E02 des Instituts zu. Erstmals seit
seiner Bestellung steht er Rede und
Antwort.

Der gebürtige Rheinländer ist,
wie er selbst sagt,  ein Arbeiter-
kind". Er sei  der Erste in der Fami-
lie, der studiert hat". Maßnahmen
gegen soziale Ungleichheit lägen
ihm daher besonders am Herzen.
Aktuell ist der gelernte Finanzwis-
senschafter noch Forschungsdirek-
tor des Instituts zur Zukunft der
Arbeit (IZA) in Bonn. Außerdem hat
Bonin seit 2012 eine Professur an der
Universität Kassel mit Schwerpunkt
Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik,
scheint also geradezu prädestiniert

f.
V ... X
TW

Der neue IHS-Chef Holger Bonin.
Foto: APA/ Robert Jäger

+ 0,36% B DAX + 0,09%
Vorwoche-5,11% 30.12.-2,02 % 28.3.: 3.063,33 Vorwoche-0,35% 30.12. 8,75% 28.3.: 15.142,02

Das allein aber genüge nicht, sagt neuer IHS-Chef Bonin

zur Beantwortung von Fragen, die
derzeit viele beschäftigen.

Ist Zuwanderung notwendig an-

gesichts der Arbeitsmarktsituation?
 Ja", sagt Bonin, schränkt aber ein:
 Wir werden nicht ohne Migration
über die Runden kommenund auch
nicht ausschließlich mit Migration."
Zu glauben, man könne in Öster-
reich, Deutschland und anderswo
das Ausdünnen des Arbeitskräfte-
potenzials aufgrund der geburten-
schwachen Jahrgänge alleine durch
Zuwanderung lösen, sei falsch.

 Man muss an allen Schrauben
drehen, und eine Stellschraube ist
tatsächlich die Zuwanderung in den
Arbeitsmarkt", sagt Bonin. Das lie-
ge unter anderem daran, dass es
Engpässe in Bereichen gebe, wospe-
zielle Qualifikationen nötig seien,
die es aber häufig nicht gebe. Auch
Deutschkenntnisse seien in vielen
Bereichen wichtig, in manchen so-

gar essenziell, um arbeiten zu kön-
nen. Und Kinderbetreuungseinrich-
tungen seien wichtig, damit auch
Frauen bald nach der Karenz in den
Arbeitsmarkt zurückkehren können.

Bonin wird mit l. Juli Karl Neusser
ablösen, der das IHS nach dem
Wechsel von Martin Kocher (ÖVP)
an die Spitze des Arbeits- und Wirt-
schaftsministerium Anfang 2021 in-
terimistisch leitet. Das IHS (150 Mit-
arbeiter, etwa zwölf Millionen Euro
Budget) hatte den Chefposten Mitte
Februar 2021 erstmals ausgeschrie-
ben. Als nach Lars Feld auch Gun-
tram Wolff absagten, entschied sich
das IHS-Kuratorium im vergangenen
Herbst für eine Neuausschreibung.
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Lieferdienst Mjam
muss sparen und
wird zu Foodora

Wien - Österreichs Essenszusteller
kommennicht zur Ruhe. Zumeinen
bereitet sich der Branchenriese Wolt
auf den Einstieg in Wien vor. Zum
anderen stellen sich bestehende An-
bieter angesichts der zunehmenden
Marktsättigung auf neue Beine. Im
Fall der Farbe ihrer Rucksäcke heißt
das künftig Pink statt Grün.

Wie der DERSTANDARDAnfang
März berichtete, weicht die Marke
Mjam demNamenFoodora in Öster-
reich. Erste Gastronomen wurden
bereits auf das neue, alte Label des
Mutterkonzerns Delivery Hero ein-
geschworen. Foodora war in Wien
bis 2019 präsent, ehe man in Öster-
reich auf Mjam umschwenkte.

Doch der große Boomder Boten-
dienste ist vorbei. Die Branche muss
sparen, um nach Jahren der finan-
ziellen Durststrecke endlich Gewin-
ne abzuliefern. Delivery Hero sieht
sich gezwungen, seine internationa-
len Vertriebslinien zu straffen.

Nun bestätigt der Konzern das
Rebranding. Mit Foodora kommeei-
ne vertraute Marke nach Österreich
zurück, lässt Herbert Haas wissen.
Er ist neuer Chef des Zustellers in
Österreich, der in den vergangenen
Jahren einen regen Wechsel an Ge-
schäftsführern erlebte. Österreich
teilt sich die Marke Foodora ab Mai
mit den Ländern Schweden, Norwe-
gen, Finnland, Dänemark, Ungarn,
Slowakei und Tschechien. Haas ver-

spricht Ridern, unter denen der Wi-
derstand gegen widrige Arbeitsbe-
dingungen wuchs, Lebensmittelgut-
scheine, kostenlose Deutschkurse
und Fitness-Vergünstigungen, (vk)
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Essenszusteller Mjam wird wieder zu Foodora
Lieferdienst. Die Delivery-Hero-Tochter Mjam steht vor einer Neuausrichtung. Für treue Kunden soll es eine Abo-Flat-
rate geben. Mit Wolt steht zudem ein neuer potenter Player ante portas, um den heimischen Markt aufzumischen.

AUA-Angebot
abgelehnt:
Drohen Streiks?
Ohne Einigung bis 6. April
soll der Arbeitskampf folgen.

Wien. Am Dienstag sind wegen
einer Betriebsversammlung bei
den Austrian Airlines (AUA) 110
Flüge ausgefallen. Bei der Ver-
sammlung des Bordpersonals
haben die rund 1200 Anwesen-
den das Kollektivvertragsange-
bot der AUA einstimmig abge-
lehnt, wie Yvonne Heuber von
der Gewerkschaft Vida sagte.
Die Piloten und Flugbegleiter
treten für Verhandlungen bis 6.
April (Gründonnerstag )ein.
Kommt es zu keiner Einigung,
droht ein Arbeitskampf.

Laut AUAwürden die Ge-
hälter um mindestens zehn
Prozent angehoben. Durch die
Zusammenlegung von zwei Ge-
haltstabellen ergäbe sich eine
durchschnittliche Gehaltserhö-
hung um 12,3 Prozent. Für
Flugbegleiter in den unteren
Lohngruppen bedeute das so-

gar eine Einkommensverbesse-
rung um bis zu 23 Prozent. Der
Gewerkschaft zufolge liege aber
nur ein Angebot über eine
Lohnplus von zehn Prozent vor.

Keine Einigung in Sicht
Zwar hat man sich bereits im
Oktober 2022 auf einen Kollek-
tivvertrag geeinigt. Allerdings
stellte sich danach heraus, dass
die AUAim dritten Quartal ein
sehr gutes Ergebnis erzielt
habe. Für zusätzlichen Unmut
unter der Belegschaft sorgte,
dass Führungskräfte für 2022
einen Bonus erhalten sollten.
Daher wurden Nachverhand-
lungen begonnen.

Die AUAbegründet die va-

riablen Gehaltsbestandteile für
Führungskräfte damit, dass die-
se Beschäftigten auf 17 Prozent
ihres Gehaltes verzichtet hät-
ten. Ohne die variable Vergü-
tung läge deren Verzicht bei 30
Prozent. (APA)

ÖBB: Manuela
Waldner wird
Finanzchefin
Die bisherige Partnerin bei
der Boston Consulting
Group folgt Arnold Schiefer.

Wien. Die ÖBB be-
kommen ab ersten

Juli eine neue Fi-
nanzchefin. Dann
wird Manuela
Waldner die Nach-

folge von Arnold Schiefer als Fi-
nanzvorständin im Holding-
Vorstand der österreichischen
Staatsbahn antreten. Das
beschloss der ÖBB-Aufsichtsrat
amDienstag einstimmig.

Die 42-jährige Waldner ist
derzeit Partnerin und Ge-
schäftsführerin bei der Boston
Consulting Group Austria. Die
studierte Betriebswirtin ist laut
den ÖBB  Expertin in den Sek-
toren digitale Transformation,
Greentech und Mobilität und
hat fundierte finanzwirtschaftli-
che Erfahrungen . Die gebür-
tige Grazerin startete ihre Kar-
riere nach einer HTL für Tief-
bau und dem BWL-Studium als
Technikerin für Brücken- und
Tunnelbauprojekte und war
zeitweise auch Wirtschaftsprü-
ferin bei KPMG.

Sie ist die erste Frau, die
bisher in den Konzernvorstand
der ÖBBeinzieht und wird dort
künftig zusammen mit Bahn-
Chef Andreas Matthä die Ge-
schicke leiten. Ihr Vertrag ist für
fünf Jahre anberaumt. (jaz)

[ Peter Nitsch ]

Wettbewerb. Wien ist Österreichs wettbewerbsfähigste Region. Aber im europäischen Vergleich
verliert die Stadt gegenüber den Spitzenreitern an Boden. Vor allem die Niederlande glänzen.

WasUtrecht besser macht als Wien
VON ALOYSIUS WIDMANN

Wien. So groß ist der Abstieg auf
den ersten Blick ja nicht. Öster-
reichs wettbewerbsfähigste Re-
gion, Wien plus Niederösterreich,
rutschte im neuen europaweiten
Vergleich der wirtschaftlichen
Wettbewerbsfähigkeit von Platz 29
leicht auf Platz 33 ab  und ließ da-
mit 201 europäische Regionen hin-
ter sich. Doch was aussieht wie
eine Seitwärtsbewegung im Rank-
ing, das der österreichische Bera-
ter Stefan Höffinger mit der EU-
Kommission erstellt hat, ist in
Wahrheit ein doch recht deutlicher
Rückschritt.

Denn im Herbst 2019, als der
 Regional Competitiveness Index 
zuletzt veröffentlicht wurde, war
das Vereinigte Königreich noch
Teil der EU. Hochkompetitive Re-
gionen wie Oxfordshire, Sussex
und London schienen noch im
Ranking auf. Hätte die Bundes-
hauptstadt ihre Position im euro-

päischen Vergleich seither gehal-
ten, hätte sie also mit dem Wegfall
der britischen Regionen Plätze
gutmachen müssen.

Welche Regionen Europas die
wettbewerbsfähigsten sind, ermit-
telten Höffinger und die Kommis-
sion anhand von  harten Fakten ,
wie der Unternehmensberater der
 Presse sagt. Also mittels Daten,
die die europäische Statistikbehör-
de Eurostat erhebt und die die ein-
zelnen Regionen vergleichbar ma-
chen. Dazu gehören zum Beispiel
die Wirtschaftsleistung pro Kopf
als Indikator für die Produktivität
sowie diverse Bildungs- und Ar-
beitsmarktindikatoren.

Gemessen an diesen Indikato-
ren ist Utrecht die europaweit
wettbewerbsfähigste Region, ge-
folgt von Zuid-Holland und  Ile-de-
France. Mit Noord-Brabant und
Amsterdam sind überhaupt vier
niederländische Regionen unter
den fünf Bestplatzierten.

Oberösterreich holt stark auf
Das Erfolgsrezept der Spitzenreiter
variiert natürlich von Region zu
Region. In Zuid-Holland, der Re-
gion um Rotterdam, ist es laut der
Studie etwa der größte Hafen Eu-
ropas, der die Region besonders
wettbewerbsfähig macht. Er zieht
Unternehmen an und liegt als In-
novationshafen im Trend der Zeit.
Die Region punktet also besonders
in Sachen Infrastruktur.

In Utrecht sind es auch soge-
nannte weiche Faktoren, die den

messbaren Fakten zugrunde lie-
gen. So spüre man in Gesprächen
mit Entscheidungsträgern den An-
spruch, möglichst wettbewerbsfä-
hig zu sein, sagt Höffinger. Es gebe
den ständigen Willen, sich zu ver-

bessern, und die Bereitschaft, auch
auf unkonventionelle Sektorpolitik
zu setzen. Eine Einstellung, die an-
dernorts häufig weniger ausge-
prägt sei, sagte er auch mit Blick
auf Österreichs Regionen.

Der Abstand zu Utrecht ist in
Wien und Niederösterreich die
Bundesländer werden zusammen-

gefasst, weil die EU-Kommission
Städte inklusive Einzugsgebiet eva-
luiert  in vielen Bereichen groß
und solle als Aufforderung zum
Handeln verstanden werden, heißt
es in der Studie. Potenziale orten
die Autoren dabei besonders in
den Bereichen Arbeitsmarkteffi-
zienz  darunter fallen etwa Indi-
katoren wie die Beschäftigungs-
quote, Arbeitslosigkeit und Ar-
beitsproduktivität  und Infra-
struktur. Amgrößten ist der Ab-
stand zu Utrecht in der Kategorie
Marktgröße, also bei der Wirt-
schaftsleistung pro Kopf.

Einen deutlichen Sprung nach
vorn konnte im Vergleich mit 2019

Oberösterreich machen. Lag das
Bundesland damals noch an eu-
ropaweit 74. Stelle, belegt es im
neuen Ranking den 47. Rang. Be-
sonders in den Bereichen Infra-
struktur und Marktgröße habe sich
Oberösterreich stark verbessert,
heißt es in der Studie. Bei Arbeits-
markt- und Gesundheitsindikato-
ren schneidet man besser als
Wien/Niederösterreich ab.

WoKärnten besser ist als Wien
Schlusslicht in Österreich ist Kärn-
ten auf Rang 93. Zwar hat sich das
Bundesland damit seit 2019, als
man Platz 101 belegte, etwas ver-

bessern können. Der Abstand zu
den europäischen Spitzenreitern ist
allerdings in vielen Dimensionen
riesig. Und im Bereich Infrastruktur
performt Kärnten sogar um43 Pro-
zent schlechter als der EU-27-
Durchschnitt. Allerdings schneidet
auch Kärnten in Sachen Arbeits-
markteffizienz besser als die öster-
reichische Hauptstadt ab.

Unternehmensberater Höffin-
ger wünscht sich im Gespräch mit
der  Presse , dass das Ranking
nicht als Kritik an einzelnen Regio-
nen verstanden wird, sondern als
Handlungsgrundlage. Es müsse
etwa der Anspruch Wiens sein, zu
den wettbewerbsfähigsten Metro-
polen Europas zu gehören. Lag
man 2019 etwa noch vor Berlin/
Brandenburg, wurde Wien von der
deutschen Hauptstadt  Berlin ver-

besserte sich von Platz 32 auf Platz
26  inzwischen überholt.

Und Oberösterreich sollte sich
stärker an Bayern orientieren,
schließlich liegt mit Oberbayern  
auf Rang 14  eine der wettbe-
werbsfähigsten Regionen in der
unmittelbaren Nachbarschaft.
 Wenn es um Wettbewerbsfähig-
keit geht, ist auch Ambition ein
wichtiger Faktor , sagt Höffinger.

Essenszusteller Mjam wird wieder zu Foodora
Lieferdienst. Die Delivery-Hero-Tochter Mjam steht vor einer Neuausrichtung. Für treue Kunden soll es eine Abo-Flat-
rate geben. Mit Wolt steht zudem ein neuer potenter Player ante portas, um den heimischen Markt aufzumischen.

DAVID FREUDENTHALER

Wien. Längst prägen sie das Stadt-
bild: die Essenszusteller, die in
bunten Outfits samt großen Boxen
durch die Straßen radeln. Die Co-
ronapandemie ließ das Geschäft
der Zustelldienste boomen. Die
beiden großen Anbieter  Mjam
und Lieferando, die sich den Markt
in Österreich weitgehend unterei-
nander aufteilen  verzeichneten
über die Coronajahre hohe zwei-
stellige Wachstumsraten. Zwar hat
sich der Boom im Vorjahr wieder
etwas eingebremst, angesichts
stark steigender Lebensmittelprei-
se werden die Lieferanten zuletzt
aber wieder stärker nachgefragt.

Seit Mitte März ist die Branche
im Visier der Kartellwächter. Un-
zufriedene Wirte, die sich durch
die Essenszulieferer in finanzielle

Abhängigkeiten gepresst fühlen,
brachten den Stein ins Rollen: Die
Wettbewerbsbehörde klopft die
Zusteller nun auf möglichen Miss-
brauch ihrer Marktmacht ab.

Aus Grün wird Pink
Mit Mjam steht nun einer der bei-
den Platzhirsche vor einem Total-
umbau. Der Ableger der deutschen
Delivery-Hero-Gruppe wird künf-
tig (wie schon vor 2019) wieder als
Foodora auftreten, sagt CEOHer-
bert Haas, der seit Herbst 2022 die
Geschicke des Zustellers in Öster-
reich leitet, zur  Presse .

Im Rahmen des Rebrandings
sollen die österreichweit rund 2600
Fahrer im April neu eingekleidet
werden.  Einige Hunderttausend
Euro soll der neue Auftritt der
Fahrerflotte kosten, sagt Haas.

Neben der Farbänderung von

Grün auf Pink soll das Rebranding
auch strukturelle Neuerungen
bringen: Foodora bietet seinen
Kunden künftig ein Abo-Service
an. Um9,99 Euro im Monat sollen
sich Konsumenten bei einem Gut-
teil aller Restaurants die Lieferge-
bühr sparen. Damit gehe man
hierzulande völlig neue Wege, er-

klärt Haas. Innerhalb eines Jahres
rechnet er mit mehr als 10.000
zahlenden Abonnenten.

Unabhängig von der Marken-
änderung arbeite man auch an ei-
nigen Änderungen für die Fahrer.
Bei diesen ist seit Monaten mächtig
Feuer amDach. Im Oktober streik-
ten etwa 100 Mjam-Fahrer, um auf
die schlechten Arbeitsbedingun-
gen in der Branche aufmerksam zu
machen. Wegen der saisonalen
Nachfrageschwankungen fürchten
derzeit viele eine Kündigungswelle.

Personalkürzungen seien derzeit
allerdings nicht angedacht, beru-
higt Haas.

Wolt: Neuer Player steht bereit
Trotzdem könnte ein Teil der Be-
legschaft schon bald abwandern.
Mit Wolt steht ein potenter Konkur-
rent vor der Tür, der es auf den Wie-
ner Markt abgesehen hat. Der fin-
nische Konzern, der 2021 vom US-
Marktriesen Doordash geschluckt
wurde, rekrutiert bereits intensiv
Arbeitskräfte für die Auslieferung
bis hin zum Management. Das ist
auch Herbert Haas nicht entgan-
gen:  Konkurrenz belebt das Ge-
schäft. Wir wollen als Foodora heu-
er wieder zweistellig wachsen. 
Wachstumspotenzial gibt es für die
Branche hierzulande genug. Es
wird schon bald noch bunter auf
Österreichs Straßen.

AUF EINEN BLICK

Im neuen Ranking der wirtschaftlich
wettbewerbsfähigsten Regionen
Europas fällt Österreichs Spitzenreiter
zurück. War die Region Wien/Österreich
2019 noch auf Rang 29 geführt, liegt
sie nun auf Platz 33. Die anderen
heimischen Bundesländer rangieren
wie folgt: Oberösterreich (Rang 47),
Salzburg (61), Vorarlberg (64), Steier-
mark (68), Tirol (69), Burgenland (91),
Kärnten (93). Europäischer Spitzenreiter
ist Utrecht, gefolgt von Zuid-Holland
(beide Niederlande) und Ile de France.

MITTWOCH,29. MÄRZ 2023 ECONOMIST 17

Kärnten ist die am wenigsten wettbewerbsfähige Region Österreichs. In Sachen Infrastruktur liegt man weit unter EU-Schnitt. [ APA ]
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Seit Pandemiebeginn lässt das
Geschäft mit der Essenszustel-
lung auf zwei Rädern den Rubel
rollen. Dennoch teilte Platz-
hirsch Mjam nun mit: Für den

Fahrrad-Zustell-
dienst ist Schluss
in Österreich!

Ab Mai ver-

schwinden die
grünen Kuriere
aus dem Straßen-
bild, so Geschäfts-
führer Herbert
Haas. Lauffaule
Feinschmecker
dürfen allerdings
aufatmen. Sie kön-

Mjam-Fahrer verschwinden nun
komplett von unseren Straßen

Mittwoch, 29.3.23 I 9

Foto:
Daniel
Zupanc

Foto:
privat

Mit einem Freund Dealer in NÖüberfallen

 Sacher -Kellner (20) nach
Macheten-Raub vor Gericht
Nach mehreren Vorstrafen hatte der junge Mann im
Nobelhotel als Kellnerlehrling einen Job gefunden.
Doch gestern stand er in Wien erneut vor dem Rich-
ter: Laut  Krone hatte er mit einem Komplizen einen
Dealer mit einer Machete ausgeraubt  vertagt

Tierische Feinschmecker im Zoo

Ein grüner Snack hilft
gegen das Aprilwetter
Die Orang-Utans in Schönbrunn kosten das
Frühjahr im wahrsten Sinn des Wortes richtig
aus: Sie schnabulieren fleißig die frischen Trie-
be des Bambus. Kommtwieder ein Graupel-
schauer, verkriechen sie sich ins Affenhaus

In wenigen Monaten soll Luna
S. einrücken:  In Österreich sind
Transfrauen genauso verpflich-
tet, den Wehrdienst anzutreten,
wie Männer, solange sie keine
Namens- und Personenstandsän-
derung hatten , erzählt die
18-Jährige gegenüber  Heute .

Konkret bedeutet das: Luna ist
auf demPapier noch als  männ-
lich registriert.  Eine Änderung
konnte ich bisher nicht durch-
führen lassen, da mir die finanzi-
ellen Mittel gefehlt haben. In ei-
nem Schreiben vom Heer wurde
die Burgenländerin aufgefordert,

ihre Daten bis Juli zu ändern.
 Wenn ich das nicht mache, holt
mich die Militärpolizei. Allein

der Gedanke daran löst bei mir
Panikattacken aus. 

Die Änderung der Personenda-
ten und die dafür nötigen psych-
iatrischen Gutachten kosten Lu-
na 600 Euro.  Weil meine Eltern
nicht wirklich in der Lage sind
mich finanziell zu unterstützen,

habe ich mich für Jobs beworben.
Jedoch leider ohne Erfolg. 

Einer Bekannten kam die Idee,
ein Crowdfunding zu starten.  In
nur sechs Stunden ist das Geld
zusammengekommen. Das hätte
ich mir nie gedacht. In den kom-
menden Tagen habe ich einen
Termin im Rathaus, um meine
Daten offiziell zu ändern. 

Transfrau soll Namenändern:
 Sonst holt mich Militärpolizei 
Die Burgenländerin Luna S. soll bald den Wehrdienst antreten. Der

Grund: AmPapier ist die 18-Jährige noch als Mann registriert.
Bis Juli muss sie das ändern, sonst steht die Militärpolizei vor der Tür.

Luna S. will offiziell als Frau gelten.

von Amra Durić

Im vergangenen Sommer
ertrank der Sechsjährige in
St. Johann (T). Sein Vater gab
an, niedergeprügelt worden
zu sein, bevor das Kind starb.
Das glaubten die Ermittler
nicht. Seit Ende Februar sitzt
der 38-Jährige in U-Haft.
Sein Anwalt legte eine Haft-
beschwerde ein, die vomOLG
nun wegen  dringenden Tat-
verdachts wegen Mordes und
Vortäuschung einer Straftat 
abgeschmettert wurde. Es gilt
die Unschuldsvermutung

Toter Bub: Papa
bleibt in U-Ha

Foto:
Zoom
Tirol

Foto:
PD

Mjam-Fahrer verschwinden nun
komplett von unseren Straßen

Seit Pandemiebeginn lässt das
Geschäft mit der Essenszustel-
lung auf zwei Rädern den Rubel
rollen. Dennoch teilte Platz-
hirsch Mjam nun mit: Für den

Fahrrad-Zustell-
dienst ist Schluss
in Österreich!

Ab Mai ver-

schwinden die
grünen Kuriere
aus dem Straßen-
bild, so Geschäfts-
führer Herbert
Haas. Lauffaule
Feinschmecker
dürfen allerdings
aufatmen. Sie kön-

nen weiterhin auf die fleißigen
Fahrradkuriere zählen, es han-
delt sich nur umeine Umbenen-
nung: Aus Mjam wird Foodora,
die Fahrer tragen künftig Pink

befreit Frau von Fluch (und Geld)
meintliches Gebet verlangte die
Okkultistin dann jedoch 1.200
Euro.  Ich dachte, da muss was
dran sein, wenn das auch andere
zahlen. Man lässt sich mitrei-
ßen , bedauert Corinna in der
neuen Folge von  Reingelegt 
(Freitag, 21.20 Uhr, ATV).

Gordana M. bedrängte die
Kellnerin in der Arbeit und

wollte mehr Geld, um sie  vom
Fluch zu befreien .  Ich habe
Angst gehabt , berichtet Corin-
na, die sich deshalb an die Poli-
zei wandte. Diese ermittelte
schon länger gegen  Hellsehe-
rinnen wie Gordana M.

Eine Zeugin half, die Ver-
dächtige in Tulln zu fassen. Sie
wurde nun wegen gewerbsmäßi-

gen Betrugs zu einer
Geldstrafe von 900
Euro und vier Mona-
ten bedingter Haft
verurteilt. Eine Kolle-
gin von Gordana M.
lockte kürzlich einem
anderen Opfer sogar

Corinna (l.) fiel auf die Betrügerin Gordana M. (r.) rein. 50.000 Euro heraus
Fotos:
ATV
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Mjam wird Foodora
Mitte April wird der Essens-
lieferdienst Mjam zu Foodora,
gab die Delivery-Hero-Toch-
ter bekannt. Laut neuemBe-
zahlmodell verdienen die
Fahrradbotenkünftigumrund
zehn Prozent mehr.

ABJULI NEUERLEITER

 Kommen ohne Migration
nicht über die Runden. 

Seinen ersten Auftritt als de-
signierter Chef des Instituts
fürHöhereStudienhattesich
Holger Bonin vielleicht eine
Spurandersvorgestellt.Aber
er nahm sich kein Blatt vor
den Mund:  Ich muss mit ein
paar Spekulationen aufräu-
men , so Bonin. Nein, er
stamme nicht aus altem deut-
schen Adel, wie ihm kürzlich
zugeschrieben worden sei.
 DieWahrheitist,ichkomme

aus einer
Arbeiterfa-
milie und
bin der Ers-
te, der in
meiner Fa-
milie stu-
diert hat. 
Bonin ist
ausgewie-
sener Ar-
beitsmarkt-
experte,
Professor,

Regierungsberater. Er tritt
im Juli an und will dem IHS,
nach demWechsel von Mar-
tin Kocher in die Regierung
2021 und viel Chaos bei der
Nachfolger-Suche, wieder
eine starke öffentliche Stim-
megeben. Etwa so:  Wir wer-

den nicht ohne Migration
über die Runden kommen,
aber wir werden auch nicht
ausschließlichmitMigration
über die Runden kommen. 
Veränderung in den Köpfen
müsse auch in der Verwal-
tung passieren, die noch auf
Abwehr eingestellt sei. Für
Langzeitarbeitslose ohne
echte Chancen auf demnor-

malen Arbeitsmarkt hält er
Programme für wichtig, um
die Betroffenen sozial zu sta-
bilisieren. Claudia Haase

Bonin sendet
alsIHS-Chef
klare Signale

ALS AUFSICHTSRÄTIN

Köstinger ab April bei Ryanair
Die frühere Tourismus- und Landwirtschafts-
ministerinElisabeth Köstinger (VP) zieht mit
Aprilin den Aufsichtsrat der Ryanair ein.  Ich
werde mich dafür einsetzen, dass Ryanair die
Position als größte Fluggesellschaft Europas
ausbaut , so Köstinger, die die Leitung von
Mountain View Data zurücklegte. APA

NACHRICHTEN

LIEFERSERVICE

Mjam wird Foodora
Mitte April wird der Essens-
lieferdienst Mjam zu Foodora,
gab die Delivery-Hero-Toch-
ter bekannt. Laut neuemBe-
zahlmodell verdienen die
Fahrradbotenkünftigumrund
zehn Prozent mehr.

Holger Bonin
wird im Juli
IHS-Chef RASTEGAR

Nächster Streik
bei AUAdroht

jetztvor Ostern
Das AUA-Bordpersonal lehnt das Gehaltsan-
gebot der AUA-Führung ab. Ohne Einigung

droht ab Gründonnerstag ein Arbeitskampf.

in Kraft war, und auf der ande-
ren Seite noch nicht wieder auf-
genommene Pensionsbeitrags-
zahlungen für AUA-Piloten.
Laut vida geht es bei den Boni
umPrämien bis zu einem Jah-
resgehalt. Das AUA-Angebot
von Freitag bezeichnet Liebhart
wörtlich als  Fake-News . Das
Angebot sei viel weniger wert
als gegenüber den Medien kol-
portiert, heißt es in einer Aus-
sendung der Gewerkschaft.

Von Claudia Haase

Schon amvergangenen Frei-
tag hatte die AUA-Führung
ihr Angebot an das Bord-

personal öffentlich gemacht.
Den Knoten zwischen den Ver-
handlungsparteien löste es
nicht. Bei der Betriebsver-
sammlung amDienstag lehnten
rund 1200 Mitarbeiter das An-
gebot geschlossen ab. Sie stel-
len jetzt eine Art Ultimatum.
Bis Gründonnerstag am6. April
soll noch verhandelt werden.
Gibt es bis dahin keine Eini-
gung, droht ein Arbeitskampf
ausgerechnet amOsterwochen-
ende. AmDienstag musste die
AUA wegen der Betriebsver-
sammlung schon 110 Flüge strei-
chen.

 Das Gesamtpaket stimmt
einfach nicht , sagt Daniel Lieb-
hart, Vorsitzender des Fachbe-
reichs Luftfahrt in der Gewerk-
schaft vida. Als Streitpunkte
gelten etwa Bonizahlungen für
Führungskräfte für 2022, als das
Sparpaket für die Airline noch

Ein Arbeitskampf bis hin zum
Streik sei aber nicht mehr aus-

geschlossen.  Ein Streik ist aber
nicht das Ziel, sondern wir wol-
len ein Ergebnis , so Liebhart.
Er schließt eine weitere Be-
triebsversammlung bis Grün-
donnerstag nicht aus, was er als
Beitrag zu einer gütlichen Eini-
gung sieht.  Es muss nicht un-

bedingt zur letzten Eskalations-
stufe kommen. Warumer das
AUA-Angebot für  Fake halte,

Wirtschaft Mittwoch, 29. März 2023
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Essenslieferdienst Mjam
positioniert sich neu:  Zwi-
schen 11. und 17. April nen-

nen wir uns in foodora um  

auch die App wird so heißen.
Die Fahrradzusteller werden
dann statt inGrün in Pink
unterwegs sein , sagtGe-
schäftsführer Herbert Haas.

Essenszusteller Mjam nennt sich im
April in foodora umund will zulegen

Mittwoch, 29. März 2023 WIRTSCHAFT  Seite 7
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Als  Krönung seiner Kar-
riere bezeichnet Holger
Bonin den Job als Chef des
Instituts für Höhere Stu-
dien, den er im Juli antritt.
Der 54-jährige deutsche
Arbeitsmarktexperte setz-
te sich gegen über 50 Be-
werber durch. Ein Anliegen
sei ihm etwa das Thema
der sozialenGerechtigkeit.

Ab 2035 dürfen nur mehr
klimaneutral betriebe-

ne Autos neu zugelassen
werden, als Kompromiss
können sie auch mit künstli-
chem (aus CO2 und Wasser-
stoff) Sprit ( E-Fuels ) be-
tankt werden. Das wird die
EU-Kommission auf Druck
von Deutschland zusagen.

Umweltgruppen kritisie-
ren dies, für sie müsse Euro-
pa alles auf die E-Mobilität
konzentrieren. Für namhaf-
te Experten sind E-Fuels
hingegen unverzichtbar, um
sowohl die Klimaziele zu er-

reichen als auch eine flä-

chendeckende, leistbare Mo-
bilität zu erhalten und den
Bedarf zu decken. Nur mit
Ökosprit sei der Bestand an
Verbrenner-Fahrzeugen zü-
gig umweltfreundlich zu be-
treiben, so eine Economica-
Studie für den Öamtc.

Schon bis 2030 bedarf es
sonst 2,5 Millionen E-Autos
bei uns, was völlig unrealis-
tisch sei. Alternativ müssten
Benzin und Diesel so hoch
besteuert werden, dass sich
nur mehr Wohlhabende ein
Auto leisten könnten.

EU macht Weg für
die  E-Fuels frei

Die relativ beste Wahl sei
daher der Ausbau von E-
Mobilität mit gleichzeitigem
Einsatz von E-Fuels. Laut
Studie könnten diese ab
2036 fossile Treibstoffe völ-
lig ersetzen. Der Preis pro
Liter wurde für 2040 mit ca.

3,40  kalkuliert, Strom für
E-Autos dürfte inflationsbe-
dingt etwa 3,70 kosten.

Bei einigen Avia-Tank-
stellen (Zwettl, Krems,
Scheibbs) gibt es bereits jetzt
 Diesel HVO100 , der zu
100% aus Pflanzenölresten
hergestellt ist. Das reduziert
den CO2-Ausstoß um 90%.

AB 1. JULI IM AMT

Arbeitsmarktexperte
als neuer IHS-Chef

MEHRGELDFÜRFAHRER

Essenszusteller Mjam nennt sich im
April in foodora umund will zulegen
Essenslieferdienst Mjam
positioniert sich neu:  Zwi-
schen 11. und 17. April nen-

nen wir uns in foodora um 

auch die App wird so heißen.
Die Fahrradzusteller werden
dann statt inGrün in Pink
unterwegs sein , sagtGe-
schäftsführer Herbert Haas.

Aktuell hat man 6000
Restaurantpartner, deren

Speisen die Kunden online
bestellen können. Das Ziel
sind 10.000 Restaurants.

Mehr Bezahlung soll die
Zufriedenheit der Zusteller
steigern. Haas:  Jene 2400
Fahrer, die freie Dienstneh-
mer sind, verdienen jetzt
statt vier Euro im Schnitt
brutto 4,40 Euro pro Bestel-
lung  exklusive Trinkgeld. 

Künstlicher Sprit ist laut Experten
notwendige Ergänzung zu E-Autos

hart verhandelt. Auch mit
Rabatten ködert man Kun-
den. Der Aktionsanteil lag
2022 bei 37,6%. Bio ist
ebenfalls weiter gefragt.

Ein wichtiger Erfolgsfak-
tor sind die 46.500 Mit-
arbeiter. Aktuell sind 3000
Stellen offen, und es werden
zusätzlich 800 Lehrlinge ge-
sucht. In der IT-Abteilung
fehlen 100 Experten. Junge
sind ebenso gefragt wie
Quereinsteiger (50+). Wer
Begeisterung für den Handel
mitbringt, ist bei Rewe will-
kommen. Um den Mangel
an Personal zu kompensie-
ren, wird u. a. der Selfscan-
ning-Bereich an den Kassen
österreichweit ausgebaut.

Eva Mühlberger

und sucht 3800 Mitarbeiter

Rewe-Chef Marcel Haraszti verhandelt hart mit Lieferanten:  Wir geben weiter Gas. 

Foto:
Gerhard
Bartel

Foto:
Gerhard
Bartel
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Aus Lieferdienst Mjam
wird wieder Foodora
Rebranding. Der Essenslieferdienst
Mjam, Teil der internationalen Deli-
very-Hero-Gruppe, wird ab Mai in
Österreich wieder in Foodora umbe-
nannt. Neuer Geschäftsführer ist
Herbert Haas. Die rund 2.600 Fahr-
rad-Zusteller soll es mehr Geld
geben. Freie Dienstnehmer erhalten
im Schnitt um 10 Prozent mehr, das
ist eine Erhöhung von 4 auf 4,40
Euro pro Bestellung. ab

KURIER

Sorge umdie Lebensmittel-Versorgung
Raiffeisen Ware Austria. Die Preise für Agrarprodukte sinken wieder. RWA-Chef Wolf betont, dass durch den

Wegfall von Pflanzenschutzmitteln auch die Produktion von Lebensmitteln deutlich zurückgeht

VONANDREASANZENBERGER

Die Zeiten mit extrem hohen
Preisen für landwirtschaftli-
che Produkte gehen langsam
dem Ende zu. Im Herbst des
vergangenen Jahres hatten
die Düngemittelpreise ihren
Höhepunkt erreicht. Es gab
verglichen mit 2020 einen
Kostenschub auf 600 Prozent.
Seither geht es wieder ab-
wärts. Aktuell kosten Dünge-
mittel zweieinhalb mal so viel
wie vor drei Jahren. Die Stick-
stoffpreise hängen stark vom
Gaspreis ab, weil der Brenn-
stoff für die Herstellung wich-
tig ist.

Ähnlich läuft es bei Ge-
treide. Im Sommer des Vor-
jahres musste für eine Tonne
Weizen an der Euronext Bör-
se in Paris 438 Euro bezahlt
werden. Im Februar waren es
267 Euro pro Tone. Dasist im-
mer noch mehr als im Herbst
2019. Damals konnte man
eine Tonne um lediglich 153
Euro kaufen.

Fakten
Aufgabe
Die Raiffeisen Ware
Austria (RWA) ist
das Großhandels-
und Dienstleistungs-
unternehmen der
Lagerhaus-Genos-
senschaften

Angebot
Verkauft werden
landwirtschaftliche
Erzeugnisse und
Betriebsmittel für
Energie, Baustoffe,
Produkte rund um
Haus, Hof und
Garten sowie Dienst-
leistungen

Laut RWA-Generaldirektor Reinhard Wolf (Bild links oben) wurden im Vorjahr keine neuen Wirkstoffe für den Pflanzenschutz zugelassen

Milliarden
Euro beträgt der
Umsatz der RWA

Mehr Umsatz

Die deutlich gestiegenen Prei-
se haben auch den Umsatz
der Raiffeisen Ware Austria
(RWA) auf über vier Milliar-
den Euro in die Höhe getrie-
ben. Der Gewinn vor Steuern
belief sich laut Generaldirek-
tor Reinhard Wolf auf 54,2
Millionen Euro. Wegen Pan-
demie und Krieg sei es  enor-
me Herausforderung" gewe-

sen, die Versorgung für die
Landwirtschaft sicherzustel-
len.

Eine zusätzlich Herausfor-
derung für den Agrarbereich
ist das Verbot von Pflanzen-
schutzmitteln durch die EU.
So ist die Anwendung der um-

strittenen Neonicotinoide in
der EUverboten. Seither sind
die Anbauflächen für diese
Nutzpflanze deutlich gesun-

ken. Wolf verweist auf die
Konsequenzen. Die Rapsan-
baufläche ist in Österreich
wegen des sehr hohen Aus-
fallsrisikos von 50.000 Hek-
tar auf 28.000 Hektar zurück-
gegangen. Der Selbstversor-
gungsgrad ist von 40 Prozent
auf 20 Prozent gesunken. Es
wird daher mehr Rapsöl aus
dem Ausland importiert.
Auch aus Staaten, die kein

Problem mit der Anwendung
von Neonicotinoiden in der
Landwirtschaft haben.
Außerdem ist ohne Neonico-
tinoide eine intensivere Bo-
denbearbeitung notwendig.

Weniger Kürbis
Beim Kürbisanbau droht eine
ähnliche Entwicklung, weil
die Zulassung für ein Pflan-
zenschutzmittel ausgelaufen

ist. Auch hier wird es deutli-
che Ertragsrückgänge geben.

Wie es mit den Anbauflä-
chen für Zuckerrüben weiter-
geht, ist ebenfalls offen. Bis-
her wurden die Anwendung
von Neonicotinoiden für Zu-
ckerrüben jedes Jahr mit
einer Notfallverordnung der
EUerlaubt. Doch diese Prak-
tik hat der Europäische Ge-
richtshof verboten. Wolf ist

überzeugt, dass sich am Ver-
bot nichts ändern wird.  Ich
glaube nicht, dass die Neon-
icotinoide wiederkommen."

Selbst bei biologischen
Pflanzenschutz sei es derzeit
schwierig, eine Genehmi-
gung für die Anwendung in
der Landwirtschaft zu be-
kommen, berichtet Wolf.
 Wir haben Probleme mit der
Zulassung."

Überblick WEITERE MELDUNGEN

Frisches Risikokapital
für heimische Start-ups
Gründerfonds. Der Staat greift den
heimischen Start-ups mit einem
neuen Risikokapitalfonds finanziell
unter die Arme. Der von der staat-
lichen Förderbank aws verwaltete
Gründungsfonds wird mit 72 Mil-
lionen Euro dotiert und soll private
Co-Investitionen in Höhe von rund
500 Mio. Euro auslösen. In Öster-
reich wurden seit 2011 mehr als
3.300 Start-ups gegründet.

Casinos Austria spielen
mehr Ergebnis ein
Glücksspiel. Casinos-Austria-CEO
Erwin van Lambaart verweist zur
Bilanz 2022 auf 1,42 Mrd. Euro
Bruttospielertrag (2021:1,15 Mrd.
Euro). Das Konzernergebnis stieg
im abgelaufenen Jahr von 130 auf
154 Mio. Euro. Dabei habe es im
Casino-Geschäft, bei WINWIN-
Automatenangeboten und Video
Lottery Terminals (VLTs) noch Ein-
schränkungen gegeben.

Aus Lieferdienst Mjam
wird wieder Foodora
Rebranding. Der Essenslieferdienst
Mjam, Teil der internationalen Deli-
very-Hero-Gruppe, wird ab Mai in
Österreich wieder in Foodora umbe-
nannt. Neuer Geschäftsführer ist
Herbert Haas. Die rund 2.600 Fahr-
rad-Zusteller soll es mehr Geld
geben. Freie Dienstnehmer erhalten
im Schnitt um 10 Prozent mehr, das
ist eine Erhöhung von 4 auf 4,40
Euro pro Bestellung.

Mobilitätsexpertin Manuela Waldner
ab 1. Juli im ÖBB-Vorstand

ÖBB-Aufsichtsrat
bestellt erste Vorständin
Holding. Erstmals zieht mit 1. Juli
eine Frau in den Vorstand der ÖBB
Holding ein, der KURIERberichtete
bereits als erstes Medium. Der Auf-
sichtsrat bestellte am Dienstag die
Mobilitätsexpertin Manuela Wald-
ner, 42, auf fünf Jahre in den Vor-
stand. Waldner startete als Tech-
nikerin für Brücken- und
Tunnelbauprojekte und war zuletzt
bei der Boston Consulting Group.

ATX 28.2.-28. 3.2023  DAX PRIME MARKET 6.89 6.85 7.71 5.62 5.27
3700 16200

142oy*v^\ moo/Syf\ 15.

1/^3.063 14600 W
2800 13800

Schlusskurse +0,36 % Schlusskurse +0,09 %  

DOWJONES EURO-DOLLAR-KURS
36000 1,12

°\ A 32.394 *vs\Myv
1,0845

1,04

30000 1,00 1 Euro in USD

Stand: 22.00 Uhr -0,12 %Y Stand: 22.00 Uhr + 0,43%  

GOLDPREIS
2000

ÖLPREIS
95

jÄ73 78,80

V Ar

1700 1 Unze in USD 5Q Brent, in USD/Barrel
Stand: 22.00 Uhr + 0,82 % Stand: 22.00 Uhr + 0,83 % 

7t Addiko Bank
7t Agrana

* AMAG

7t Andritz
ü AT&S
^ BAWAG

CAImmob.Anl.
7t Do&Co

Erste Group

^ EVN

7t FACC
Flughafen Wien

4 Frequentis

^1 Immofinanz

7t KapschTrafficcom
7t Lenzing

7t Marinomed
7t Mayr-Melnhof
7t OMV
7t Palfinger

Pierer Mobility

Polytec

^ Porr
7t Post AG
7t Raiffeisen Bank Int.

Rosenbauer
7t S Immo

Schoeller-Bleckmann
Semperit

StrabagSE

Telekom Austria
4 UBMDevelopment AG
^ UNIQA

7t Verbund
^ VIG(Wr. Städtische)
7t Voestalpine

Warimpex

Wienerberger

28.03.2023
14.75
16.35
36.80
64.35
25.90
40.66
23.55

100.40
28.50
19.76
6.78

39.70
31.00
11.17
12.54
64.40
36.80

148.20
41.02
28.30
79.00
4.73

13.18
33.10
13.16
32.20
13.12
57.20
23.85
38.15
6.80

27.10
7.59

75.20
23.90
30.42
0.64

25.20

zuletzt
14.70
16.30
36.80

63.85
26.50

41.46
23.85

97.90
28.59
20.00
6.77

39.75
31.00
11.32
12.40

62.80
36.70

148.00
40.50
28.10

80.10
4.75

13.20
32.30
13.00
33.60
12.84
57.30

24.45
38.80
6.84

27.10
7.60

73.65
24.10
30.20
0.67

25.30

Höchst Tiefst

17.45
38.30
64.85
57.37
59.55
34.30

111.60
37.37
24.90

8.45
40.35

23.04
15.34
99.20

175.60
56.46
32.85
86.80

7.07
14.60
36.25
17.33
43.20
23.45
72.10
26.05
43.75

7.26
43.90

8.37
114.90
26.90
36.30

0.98
30.16

13.20
25.70
36.40
26.15
37.72
23.20
66.90
21.25
15.40

5.53
25.15

10.34
10.50
44.05

124.00
35.49
18.78
53.20
4.15
8.90

25.80
9.86

28.60
11.82
44.00
15.72
35.00

5.57
22.20

5.90
71.70
20.50
17.07
0.60

18.98

KGV
11.12

11.87
15.42
4.22

12.44
29.42
42.79
6.13

12.78

30.78
25.80
5.06

8.61
3.64

12.16
22.46
52.66
7.95

17.34
1.39

5.35
12.01

6.08
14.92
6.69
5.07
1.41

4.89

DIRECT MARKETPLUS/STANDARDMARKETC
4 Athos Immobilien

Aventa
Beaconsmind AG
Biogena Group Invest AG
Cleen Energy

7 Kostad
4 RHIMagnesita

Sunmirror
Voquz Labs AG

7t Wolford
Wolftank-Adisa Holding

49.60

6.95
6.50

25.60

49.60
1.02

8.50
2.74
7.00
6.00

25.60
3.54

30.00
5.20

13.20

56.00 45.28 110.32

13.00
4.53

19.10

19.81
7.10

8.30
3.63
6.70

19.81
5.15

Philharmoniker, 1 Unze
Philharmoniker, 1/2 Unze

Ankauf
1,833.00

935.00

Verkauf
1,868.00

959.00

Philharmoniker, 1/4 Unze
Philharmoniker, 1/10 Unze
Philharmoniker, 1/25 Unze
Dukaten, einfach
Dukaten, vierfach
Goldbarren, 50 Gramm
Goldbarren, 100 Gramm
Goldbarren, 250Gramm
Goldbarren, 500Gramm
Goldbarren, 1000 Gramm
Maple Leaf, 1 Unze
Maple Leaf, 1/2 Unze
Austral. Känguru, 1 Unze
Kruger Rand
Maria Theresien-Taler, unpol.

471.00
190.00

79.80
202.00
824.00

2,915.00
5,823.00

14,550.00
29,115.00
58,238.00

1,825.00
919.00

1,825.00
1,825.00

13.60

491.00
202.00

91.80
215.00
849.00

2,958.00
5,901.00

14,707.00
29,376.00
58,672.00

1,873.00
963.00

1,873.00
1,873.00

23.52

ANLEIHENRENDITE
Rendite 10jährige Bundesani.

EUROGELDMARKTIN PROZENT

Formgeliefert. Ohne Gewähr. Refinitiv, Wiener Börse.
www.wienerboerse.at,www.rbinternational.com,www.refinitiv.com

Raiffeisen Bank
International

REFINITIV.
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Neue Vorarlberger Tageszeitung
Seite: 24

Mjam wird Foodora
Mitte April wird der Essens-
lieferdienst Mjam zu Foodora,
gab die Delivery-Hero-Toch-
ter bekannt. Laut neuem Be-
zahlmodell verdienen die
Fahrradboten künftig umrund
zehn Prozent mehr.

AB JULI NEUERLEITER

 Kommen ohne Migration
nicht über die Runden. 

Seinen ersten Auftritt als de-
signierter Chef des Instituts
fürHöhere Studien hatte sich
Holger Bonin vielleicht eine
Spuranders vorgestellt.Aber
er nahm sich kein Blatt vor
den Mund:  Ich muss mit ein
paar Spekulationen aufräu-
men , so Bonin. Nein, er
stamme nicht aus altem deut-
schen Adel, wie ihm kürzlich
zugeschrieben worden sei.
 DieWahrheit ist, ich komme

aus einer
Arbeiterfa-
milie und
bin der Ers-
te, der in
meiner Fa-
milie stu-
diert hat. 
Bonin ist
ausgewie-
sener Ar-
beitsmarkt-
experte,
Professor,

Regierungsberater. Er tritt
im Juli an und will dem IHS,
nach dem Wechsel von Mar-
tin Kocher in die Regierung
2021 und viel Chaos bei der
Nachfolger-Suche, wieder
eine starke öffentliche Stim-
megeben. Etwa so:  Wir wer-
den nicht ohne Migration
über die Runden kommen,
aber wir werden auch nicht
ausschließlichmitMigration
über die Runden kommen. 
Veränderung in den Köpfen
müsse auch in der Verwal-
tung passieren, die noch auf
Abwehr eingestellt sei. Für
Langzeitarbeitslose ohne
echte Chancen auf dem nor-

malen Arbeitsmarkt hält er
Programme für wichtig, um
die Betroffenen sozial zu sta-
bilisieren. Claudia Haase

Bonin sendet
als IHS-Chef
klare Signale

ALS AUFSICHTSRÄTIN

Köstinger ab April bei Ryanair
Die frühere Tourismus- und Landwirtschafts-
ministerin Elisabeth Köstinger (VP) zieht mit
April in den Aufsichtsrat der Ryanair ein.  Ich
werde mich dafür einsetzen, dass Ryanair die
Position als größte Fluggesellschaft Europas
ausbaut , so Köstinger, die die Leitung von
Mountain View Data zurücklegte. APA

NACHRICHTEN

LIEFERSERVICE

Mjam wird Foodora
Mitte April wird der Essens-
lieferdienst Mjam zu Foodora,
gab die Delivery-Hero-Toch-
ter bekannt. Laut neuem Be-
zahlmodell verdienen die
Fahrradboten künftig umrund
zehn Prozent mehr.

Holger Bonin
wird im Juli
IHS-Chef RASTEGAR

Nächster Streik
bei AUAdroht

jetzt vor Ostern
Das AUA-Bordpersonal lehnt das Gehaltsan-
gebot der AUA-Führung ab. Ohne Einigung

droht ab Gründonnerstag ein Arbeitskampf.

in Kraft war, und auf der ande-
ren Seite noch nicht wieder auf-
genommene Pensionsbeitrags-
zahlungen für AUA-Piloten.
Laut vida geht es bei den Boni
umPrämien bis zu einem Jah-
resgehalt. Das AUA-Angebot
von Freitag bezeichnet Liebhart
wörtlich als  Fake-News . Das
Angebot sei viel weniger wert
als gegenüber den Medien kol-
portiert, heißt es in einer Aus-
sendung der Gewerkschaft.

Von Claudia Haase

Schon amvergangenen Frei-
tag hatte die AUA-Führung
ihr Angebot an das Bord-

personal öffentlich gemacht.
Den Knoten zwischen den Ver-
handlungsparteien löste es
nicht. Bei der Betriebsver-
sammlung amDienstag lehnten
rund 1200 Mitarbeiter das An-
gebot geschlossen ab. Sie stel-
len jetzt eine Art Ultimatum.
Bis Gründonnerstag am6. April
soll noch verhandelt werden.
Gibt es bis dahin keine Eini-
gung, droht ein Arbeitskampf
ausgerechnet amOsterwochen-
ende. AmDienstag musste die
AUA wegen der Betriebsver-
sammlung schon 110 Flüge strei-
chen.

 Das Gesamtpaket stimmt
einfach nicht , sagt Daniel Lieb-
hart, Vorsitzender des Fachbe-
reichs Luftfahrt in der Gewerk-
schaft vida. Als Streitpunkte
gelten etwa Bonizahlungen für
Führungskräfte für 2022, als das
Sparpaket für die Airline noch

Ein Arbeitskampf bis hin zum
Streik sei aber nicht mehr aus-

geschlossen.  Ein Streik ist aber
nicht das Ziel, sondern wir wol-
len ein Ergebnis , so Liebhart.
Er schließt eine weitere Be-
triebsversammlung bis Grün-
donnerstag nicht aus, was er als
Beitrag zu einer gütlichen Eini-
gung sieht.  Es muss nicht un-

bedingt zur letzten Eskalations-
stufe kommen. Warum er das
AUA-Angebot für  Fake halte,

Wirtschaft Mittwoch, 29. März 2023, Seite 24Mittwoch, 29. März 2023
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Milliardenumsätze: Genossenschaften
in Oberösterreich trotzen der Krise
Heute kommenmehr als 400 Delegierte zum Raiffeisen-Genossenschaftstag in Linz
VON ULRIKE RUBASCH

LINZ. Die mehr als 250 oberöster-
reichischen Raiffeisengenossen-
schaften  vomLagerhaus bis zur
Bank und der Molkerei   sind
trotz enormer Unsicherheiten mit
dem Geschäftsjahr 2022 durch-
aus zufrieden , sagt Norman Ei-
chinger, Verbandsdirektor des
Raiffeisenverbandes Oberöster-
reich anlässlich des heutigen OÖ.
Landesgenossenschaftstags im
Linzer Design Center. Hier kom-
mentraditionell mehr als 400 Ver-
treter der Genossenschaften zu-

sammen.
Sie repräsentieren mehr als

350.000 Oberösterreicher, denen
die Genossenschaften gehören.
Sämtliche Entscheidungen wer-
den somitin der Region getroffen,
Gewinne und auch die gesamte
Wertschöpfung bleiben im Land.
Den  finanziellen Blutkreislauf in
Gang halten die 70 Raiffeisenban-
ken mit einer Bilanzsumme von
31,5 Milliarden Euro (nach 30 Mil-
liarden in 2021). Das Ergebnis
(EGT) sank auf rund 230 Millionen

Euro,  wegen sehr konservativer
und vorsichtiger Bilanzierung von
Wertpapieren , die Raiffeisen im-
mer auf den Marktwert abrunde.

In üblichem Maß stiegen die
Ersteinlagen der Kunden um
knapp fünf Prozent auf 25,6 Milli-
arden Euro. Gleichzeitig erhöhte
sich das Volumen der vergebenen
Kredite starkumneunProzent auf
23,3 Milliarden Euro  quer durch
alle Bereiche, vomprivaten Haus-
bau bis zur Gemeinde- und Immo-
bilienfinanzierung und natürlich
das ureigensteGeschäft: Finanzie-
rung von landwirtschaftlichen In-
vestitionen.

Die oö. Lagerhäuser mit 117 Fi-
lialen und knapp 2000 Mitarbei-
tern erzieltenimabgelaufenenGe-
schäftsjahr erstmalsmehr als eine
Milliarde Euro Betriebsleistung
und  ein sehr zufriedenstellendes
Ergebnis trotz der vielen Markt-
Verwerfungen.

Die Molkereien verzeichneten
einenAnstiegder Betriebsleistung
vonknapp24Prozentauf1,44Mil-
liarden Euro. Über höhere Milc-
hpreise konnten tau-
sende Landwirte ihre
Kostensteigerungen
gut ausgleichen.

Angesichts der

gen Schwestern in Ried und der
Franziskanerinnen in Vöckla-
bruck gründeten eine Genossen-
schaft, umPflegende zu Hause zu
unterstützen.

Energiewende vielleicht überra-
schend ist die stagnierende Zahl
der Biomasse-Genossenschaften,
die tausende Abnehmer mit
Raumwärme versorgen und jähr-
lich 31 Millionen Liter Heizöl ein-
sparen und Gewinne schreiben.
Der Grund ist, dass neue Biomas-
se-Werke nur als Kostenstelle für
die Genossenschaft  Bioenergie
OÖeGen geführt werden. Es gibt
in Oberösterreich aktuell 22 ge-

nossenschaftliche Heiz-
werke, zwei weitere wer-

den 2023 in Betrieb ge-

nommen, so Eichin-
ger.

Eine neue Genos-
senschaft wurde
erstmals im Pflege-
bereich gegründet:
Die Krankenhäuser

der Elisabethinen in
Linz, der Barmherzi-

Der Raiffeisen-Sektor steht für regionale Wertschöpfung mit Basis Landwirtschaft: Lagerhaus, Bank, Molkerei Foto: Weihbold

Norman Ei-
chinger und
Walter Leder-
hilger vom
Raiffeisenver-
band
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NEUE GENOSSENSCHAFTEN

Die Rechtsform der Genossen-
schaft findet wieder mehr Re-
sonanz bei den Menschen.
2022 wurden die ersten Erneu-
erbaren Energiegemeinschaf-
ten als Genossenschaften ge-
gründet. Zahlreiche Projekte
befinden sich in Planung.
An drei Schulen in Oberöster-
reich haben sich Schülergenos-
senschaften gegründet, die
reale Projekte wie Hühnerhal-
tung und Schuljause abwickeln.
Weitere folgen heuer.

ReweÖsterreich: Penny wächst stärker als Billa
Diskont-Marken treiben Erlös des Handelskonzerns  3000 offene Stellen, 460 Millionen Euro Investitionen
WIENERNEUDORF.DasLebensmittel-
handels-Unternehmen Rewe be-
kommtdieKaufzurückhaltungder
Kunden durch die Teuerung zu
spüren.  Der WegzumDiskont ist
jetzt häufiger , sagte gestern,
Dienstag, Jan Kunath, Vizevor-
standsvorsitzender der Rewe
Group, bei einem Pressegespräch.

Die Rewe International AG, Teil
der deutschen Rewe Group, stei-
gerte den Gesamtbruttoumsatz im
vergangenen Jahr um 5,8 Prozent
auf 9,57 Milliarden Euro. ZumKon-
zern gehören die Marken Billa,
Bipa, Penny, Adeg und die Rewe
Austria Touristik.

Das Aus der Marke Merkur und
die Umbenennung zu Billa Plus ha-
ben Synergien gebracht. Zudem sei
Bipa nun profitabel, sagte Rewe-
Österreich-Chef Marcel Haraszti.
Im Geschäftsfeld Lebensmittel-
handel gab es ein Plus von 4,6 Pro-
zent, der Drogeriefachhandel legte
um7,5 Prozent zu.

Ein Großteil des Mehrumsatzes
war inflationsbedingt. Nahrungs-
mittel und alkoholfreie Getränke
verteuertensichinÖsterreich2022
umfast elf Prozent, die Rewe-Sor-
timentsinflation lag laut eigenen
Angaben bei 8,5 Prozent.  Wir ha-
ben ungerechtfertigte Preissteige-
rungen von internationalen Kon-

gazin  Key Account unterVerweis
auf NielsenIQ-Daten.

Die Zahl der Beschäftigten stieg
bei Rewe Österreich im vergange-
nen Jahr um1280 auf 46.556. An
die 3000 Stellen sind offen, vor al-
lem in den Bereichen Verkauf und
Logistik wird Personal gesucht. In
Österreich investierte das Unter-
nehmen im Vorjahr 285 Millionen
Euro. Heuer sollen es 460Millionen
sein. Schwerpunkte seien Moderni-
sierung,DigitalisierungundÖkolo-
gisierung, kündigte Haraszti an.

Im von Österreich aus gesteuer-
ten internationalen Geschäft der
Rewe International AG mit fast
92.000 Beschäftigten stiegen die
Erlöse um 10,2 Prozent auf 17,3
Milliarden Euro. Auch hier entwi-
ckelte sichPenny besser als Billa. In
die acht Auslandsmärkte fließen
heuer 540 Millionen Euro. (rom)

zernen nicht einfach durchgerou-
tet , sagte Haraszti. Das Unterneh-
menhabe die Diskont-Marke  cle-
ver um zwölf Prozent ausgebaut
und bewusst bei Aktionen und Ra-
batten nachgeschärft.

Bio bleibt ebenfalls gefragt
Die Diskont-Tochter Penny ver-
zeichnete eine steigende Nachfra-
ge, der Umsatz stieg um 9,2 Pro-
zent und lag damit über dem Bran-
chenschnitt. Bei Billa und Billa Plus
waren es 2,9 Prozent Wachstum.

Trotz Teuerung blieben auch
Bio-Marken gefragt. Rewe Öster-
reich erzielte mit seiner einst von
Bio-Pionier Werner Lampert ge-
gründeten Marke  Ja!Natürlich 
fast eine halbe Milliarde Euro Um-
satz. Im vergangenen Jahr wuchs
die Marke umfünf Prozent.  Billa
Bio legteum35Prozentauf 61Mil-
lionen Euro zu.

Beim Marktanteil kommt Rewe
Österreich auf 33,7 Prozent. Spar
hat36,3Prozent.ÜberdieseZahlen
informierte kürzlich das Fachma-

Rewe Österreich hat 46.556 Beschäftigte und 2600 Geschäfte. (Rewe International)

 Wir haben Aktions- und
Rabattprogramme noch

einmal auf die Kundenbe-
dürfnisse geschärft. 

 Marcel Haraszti, Vorstandschef
ReweÖsterreich

 ,,

Mehr Geld für junge Gründer (vowe)

Neuer Fonds
für Start-ups
in Österreich
WIEN. Mehr Risikokapital für junge
Firmengründer:Dassiehteinneuer
Fonds vor, den das Wirtschaftsmi-
nisterium gestern, Dienstag, prä-
sentiert hat. Der Bund stellt dafür

bis zu 72 Millionen Euro bereit.
Der Gründungsfonds soll priva-

te Co-Investitionen in Start-ups
von rund 500 Millionen Euro aus-
lösen und wird von einer Tochter
der staatlichen Förderbank aws
verwaltet.  Österreich hat im Be-
reich der Risikokapitalfinanzie-
rung Aufholbedarf , sagte Wirt-
schaftsminister Martin Kocher.

Der von 2013 bis Ende 2022 ak-
tive aws-Fonds mobilisierte mit In-
vestments von60Millionen Euro in
46 Start-ups rund 500 Millionen
Euro privates Investorengeld. Um
mehr Kapital zu mobilisieren, sei-
en auch Investitionsfreibetrag,
Verlustverrechnung und Verlust-
rücktrag für Start-up-Investments
nötig, sagte Wirtschaftskammer-
Generalsekretär Karlheinz Kopf.

Mjam heißt nun
wieder Foodora

WIEN. Im Oktober
2019 verschmolzen

die beiden Essens-
bestellplattformen
Mjam und Foodora.
Mjam blieb, Foodo-
ra verschwand aus
Österreich. Nun

kommt es zu einer Rückkehr: Im
Mai wird Mjam zu Foodora umbe-
nannt, die Firmenfarbe wechselt
von Grün auf Pink. Darüber infor-
mierte die Firma gestern, Dienstag,
bei einem Online-Pressegespräch.

Die gemeinsame Marke gelte ne-
ben Österreich auch für Schweden,
Norwegen, Dänemark, Finnland,
Ungarn, die Slowakei, Tschechien,
sagte Herbert Haas, der seit No-
vember 2022 die Geschäfte bei
Mjam in Österreich führt. Der Lie-
ferdienst ist Teil des Berliner Un-
ternehmens Delivery Hero.

Foto: Manuguerra

Neue ÖBB-Finanzchefin
WIEN. Der Aufsichtsrat der ÖBB-
Holding hat amDienstag einstim-
mig Manuela Waldner per 1.Juli in
den Vorstand berufen. Sie folgt,
wie berichtet, auf Finanzvorstand
Arnold Schiefer, der die ÖBBauf
eigenen Wunsch vorzeitig zur Jah-
resmitte verlässt. Waldner ist die
erste Frau im Holding-Vorstand.

Rekord bei Patenten
WIEN. Österreichische Betriebe ha-
ben im Vorjahr 2388 Patente beim
Europäischen Patentamt (EPA) an-

gemeldet. Das war ein Plus von 3,4
Prozent im Vergleich zu 2021 und
ein Höchststand. Gemessen an der
Bevölkerungszahl blieb Österreich
mit 266 Anmeldungen pro Million
Einwohner auf Rang sieben.

ÜBERBLICK

WIEN. Im Oktober
2019 verschmolzen
die beiden Essens-
bestellplattformen
Mjam und Foodora.
Mjam blieb, Foodo-
ra verschwand aus
Österreich. Nun

Mjam heißt nun
wieder Foodora
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LR Langer-Weninger fordert Vernunft vor heutigem REDIII-Beschluss ein
Heute steht in Brüssel die
Entscheidung zu EU-Förder-
richtlinie REDIII an. Kern-
punkt der Richtlinie: Holz
soll als nicht nachhaltig ein-
gestuft werden mit entspre-
chenden Folgen bei der För-
derfähigkeit. Konkret soll es
ab 2027 ein Verbot der finan-
ziellen Förderung von reiner
Stromerzeugung aus forst-
wirtschaftlicher Biomasse ge-
ben. Der Widerstand in der
heimischen Land- und Forst-
wirtschaft ist groß.

Energiewende mit Holz

Agrar-Landesrätin Michaela
Langer-Weninger:  Biomas-
se, im besonderen Holz, ist
unsere beste Alternative, um
die Energiewende zu schaf-
fen. Sie kritisiert, dass durch
den EP-Vorschlag ein Ausbau
der Bioenergie aus primärer
Holzbiomasse praktisch ver-

unmöglicht wird. Unterstüt-
zung erhält sie von EU-Abge-

ordneter Angela Winzig: Die
ÖVP-Delegation habe sich im
EU-Parlament  entschieden
gegen den Vorschlag des Um-
weltausschusses ausgespro-
chen. Es müsse im Trilog
nachgebessert werden, so
Winzig. Langer-Wenigner
stößt sich auch an der EU-
Waldstrategie, die die Mit-

gliedsstaaten zu einer Außer-
nutzungstellung von zehn
Prozent der Waldfläche nöti-
ge.  Die Pläne lehnen wir zur
Gänze ab. Unser Ansatz ist:
Klima schützen, Wald nüt-
zen. Das kommt allen, der
Natur, aber auch unserer
Wirtschaft zu Gute, so Lan-
ger-Weninger.

Agrar-Landesrätin Langer-Weninger:  Energiewende und Klima-
schutz brauchen einen Investitionsschub und keine Bremse .

Foto:
Hermann
Wakolbinger

-

stock.adobe.com

Holz nicht förderfähig: Gegenwind
aus OÖvor EU-Entscheidung

Rewe-Bilanz: Teuerung
macht sich bemerkbar
Der Handelskonzern Rewe ist 2022 bei
seiner Diskont-Tochter Penny in Öster-
reich um 9,2 und bei Billa und Billa Plus
um2,9 Prozent gewachsen. Internatio-
nal gab es bei Penny sogar ein Umsatz-
plus von 16,9 Prozent.  Der Weg zum
Diskont ist jetzt häufiger , sagte Rewe
Group Vize-CEO Jan Kunath gestern. Ein
Großteil des Mehr-Umsatzes kam durch
die Inflation. Nahrungsmittel und alko-
holfreie Getränke verteuerten sich in Ös-
terreich 2022 um fast elf Prozent. Trotz
Trend zum Diskont waren auch die Bio-
marken stark gefragt.

Biomarken wachsen weiter

So machte die Biomarke  Ja!Natürlich 
fast eine halbe Mrd. Euro Umsatz. Der
Gesamtbruttoumsatz von Rewe in Ös-
terreich (Handel und Touristik) stieg
2022 um5,8 Prozent auf 9,57 Mrd. Euro.
Im von Österreich aus gesteuerten inter-
nationalen Geschäft mit fast 92.000 Be-
schäftigten stieg er um 10,2 Prozent auf
17,3 Mrd. Euro. Der Konzern investiert
heuer 1 Mrd. Euro  davon 460 Mio.
Euro in Österreich, wo die Umsätze im
Lebensmittelhandel 2022 um 4,9 Pro-
zent stiegen. Bei Rewe stiegen sie um
4,6 und bei Mitbewerber Spar um4,7
Prozent. Rewe hält damit bei 33,7 Pro-
zent Marktanteil und Spar bei 36,3 Pro-
zent. Rewe hat in Österreich 46.556 Mit-
arbeiter  3000 werden gesucht.

 Der Frauen-Anteil in den Gremien der oö. Raiffei-
senbanken beträgt aktuell 25,7 Prozent , so Anita
Straßmayr, Vorsitzende des Funktionärinnen-Beira-
tes des Österreichischen Raiffeisenverbandes
(ÖRV) bei einer Veranstaltung, zu der 50 Kollegin-

nen in die Raiffeisenlandesbank OÖgekom-
men waren. Damit liege man bereits über dem
Ziel von 25 Prozent bis 2025. Beim Treffen mit
dabei (v.l.): RLB OÖ-Generaldirektor-Stv. Mi-
chaela Keplinger-Mitterlehner, Straßmayr, Bei-
rätin Doris Leitner, Koordinatorin Bettina Kast-
ner und die Beirätin und Obfrau der Schärdin-
ger Landmolkerei, Margit Mayr-Steffeldemel.

Foto:
RLB

OÖ/Strobl

Frauenanteil übertroffen

Casinos Austria mit
deutlichem Ergebnisplus
Die Casinos Austria haben 2022 1,42
Mrd. Euro Bruttospielertrag erzielt
(2021:1,15 Mrd.). Das Konzernergebnis
stieg 2022 von 130 auf 154 Mio. Euro.
Mit rund 932 Mio. Euro entfällt der Groß-
teil der Bruttospielerträge auf die Öster-
reichischen Lotterien und 204 Mio. Euro
auf Casinos Austria International. Die
Gruppe beschäftigt rund 3000 Mitarbei-
ter, 2100 davon in Österreich.

Mjam wird zu Foodora
Mitte April wird der Essenslieferdienst
Mjam zu Foodora. Neben demMarken-
wechsel gebe es seit Februar ein neues
Bezahlmodell für Fahrradkuriere mit frei-
emDienstvertrag, bei dem die Boten um
zehn Prozent mehr verdienten, so GF
Herbert Haas gestern.

Mjam wird zu Foodora
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Pink statt grün, außerdem
neuer Chef und Facelift für
die Appsamt Abo-Modell.

Wien. Die grün gekleide-
ten mjam-Essensboten
sind allgegenwärtig auf
den Straßen. Nicht mehr
lange, denn im April star-
tet mjam unter der Marke
foodora neu. Eine Rück-
kehr sozusagen, denn foo-
dora war bereits bis 2019
in Wien als Essenslieferer
präsent. Dann wurde foo-
dora zu mjam, jetzt geht s
wieder zurück.

Acht Länder. Beide Mar-
ken gehören zur deutschen
Gruppe Delivery Hero. Das

Unternehmen bündelt sei-
ne Aktivitäten in acht Län-
dern, darunter Österreich,
jetzt unter der bereits be-
kannten Marke foodora,
erläutert Herbert Haas,
neuer Chef in Österreich.

Ab Mitte April werden
die 2.600  Rider ihr grü-
nes Gewandund die grü-
nen Rucksäcke gegen pink-
farbenes Equipment tau-
schen.  Bis Ende April soll-
te wieder Pink im Straßen-
bild dominieren , sagt
Haas. Auch die Bestell-App
bekommt ein Facelift. Neu
ist ein Abo-Modell, das ge-
gen eine Monatsgebühr ei-

nige Lieferungen kosten-
frei bietet.

13,20 Euro/Stunde. Für
die Boten hat das Unter-
nehmen ein neues Bezahl-
modell eingeführt. Haas:
 Ein Rider verdient 4,40
Euro pro Bestellung, exklu-
sive Trinkgeld. Im Schnitt
liefert er drei Bestellungen
pro Stunde aus, kommt
also auf durchschnittlich
13,20 Euro pro Stunde. 

Inflation lässt Kunden ver-
stärkt zu günstigeren Pro-
dukten greifen.

Wr. Neudorf. Die Teue-
rung wirkt sich auf das
Einkaufsverhalten aus,
die Menschen greifen ver-
stärkt zu günstigeren Pro-
dukten. Das spürt auch
der Handelsriese Rewe
(Billa, Billa Plus, Penny,
Bipa). 2022 war die Rewe-

Diskontschiene Penny
mit einem Umsatzplus
von 9,2 % in Österreich
Wachstumssieger, wie
Rewe-International-Chef

Marcel Haraszti sagt. Billa
legte um3,9 %zu.

Der Handelsriese hat
die Kostensteigerungen
nicht voll an die Kunden
weitergegeben. Lebens-
mittel verteuerten sich
im Vorjahr hierzulande
umfast 11 %, bei Rewe lag
die Teuerung quer übers
Sortiment bei 8,5 %.

Seinen Gesamtbrutto-
umsatz (Handel & Touris-
tik) steigerte Rewe in Ös-
terreich im Vorjahr um
5,8 % auf 9,87 Mrd. Euro.
Das Unternehmen inves-
tierte 285 Mio. Euro.

Ausnahme sind Autos, die
nur mit klimaneutralen
Kraftstoffen fahren.

Brüssel. Nach wochen-
langem Hin und Her hat
die EU am Dienstag ein
weitgehendes Aus für neue
Autos mit Verbrennungs-
motor beschlossen. Ab
2035 dürfen in der EU kei-
ne Neuwagen mehr zuge-

lassen werden, die mit Ben-
zin oder Diesel fahren.

Ausnahme E-Fuels. Eine
Kompromisslösung setz-
te Deutschland
letztlich durch: Es
gibt eine Ausnah-
mefür Autos, die
ausschließlich mit
CO2-freien Kraft-
stoffen  soge-

nannten E-Fuels  fahren.
Es soll eine eigene E-Fu-
els-Typenklasse für Autos
geschaffen werden. Der-

zeit gelten E-Fuels
für den Autover-
kehr als ineffizi-
ent und teuer, es
gibt noch keine
nennenswerte
Produktion.

Die frühere türkise Tou-
rismusministerin geht bei
irischer Ryanair an Bord.

Wien/Dublin. Elisabeth
Köstinger hat nach ih-
rem Ausstieg aus der Po-
litik den nächsten neuen
Job. Ab 1. April sitzt sie
bei Europas größtem Bil-
ligflieger Ryanair im
Aufsichtsrat. Die Ex-ÖVP-
Ministerin hatte im Mai
2022 die Politik verlas-
sen, dockte dann bei
Christian Bahas Finanz-

gruppe Superfund an,
wo sie im September
2022 Chefin der Daten-
analysefirma Mountain-
View wurde. Dort schei-
det sie Ende März aus, ist
ab April noch als strate-
gische Beraterin der Ba-
ha-Gruppe tätig. Und
eben bei Ryanair, wo sie
ihre  Expertise und Lei-
denschaft für das Wachs-
tum der europäischen
Tourismusbranche ein-
bringen will.

Weniger Abgase.

Neuer Chef
Herbert

Haas.

Rewe-Diskonter mit 9 %Umsatzplus in Österreich

Kunden kaufen mehr bei
Penny, weniger bei Billa

Ab 2035 werden keine neuen Diesel und Benziner mehr zugelassen

Aus für Verbrenner-Autos in EUjetzt fix

Pink is
back

Boten
tauschen

grünes
Gewand

gegen
Pink.

Essenslieferer
Mjam wird
wieder zu Foodora

Ab 1. April Aufsichtsrätin der Billig-Airline

Ex-Ministerin Köstinger
hat neuen Job bei Ryanair

Rewe-Boss M. Haraszti.

Wien. Manuela Waldner
wird per 1. Juli neue Fi-
nanzvorständin der ÖBB.
Sie folgt Arnold Schiefer
nach, der auf eigenen
Wunsch Ende Juni aus-
scheidet. Die 42-jährige
Waldner ist derzeit Part-
nerin und Geschäftsfüh-
rerin bei der Boston Con-
sulting Group Austria. Die

parteiunabhängige Top-
Managerin ist die erste
Frau, die in den Vorstand
der ÖBB-Holding einzieht.
Die studierte Betriebswir-
tin, die über große Exper-
tise im Eisenbahnsektor
und für digitale Transfor-
mation verfüge, habe sich
aus einem breiten Bewer-
berkreis durchgesetzt.

Schwechat. Bei der AUA-
Betriebsversammlung am
Dienstag (110 Flüge fielen
deshalb aus) haben die
1.200 anwesenden Piloten
und Flugbegleiter das An-
gebot für einen neuen Kol-
lektivvertrag abgelehnt.
Laut AUAwürden die Ge-
hälter um mindestens

10%, im Schnitt sogar um
12,3% steigen. Nun soll bis
6. April (Gründonnerstag)
weiterverhandelt werden.
Gibt es keine Einigung,
droht ein Arbeitskampf,
so vida-Gewerkschafter
Liebhart. Ein Streik ausge-
rechnet zu Ostern steht
also im Raum.

Manuela Waldner.

Neue Finanzchefin Waldner

Erstmals Frau
im Vorstand der
ÖBB-Holding

Bordpersonal lehnt AUA-
Angebot ab: Streik droht

Elisabeth Köstinger
Ex-Tourismusministerin mischt

künftig in der Luftfahrt mit.

COMEBACK:Zustelldienst kehrt zu alter Marke zurück

Neumayr,
Delivery
Hero,
Getty,
Kernmayer

COMEBACK:Zustelldienst kehrt zu alter Marke zurück

Essenslieferer
Mjam wird
wieder zu Foodora
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Lieferdienst: Aus Mjam
wird wieder Foodora
WIEN. Nach dem Coronaboom ist im
Markt der Essenszusteller Ernüchte-
rung eingekehrt. Mjam, die Öster-
reich-Tochter des deutschen Kon-
zerns Delivery Hero, will sich jetzt
neu aufstellen. Ab Mai werde man
zur Marke Foodora zurückkehren,
kündigt Österreich-Geschäftsführer
Herbert Haas an. Den Namen hatte
man in Wien bis 2019. Im Fall der
Farbe ihrer Rucksäcke heißt das für
die 2600 Foodora-Fahrer pink statt

grün. Ihnen verspricht Haas 4,40
Euro statt bisher 4 Euro pro Liefe-
rung. Im Schnitt schafften sie drei
Lieferungen pro Stunde.

Saljburgtrnaduictmn mutwoch, 29. MÄRZ2023 WIRTSCHAFT13

AUA-Bordpersonal sieht
ab Gründonnerstag rot

Das fliegende Personal
lehnt das jüngste
AUA-Angebot ab. Ohne
baldige Einigung droht
ein AUA-Streik im
Osterreiseverkehr.

HELMUTKRETZL

WIEN. 110 Flüge sind bei der Flugge-
sellschaft Austrian Airlines (AUA)
am Dienstag wegen einer vierstün-
digen Betriebsversammlung ausge-
fallen. 9800 Fluggäste seien davon
betroffen gewesen, sie wurden
meist auf spätere Flüge umgebucht.
Das könnte aber erst ein Vorge-
schmack sein auf das, was droht,
wenn man sich bei der AUA nicht
bald auf einen neuen Kollektivver-
trag einigt. Dann sind auch Streiks
über die Osterfeiertage möglich.

Ber der Versammlung am Diens-
tag beschlossen die laut Gewerk-
schaft 1200 Teilnehmer der Be-
triebsversammlung einstimmig,
das jüngste AUA-Angebot nicht an-

zunehmen, sagte Vida-Gewerk-
schafterin Yvonne Heuber.

Die AUA bot zuletzt um durch-
schnittlich 12,3 Prozent mehr Ge-
halt ab Mai und die vollständige
Rücknahme des Krisenpakets für
alle Beschäftigten rückwirkend
zum 1.1. 2023 - um 24 Monate frü-
her als ursprünglich vereinbart.
Während die AUA von einem
 höchst fairen Angebot" spricht, ist
es für die Gewerkschaft  nach wie
vor unzureichend".

 Wenn bis Gründonnerstag (6.
April, Anm.) nicht nachgebessert
wird, wird die Belegschaft über wei-
tere Arbeitskampfmaßnahmen ent-

scheiden", teilte die Gewerkschaft
mit. Damit seien auch Maßnahmen
bis hin zum Streik über die Oster-
feiertage nicht auszuschließen. Das
würde nicht nur die zahlreichen
Osterurlauber vor große Probleme
stellen, sondern auch die AUA
selbst schmerzen.  Ostern ist der
Auftakt für den Sommer, wir flie-
gen dann bereits den Sommerflug-

plan und sind sehr gut gebucht",
heißt es seitens der Airline.

Die Gewerkschaft spricht von ei-
nem  Fake-Angebot" und bestreitet
die genannten 12,3 Prozent Lohn-
plus. Bord-Betriebsratschef Rainer
Stratberger spricht von einer Erhö-
hung von durchschnittlich 8,5 Pro-
zent, weil das Angebot nicht rück-
wirkend ab Jänner gültig sei. Ange-
sichts starker Gehaltseinbußen
durch das Sparpaket  gab es in den
letzten vier Jahren keine Reallohn-
zuwächse". Der für Luftfahrt zu-

ständige Vida-Gewerkschafter Da-
niel Liebhart fordert einen Real-
lohnzuwachs und einen tatsächli-
chen Inflationsausgleich für die
vergangenen Monate.

Die Gewerkschaft verweist da-
rauf, dass das Kabinenpersonal mit
dem jüngsten Sparpaket bei der

AUAeinen überproportionalen Bei-
trag von 1,5 Monatsgehältern ge-
leistet habe. Das aktuelle Mindest-
gehalt für Flugbegleiter liege bei
1850 Euro brutto. Eine angekündig-
te Erhöhung auf 2000 Euro sei noch
nicht umgesetzt.

Wie die Fluglinie mit der Forde-
rung des fliegenden Personals nach
einer Nachbesserung umgeht, ist
offen. Am Dienstag sah es nicht
nach einem Einlenken aus. Das
Unternehmen sei mit dem Angebot
bereits bis an die finanzielle Belas-
tungsgrenze gegangen, teilte eine
Sprecherin mit. Zudem wären 12,3
Prozent Lohnplus einer der höchs-
ten Abschlüsse in Österreich. Es
gehe um mindestens 10 Prozent
plus, für untere Gehaltsstufen sogar
plus 23 Prozent. Für die AUA sei
 das Ablehnen des überaus fairen

KURZGEMELDET

Verbund-Vorstand
wird erweitert
WIEN. Susanna Zapreva-Henner-
bichler zieht 2024 in den Vor-
stand des Verbund ein. Sie ist seit
2016 im Vorstand der deutschen
Enercity AG und Mitglied des
Wasserstoffrats der deutschen
Regierung. Zapreva wird für
Wind- und Sonnenstrom sowie
Wasserstoff zuständig sein. Die
Vorstandsverträge von Michael
Strugl (Vorsitz), Peter Kollmann
(Finanz) und Achim Kaspar (Ope-
rativ) wurden verlängert, s n - mg

Wirtschaftsminister
startet Start-up-Fonds
WIEN. Einen Risikokapitalfonds
mit 72 Mill. Euro zur Finanzie-
rung von Start-ups kündigt Wirt-
schaftsminister Martin Kocher
am Dienstag an. Österreich habe
hier Nachholbedarf. Der Fonds
wird über die Förderbank aws
verwaltet und soll Investitionen
von 500 Mill. Euro auslösen.

Angebots nicht nachvollziehbar".
Man hoffe weiterhin auf eine An-
nahme - und damit auf einen mög-
lichen  reibungsfreien Start in die
Osterferien sowie einen unbe-
schwerten Sommer für alle Flug-
gäste".

Eigentlich hatte sich das AUA-
Bordpersonal bereits im Herbst
2022 auf einen neuen Kollektivver-
trag (KV) für die rund 1000 Pilotin-
nen und 2500 Flugbegleiter geei-

nigt. Als aber kurz danach bekannt
wurde, dass das Ergebnis über den
Erwartungen ausfallen würde und
AUA-Führungskräfte Bonuszahlun-
gen erhalten sollten, pochten die
Arbeitnehmervertreter auf Nach-
verhandlungen unter neuen Vor-
zeichen. Seither blieben zehn Ver-
handlungsrunden ohne greifbares

Ergebnis.

Ex-Ministerin Köstinger
in Ryanair-Aufsichtsrat
DUBLIN. Die frühere Tourismus- und
Agrarministerin Elisabeth Köstinger
zieht per 1. April in den Verwal-
tungsrat der irischen Fluglinie Ryan-
air ein, ebenso wie Eamonn Brenn-
an, Ex-Chef der irischen Luftfahrt-
behörde und Generaldirektor der
Eurocontrol. Köstinger war 2022 ins
Management des Fintechs Moun-
tain-View Data gewechselt, das sie
kürzlich verlassen hat. Sie will sich
dafür einsetzen, dass Ryanair die Po-
sition als größte Fluggesellschaft
Europas weiter ausbaut. sn, apa

ÖBBbestellen neue
Finanzvorständin
WIEN. Der Aufsichtsrat der ÖBB-Hol-
ding AG hat am Dienstag Manuela
Waldner (42) mit 1. Juli zur neuen
Finanzvorständin bestellt. Sie folgt
Arnold Schiefer nach, der Ende Juni
ausscheidet. Waldner ist derzeit
Partnerin und Geschäftsführerin bei
Boston Consulting. s n - mg

Energieminister
beschließen
Verbrenner-Aus
Ein Hintertürchen bleibt:
Im Herbst kommt die
Ausnahme für E-Fuels.

BRÜSSEL. AmDienstag haben die
EU-Staaten das Aus für den her-
kömmlichen Verbrennungsmo-
tor ab 2035 formell besiegelt.
Vorausgegangen war ein wo-
chenlanger Streit zwischen
Deutschland bzw. der FDP auf
der einen Seite und der EU-Kom-
mission auf der anderen.
Schließlich einigte man sich auf
eine Zusatzvereinbarung, die
den Verbrennungsmotor aus-

schließlich für sogenannte E-Fu-
els retten soll. Ab 2035 dürfen
demnach keine Motoren mehr
zugelassen werden, die mit fossi-
len Brennstoffen betrieben wer-
den und daher C02 freisetzen.
Weiter fahren dürfen Verbren-
nungsmotoren, die mit syntheti-
schen Kraftstoffen, den soge-

nannten E-Fuels, betrieben wer-

den. Das war für den Bereich des
Schwerverkehrs, die Schiff- und
die Luftfahrt ohnedies immer
vorgesehen. Neu ist, dass es auf
Druck der deutschen Regie-
rungspartei FDP nun auch für
den Bereich der Pkw- und Klein-
transporter möglich sein soll.
Technisch soll sichergestellt

sein, dass sie ausschließlich mit
E-Fuels betrieben werden kön-
nen, die mit Ökostrom erzeugt
wurden. Bis Herbst will die EU-
Kommission diese Ausnahmere-
gelung für E-Fuels vorlegen, via

Aus für Verbrenner. bild: sn/ratzer

Lieferdienst: Aus Mjam
wird wieder Foodora
WIEN. Nach dem Coronaboom ist im
Markt der Essenszusteller Ernüchte-
rung eingekehrt. Mjam, die Öster-
reich-Tochter des deutschen Kon-
zerns Delivery Hero, will sich jetzt
neu aufstellen. Ab Mai werde man
zur Marke Foodora zurückkehren,
kündigt Österreich-Geschäftsführer
Herbert Haas an. Den Namen hatte
man in Wien bis 2019. Im Fall der
Farbe ihrer Rucksäcke heißt das für
die 2600 Foodora-Fahrer pink statt
grün. Ihnen verspricht Haas 4,40
Euro statt bisher 4 Euro pro Liefe-
rung. Im Schnitt schafften sie drei
Lieferungen pro Stunde.

Casinos Austria legten
2022 kräftig zu
WIEN. Die Casinos Austria steigerten
2022 das Konzernergebnis um 20

Prozent auf 154 Mill. Euro. Der Brut-
tospielertrag stieg um 30 Prozent
auf 1,42 Mrd. Euro, so der teilstaatli-
che Glücksspielkonzern. sn, apa

Rewe: Preiskonflikt mit
Herstellern dauert an
WIENERNEUDORF. Mit einem drasti-
schen Schritt hat der Billa-Mutter-
konzem Rewe im Herbst des Vor-
jahres für Aufsehen gesorgt: Weil
große Lebensmittelhersteller zu
hohe Preissteigerungen verlangt
hätten, warf man Marken wie Mars,
Haribo oder Mondelez aus den Re-
galen. Zwar habe sich die Situation
normalisiert, erklärte Rewe-Öster-
reich-Chef Marcel Haraszti am
Dienstag bei der Vorlage der Bilanz-
zahlen. Komplett ausgestanden sei
der Preiskampf aber noch nicht.
Nach wie vor würden extrem viele
Preiserhöhungen verlangt. Profitie-
ren würde Rewe Österreich (Billa,
Penny, Adeg, Bipa) davon, dass man
mit der deutschen Konzernmutter
und einem europäischen Einkaufs-
verband mit den internationalen
Lebensmittelherstellern auf Augen-
höhe verhandeln könne, und nicht

als rein österreichischer Händler
dafür zu klein sei.

Den Umsatz konnte Rewe in Ös-
terreich im Vorjahr um 5,8 Prozent
auf 9,57 Mrd. Euro steigern (samt
Tourismus-Tochter). Im Lebensmit-
telhandel legte manum4,6 Prozent
zu. Die hohe Inflation habe zu ei-

 Viele Kunden
müssen derzeit
sparen."

. Marcel Haraszti,
^ ReweÖsterreich

nemgeänderten Kaufverhalten ge-
führt. Gefragt seien günstige Eigen-
marken und Aktionen. Und die
Rewe-Diskonttochter Penny zählte
diesmal zu den großen Gewinnern.
Während man bei Billa und Billa
plus (ehemals Merkur) um2,9 Pro-
zent zulegen konnte, konnte Penny
den Umsatz in Österreich im Vor-
jahr um 9,2 Prozent steigern. Im
Jänner und Februar des laufenden

Jahres liege Penny sogar um 19,8
Prozent über den Vorjahreszahlen.

Zulegen konnte man zugleich
aber auch bei Bio und Tierwohl. Die
neu eingeführte Marke Billa Bio -

die preisbewusstere Kunden an-

sprechen soll - konnte um38 Pro-
zent zulegen. Doch auch Ja! Natür-
lich sei um 5 Prozent gewachsen.
Als einziger Händler biete mannur
Frischfleisch aus Österreich, auch
bei Huhn und Pute. sam

Ich dadat zum
Fondsdiscounter
#1 gehen.

Mehr auf
dad.at/depot
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Wien, Innsbruck  Der Es-
senslieferdienst Mjam firmiert
ab Mai wieder unter dem bis
2019 geläufigen Markenna-
men  foodora . Dasverkünde-
te gestern der neue Geschäfts-
führer Herbert Haas. Generell
soll es sowohl im Außenauftritt
als auch in der Organisation
des Unternehmens einige Än-
derungen geben. Neu ist unter
anderem ein Abo-Service, das
für die Kunden unter ande-
rem großteils kostenfreie oder
stark vergünstigte Lieferungen
und spezielle Deals bereithält.
Zudem werde die Zusammen-
arbeit mit den Anbietern ver-

stärkt.  Wir sind zum Beispiel
mit einigen Jobplattformen
in Kontakt, um unsere Res-
taurants bei der Suche nach

Essenszulieferer
wachsen, aber

langsamer

EURIBOR

DEVISENRICHTWERTE(EZB)

NOTENKURSE
Für 1 Euro erhalten Sie zahlen Sie Mittelwert

DEVISENKURSE
Für 1 Euro erhalten Sie zahlen Sie Mittelwert

GOLDMÜNZENKURSE
kauft verkauft

AUSLANDSBÖRSEN

BÖRSEWIEN

FONDS

ANLEIHEN

Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle Devisenkurse: BTV

Service provided von
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z Prime Market KGV 28.3. höchst tiefst zuletzt
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Austriacard 0,00 13,00 13,10 13,00 12,75
Bawag Group 7,52 40,66 42,38 40,52 41,46
CA Immo. 5,23 23,55 24,20 23,30 23,85
Do&Co 89,47 101,00 101,00 97,00 97,90
Erste Group 6,37 28,50 29,32 28,29 28,59
EVN 10,93 19,76 20,25 19,72 20,00
FACC 0,00 6,78 6,90 6,65 6,77
Flughafen Wien 901,30 39,70 39,95 39,45 39,75
Frequentis 20,43 31,00 31,00 31,00 31,00

Immofinanz 3,97 11,17 11,54 11,03 11,32
Kapsch TrafficCom 0,00 12,54 12,62 12,36 12,40
Lenzing 15,50 64,40 64,40 63,10 62,80
Marinomed 0,00 36,80 36,80 36,50 36,70
Mayr-Melnhof 15,67 148,20 149,20 147,00 148,00
Oesterr. Post AG 14,68 33,10 33,25 32,50 32,30
OMV 6,41 41,02 41,40 40,42 40,50
Palfinger 12,29 28,30 28,75 27,80 28,10
Pierer Mobility 44,79 79,00 79,80 79,00 80,10
Polytec 14,88 4,73 4,75 4,60 4,75
Porr AG 8,43 13,18 13,24 13,06 13,20
Raiffeisen Bank 3,16 13,16 13,31 13,05 13,00
RHI Magnesita 0,00 25,60 25,60 25,10 25,60
Rosenbauer 14,22 32,20 34,00 32,20 33,60
S Immo. 4,21 13,12 13,12 12,88 12,84

Schoeller-Bl. 42,84 57,20 59,00 56,20 57,30
Semperit 1,99 23,85 24,50 23,85 24,45
Strabag 7,16 38,15 38,95 38,15 38,80
Telekom Austria 9,94 6,80 6,87 6,80 6,84
UBM Realitäten 4,80 27,10 28,50 26,60 27,10
Uniqa 7,45 7,59 7,73 7,55 7,60
Verbund 29,91 75,20 75,90 74,20 73,65
Vienna Insur.Gr. 8,14 23,90 24,50 23,85 24,10
Voestalpine 4,18 30,42 31,14 30,16 30,20
Warimpex 2,81 0,64 0,64 0,62 0,67
Wienerberger 9,34 25,20 25,66 25,08 25,30
Zumtobel 6,57 6,89 6,93 6,83 6,85

z Standard Continuous KGV 28.3. höchst tiefst zuletzt

Cleen Energy 0,00 6,95 7,00 6,95 7,00

SunMirror 0,00 - 3,56 3,44 3,54
Wolford 0,00 5,00 5,30 5,00 5,20

z Auction und Direct KGV 28.3. höchst tiefst zuletzt

Athos Immo. 23,83 49,60 49,60 49,00 49,60
Bank Tir&Vbg St 17,67 - 41,80 41,80 41,80
BKS Bank St. 6,01 13,00 13,00 13,00 13,60
Burgenland Hold. 27,40 - 95,00 95,00 95,00
Cleen Energy 0,00 6,95 7,00 6,95 7,00
Frauenthal 16,46 24,60 24,60 24,60 24,60
Hutter&Schr.St. 0,00 - 21,00 21,00 21,00
Manner 82,40 - 109,00 109,00 109,00
Linz Textil 23,00 - 230,00 230,00 230,00
Maschinenf.Heid 0,00 - 1,50 1,50 1,50
Oberbank St. 16,34 108,00 108,00 108,00 108,00

Ottakringer St. 378,67 - 160,00 160,00 160,00
Ottakringer Vz. 155,02 - 65,50 65,50 65,50
Rath 9,07 - 26,00 26,00 26,00
Rorento 0,00 - 57,00 57,00 57,00
Robeco 0,00 - 36,00 34,00 34,00
Rolinco 0,00 - 36,00 36,00 36,00
SWUmweltt. 3,25 - 43,40 43,40 43,40
Vorarlb.Volksb. 0,00 - 33,00 33,00 33,00
Wr.Privatb.Immo. 9,04 - 6,50 6,50 6,50
Wolftank-Adisa 0,00 - 13,20 13,20 13,20

z NEWYORK 28.3. zuletzt

Altria 44,62 44,29
Amer Express 160,92 163,12
AT&T 18,87 18,87
Boeing 205,14 200,57
Citigroup 44,72 44,78
Coca Cola 61,66 61,35
Exxon Mobil 107,33 105,80
Ford Motor 11,62 11,52
Gen.Electric 92,92 93,31
HP Inc 27,63 27,89
IBM 129,46 129,31
Johnson&Johns. 152,80 153,30
JP Morgan 128,80 128,49
McDonalds 275,59 273,84
Merck 106,30 106,93
Procter&Gamble 146,44 145,95
The Travelers 166,63 166,35
Walt Disney 95,31 95,62
Wal Mart 144,35 144,17

z NASDAQ 28.3. zuletzt

Adobe Systems 371,17 373,15
Alphabet C 100,82 103,06
Amazon.com 97,18 98,04
Apple Computer 156,75 158,28
Cisco Systems 50,45 50,54
Intel Corp. 28,99 29,18
Facebook 199,54 202,84
Microsoft 273,24 276,38

z LONDON 28.3. zuletzt

Shell 2263,50 2232,50
Astrazeneca 11134, 11278,
BP 509,50 496,40
BT Group 140,04 139,00
GSK 1421,00 1423,90
Rolls-Royce 145,07 144,34

z ZÜRICH 28.3. zuletzt

Credit Suisse 0,77 0,76
Nestle 110,26 109,54
Novartis 83,47 82,25
Roche 256,95 256,90
Swiss Life 541,40 535,40
UBS 17,74 17,45

z DAX 28.3. zuletzt

Adidas 141,18 141,00
Airbus 118,76 119,08
Allianz 206,15 205,60
BASF SE 46,39 45,93
BMWSt. 98,79 98,65
Bayer 56,87 56,00
Beiersdorf 118,05 117,95
Brenntag 68,30 68,50
Commerzbank 9,36 9,21
Continental 65,86 64,76
Covestro 36,95 36,85
Daimler Truck 30,62 30,37

Dt. Bank 8,92 9,07
Dt. Börse 180,40 180,50
Dt. Post 41,60 41,48
Dt. Telekom 21,91 21,83
E.On 11,22 11,17
Fresenius 23,94 24,02
Hann.Rück. 175,60 175,50
Heidelbergcem. 65,06 63,76
Henkel 69,68 69,14
Infineon 33,57 34,65
Mercedes Benz 71,89 71,48
Merck 170,40 173,10
MTU 227,00 228,70
Münch. Rück. 318,80 317,00
Porsche 115,80 115,70
Porsche 51,52 52,08
Qiagen 42,25 42,93
Rheinmetall 273,40 271,60
RWE 38,08 38,15
SAP 113,74 114,36
Sartorius Vz. 404,00 405,10
Siemens 143,52 141,66
Siemens Energy 19,37 19,01
Siemens Health 51,48 51,64
Symrise AG 98,62 98,82
Volkswagen Vz. 121,88 120,86
Vonovia 15,66 16,66
Zalando SE 34,96 34,64

z Frankfurt 28.3. zuletzt

Drillisch 10,59 10,90
Aixtron 29,50 29,82
Bechtle 41,88 41,73
Carl Zeiss Med. 127,05 134,55
CompuGroup Medical 45,40 46,50
Evotec 18,72 17,77
Freenet AG 23,02 23,14
Jenoptik 31,42 31,84
Morphosys 14,79 14,64
Nemetschek 56,82 57,78
Nordex 12,62 12,67
Pfeiffer Vacuum 153,00 154,00
Siltronic 64,40 67,50
SMA Solar Techn. 77,15 75,55
Software AG 19,53 19,45
SUSE 15,26 15,75
Teamviewer 14,72 14,88
Telefonica 2,79 2,87
UTD.Internet 16,22 17,19
Vantage Towers AG 33,52 33,94
Varta 23,36 23,65

z Öst. Werte Ausland 28.3. zuletzt

AMS 6,25 6,54
AT&S 26,85 26,30
Fabasoft 17,60 17,50
Kontron 17,47 18,10
Petro Welt 1,82 1,85
RHI Magnesita 2216,00 2224,00

Laufzeit aktuell zuletzt

1 Woche 2,8790 2,8780
1 Monat 2,9020 2,9280

3 Monate 3,0120 3,0250
6 Monate 3,2390 3,2810
12 Monate 3,4690 3,5330

US Dollar 1,0580 1,1040 1,0810
Kanadischer Dollar 1,4360 1,5240 1,4800

Australischer Dollar 1,5620 1,6820 1,6220
Pfund Sterling 0,8640 0,8940 0,8790

Schweizer Franken 0,9305 1,0545 0,9925
Dänische Krone 7,2915 7,6115 7,4515
Norwegische Krone 11,0820 11,4820 11,2820

Schwedische Krone 10,9940 11,4340 11,2140
Japanischer Yen 138,7500 144,7500 141,7500
Ungarische Forint 369,2000 399,2000 384,2000

Türkische Lira 14,7250 16,1250 15,4250

USDollar 1,0760 1,0860 1,0810
Kanadischer Dollar 1,4720 1,4880 1,4800
Pfund Sterling 0,8760 0,8820 0,8790

Schweizer Franken 0,9855 0,9995 0,9925
Dänische Krone 7,4235 7,4795 7,4515
Norwegische Krone 11,2470 11,3170 11,2820

Schwedische Krone 11,1760 11,2520 11,2140
Japanischer Yen 141,1000 142,4000 141,7500

Währung 28.3. zuletzt

USDollar 1,0841 1,0773
Britisches Pfund 0,8794 0,8782

Schweizer Franken 0,9947 0,9875
Japanischer Yen 141,6900 141,6400
Ungarische Forint 382,9500 385,3000

Tschechische Krone 23,6680 23,7320

Philharmoniker 1/1 Unze 1.820,00 1.860,00
Philharmoniker 1/10 Unze 190,00 203,00
Philharmoniker 1/2 Unze 923,50 955,50
Philharmoniker 1/4 Unze 468,00 489,00
Dukaten einfach 203,50 214,50
Dukaten vierfach 818,50 846,50
10 Österreichische Kronen 175,00 187,00
100 Österreichische Kronen 1.744,00 1.804,00
Kruger Rand 1.834,00 1.884,00
Maple Leaf 1.834,00 1.884,00

aktuell zuletzt

3 Banken Aktienfonds- 21,98 21,86
3 Banken Dividend 10,83 10,78
3 Bk Emerging Mix 26,81 26,92
3 Bk Europa Stock Mix 9,46 9,36
3 Bk Österreich Fonds 31,50 31,29
3 Banken Werte 14,91 14,89
3 Banken Werte 100,24 100,39
3 Banken Werte Growth 18,38 18,20
Alpen Privatbank 115,05 114,61
Alpen Privatbank 116,58 116,75
Alpen Privatbank 145,32 145,28
Amundi Öko Sozial 161,24 162,71
Amundi Öko Sozial 197,35 197,24
Amundi Gold Stock 25,94 25,42
Amundi Öko Sozial Net 81,19 81,50
Amundi Mündelrent 103,78 104,18
Amundi Mündel Bon 6,23 6,21
Dachfonds Südtirol 170,76 170,71
DWS(Aust.) Vermögen 123,39 123,54
ERSTE Responsible 424,06 425,65
ERSTE Responsible 457,53 458,44
ERSTE Bond Combirent 14,10 14,17
ERSTE D-A-CH Fonds T 125,07 125,75
ERSTE Stock Biotec R01 444,89 444,68
ERSTE Stock 151,06 149,63
ERSTEStock Europe 49,51 49,31
ERSTEStock Global R01 150,71 151,15
ERSTEStock Istanbul 322,45 324,81
ERSTE Stock Techno 121,77 122,74
ERSTE Stock Vienna T 156,73 155,68
Hypo Aktienstrat. global 17,39 17,31
Hypo Corporate Bond 14,06 14,09
Hypo Mündel Fonds 8,53 8,57
Hypo Tirol ausgewogen 14,61 14,57
Hypo Tirol dynamisch 14,91 14,84
Hypo Tirol stabil 13,19 13,18
Kepler Mix Ausgewogen 119,49 120,37
Kepler Mix Solide 141,97 141,65
Kepler Vorsorge Renten 149,85 149,16
Raiff. Active Aktien 190,53 190,42
Raiffeisen-ESG-Euro- 164,30 164,95
Raiff. Euro Rent 121,37 121,90
Raiff. Nachh. EUR Akt. 222,17 220,33
Raiff. Global Rent 82,38 83,06
Raiff. Nachh. Öster. 210,14 208,53
Raiff. Nachh. US 269,32 269,02
Raiff. Dachf. Ertrag 152,29 152,11
Raiff. Dachf. Sicherheit 131,95 131,93
Raiff. Dachf. Wachst. 161,11 160,63
Raiff. Nachh. Mix 121,80 121,83
IQAM Bond Corporate 159,17 159,80
IQAM Bond EUR FlexD 22,69 22,78
IQAMSRI SparTrust M 76,99 77,14

Tiroldynamik 96,80 96,92

Tiroleffekt 121,96 121,94

Laufzeit aktuell

BTV (3,45-4,25%) 2028 99,88
RLB Tirol (3,50%) 2027 99,55

Gold (Feinunze) Ý
1963,31 $ +0,69%
Silber Ý
23,21 $ + 1,22%
Platin  
967,96 $ - 1,05%
Rohöl (Brent) Ý
79,01 $ + 1,10%
Heizöl (Liter)
1,178  (inkl. MwSt.)

1 Euro = 1,08 US Dollar = 1,00 Schweizer Franken = 142,01 Japanische Yen

Stand 28.03.2023 18:30 Uhr.

Copyright und Daten:

DowJones 32 394,45 - 0,12% Nasdaq 11 716,08 - 0,45%

ZINSSÄTZE EUROMARKT

Währung 1 Mo. 3 Mo. 12 Mo.

Schweizer Franken 1,50 1,55 1,94
US Dollar 5,15 5,27 5,33
Britisches Pfund 4,45 4,62 5,05
Japanischer Yen -0,19 -0,09 0,07
Euro 3,09 3,21 3,64

UDRB vom 17.03.2023 3,041

Von Christian J. Winder

Aufgeregt wird dann
und wann auf die

Wochencharts geschaut,
gebannt beobachtet, ob
sich in der letzten hal-
ben Stunde der Kurs
um ein Viertelprozent
nach oben verschoben
hat. Das macht dann
Sinn, wenn der geneigte
Daytrader den schnellen
Gewinn sucht und den
Verlust findet.

Aufschlussreich ist
häufig der Blick auf die
lange Sicht (ich weiß
schon, das ist der große
Rückspiegel): Schauen
wir uns einmal auf fünf
Jahre den Dow Jones
Industrial an, der hätte
recht stetige 35 Prozent
geliefert, im Schnitt 7 %
im Jahr. Mit Gold wäre es
ein Eck besser gelaufen,
in fünf Jahren nämlich

47 % an Zuwachs, wo-

bei der Anstieg jedoch
zwischen 2018 und 2020
verbucht wurde. Mit
 schwarzem Gold , al-
so Erdöl, konnten über
fünf Jahre hingegen ge-
rade 13 % gewonnen
werden, auch wenn im
letzten Jahr eine Spitze
nach oben ordentlich
durchgeschlagen hat.
Auf Fünf-Jahres-Sicht
wäre man mit dem  ver-

gangenes Jahr so kostbar
gehandelten  Erdgas so-

gar um rund 23%  unter
Wasser gewesen. Alles
eine Frage der Skala ...

Der Maßstab bestimmt
die Höhe des Gewinns

Dr. Christian J. Winder
ist Rechtsanwalt in
Innsbruck und langjähriger
Börsenkenner.

christian.winder@tt.com

Märkte im Blick

Wien, Innsbruck  Der Es-
senslieferdienst Mjam firmiert
ab Mai wieder unter dem bis
2019 geläufigen Markenna-
men  foodora . Dasverkünde-
te gestern der neue Geschäfts-
führer Herbert Haas. Generell
soll es sowohl im Außenauftritt
als auch in der Organisation
des Unternehmens einige Än-
derungen geben. Neu ist unter
anderem ein Abo-Service, das
für die Kunden unter ande-
rem großteils kostenfreie oder
stark vergünstigte Lieferungen
und spezielle Deals bereithält.
Zudem werde die Zusammen-
arbeit mit den Anbietern ver-

stärkt.  Wir sind zum Beispiel
mit einigen Jobplattformen
in Kontakt, um unsere Res-
taurants bei der Suche nach

Fachkräften zu unterstützen ,
so Haas. Gemeinsam möchte
man auch Nachhaltigkeitsthe-
men vorantreiben, besonders
in Bezug auf Mehrwegverpa-
ckungen.

Die Branche wird auch im-
mer wieder für ihren Umgang
mit den Zustellfahrern kriti-
siert. Das will Haas so nicht
stehen lassen.  Wir haben
zum einen die Bezahlung un-

serer freien Dienstnehmer um
zehn Prozent erhöht und wer-

den zum anderen ein Benefit-
Programm ausrollen, das von
Lebensmittelgutscheinen und
Fitness-Vergünstigungen bis
hin zu Gratis-Deutschkursen
reicht , betont Haas.

Der Markt der Essenszulie-
ferer ist während der Corona-
Pandemie extrem gewachsen.
Dieses Wachstum hat sich in-
zwischen abgeschwächt, auch
wenn die Zahlen weiterhin
nach oben gehen. Allerdings
steht Mjam, aber auch Liefe-
rando, seit Mitte März im Vi-
sier der Kartellwächter.  Wir
arbeiten mit der Bundeswett-
berwerbsbehörde zusammen
und haben alle angefragten
Informationen übermittelt ,
erklärt Hass. Manhabe aber
seitdem nichts mehr von der
Behörde gehört. (hu)

Essenszulieferer
wachsen, aber

langsamer

Das bekannte Grün wird ab Mai
wieder zu Pink. Foto: Mjam

Die Gondelbahn, mit deren Bau das Südtiroler Unternehmen Leitner be-
auftragt wurde, wird die erste ihrer Art in Italien sein. Foto: Leitner

Triest, Sterzing  Der Südtiro-
ler Seilbahnbauer Leitner hat
einen Auftrag von der Stadt-
verwaltung Triest für den Bau
einer städtischen Seilbahn
erhalten, die das Karstgebiet
mit dem Hafen verbinden soll.
Der Auftrag beträgt 56,9 Mio.
Euro. Leitner setzte sich bei ei-
ner Ausschreibung gegen den
Vorarlberger Seilbahnbauer
Doppelmayr durch. Der Auf-
trag wurde mit einem Nach-
lass von 8,83% gegenüber der
Ausschreibungssumme verge-
ben. Die endgültige Vergabe
erfolgte nach  angemessenen
Prüfungen und technischen
Untersuchungen , so die
Stadtverwaltung. Allerdings

läuft derzeit noch eine 30-tä-
gige Frist, die es Doppelmayr
ermöglicht, gegen die Vergabe
Einspruch zu erheben.

Generell ist das Vorhaben
umstritten. So sollen einer
Umfrage zufolge 65 % der
Triester gegen die Seilbahn,
nur 32% dafür sein. Für 72%
stellt die Seilbahn keine Lö-
sung der Verkehrsproblema-
tik dar, berichtet die Tageszei-
tung Il Piccolo. Zudem drohen
Vertreter der slowenischspra-
chigen Bewohner von Opici-
na, wo ein Zutritt zur Seilbahn
geschaffen werden soll, mit ei-
ner Klage, da das Projekt nur in
italienischer Sprache kundge-
macht wurde. (APA, TT)

Leitner baut
Seilbahn in Triest

Innsbruck  Das Institu-
te of Brand Logic hat online
800 LeistungsträgerInnen
und VertreterInnen der Füh-
rungsnetzwerke aus 25 Regi-
onen im deutschsprachigen
Alpenraum mit jeweils über
einer Mio. Nächtigungen
pro Jahr befragt, wie sie die
Zukunftsfähigkeit ihrer tou-
ristischen Destination ein-
schätzen. Demnach werden
Destinationen, in denen In-
teressengruppen in Entschei-
dungsprozesse eingebunden
werden, in allen Bereichen
der Zukunftsfähigkeit besser
eingeschätzt. Das betrifft laut
Brand Logic vor allem die zu-

künftige Wertschöpfung in
der Region, den Innovations-
grad der Leistungsangebote,
die künftige Gewinnung von
MitarbeiterInnen, die Tou-
rismusgesinnung der Bevöl-
kerung, aber auch den Um-
welt- und Klimaschutz und
die Digitalisierung.

Die Qualität des Dialogs
innerhalb des Führungs-

netzwerks einer Destination
scheint der Schlüssel für den
zukünftigen Destinationser-
folg zu sein, genauso wie der
Grad der Integration von tou-
ristischen Leistungsträgern,
Interessengruppen und der

Bevölkerung, sagt Instituts-
Gründer und Geschäftsführer
Markus Webhofer.  Schlech-
te Kommunikation, Konflik-
te und Belehrungen von der
Kanzel herunter sind kontra-
produktiv. Der Häufung von
Krisen begegne man ambes-
ten mit Dialog. Offener Um-
gang mit Kritik und alterna-
tiven Meinungen erhöhe die
Tourismusgesinnung. (TT)

Dialog statt
Drüberfahren
im Tourismus
Einbindung statt Einbahn-Kommunikation:
Das sehen Touristiker im Alpenraum als

Schlüssel für die Zukunftsfähigkeit.

Markus Webhofer
(Institute of Brand Logic)

 Leider wird vie-
lerorts nur in eine

Richtung kommuniziert,
Dinge werden nicht
transparent im stillen
Kämmerchen gemacht. 
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WIEN. Das Verschwinden der
Marke foodora ist keine vier
Jahre her  binnen weniger Mo-
nate ging der pink gehaltene
Essenslieferdienst 2019 in der
(Delivery Hero-)Schwesternmar-
ke mjam auf und ward in Öster-
reich nicht mehr gesehen.

Nun erfolgt die Kehrtwende,
das Ende der 2008 eingeführ-
ten Marke mjam steht bevor  
und deren Boten tauschen grün

wieder gegen pink:  Als Teil der
Delivery Hero-Gruppe werden
künftig Schweden, Norwegen,
Dänemark, Finnland, Ungarn,
die Slowakei, Tschechien und
auch wir in Österreich unter ei-
ner gemeinsamen starken Marke
 foodora  durchstarten , wird
Geschäftsführer Herbert Haas,
der seit Monaten diesen Prozess
in Österreich eingeleitet hat, in
einer Aussendung zitiert. (red)

Re-Rebranding mit neuem Geschäftsführer.

mjam wird (wieder) foodora

medianet.at

WIEN. Das Verschwinden der
Marke foodora ist keine vier
Jahre her  binnen weniger Mo-
nate ging der pink gehaltene
Essenslieferdienst 2019 in der
(Delivery Hero-)Schwesternmar-
ke mjam auf und ward in Öster-
reich nicht mehr gesehen.

Nun erfolgt die Kehrtwende,
das Ende der 2008 eingeführ-
ten Marke mjam steht bevor  
und deren Boten tauschen grün

wieder gegen pink:  Als Teil der
Delivery Hero-Gruppe werden
künftig Schweden, Norwegen,
Dänemark, Finnland, Ungarn,
die Slowakei, Tschechien und
auch wir in Österreich unter ei-
ner gemeinsamen starken Marke
 foodora  durchstarten , wird
Geschäftsführer Herbert Haas,
der seit Monaten diesen Prozess
in Österreich eingeleitet hat, in
einer Aussendung zitiert. (red)

WIEN. Die Zeit der starken Flä-
chenexpansionen ist für fast alle
Unternehmen vorbei  zu diesem
ernüchternden Ergebnis kommt
RegioData Research anhand ei-
ner aktuellen Studie.

Konkret könne, wenn man die
Expansionsabsichten von den
700 in Österreich untersuch-
ten, aktiven Vertriebslinien der
Filialisten im Handel und den
handelsnahen Dienstleistungen
zusammenfasst, für das heuri-
ge Jahr in ganz Österreich nur

mehr mit etwa 750 echten Neu-
vermietungen gerechnet werden
(im Segment der Filialisten). Vor
fünf Jahren waren es noch etwa

doppelt und vor zehn Jahren gar
vier Mal so viel. Hauptgrund
dafür ist laut Studie der Online-
handel.

Diskonter und Bäcker aktiv
Nicht alle Branchen zeigen sich
hinsichtlich ihrer Expansion
zurückhaltend: Besonders Non-
Food-Diskonter (Action, Tedi

und Pepco), der Zoohandel (u.a.
Fressnapf) sind derzeit stark
expansiv unterwegs. Bei den
Bäckereien sei ebenfalls eine
hohe Dynamik zu sehen, wobei
die präferierten Standorte hier
jeweils regional begrenzt sind.

Weiterhin auf Flächenreduk-
tion statt Expansion stehen die
Zeichen insbesondere im Beklei-
dungs- und Schuhhandel; auch
Markteinsteiger geben sich zu-

meist mit einigen wenigen Flag-
ship-Stores zufrieden. (red)

 

dpa/A3794
Peter
Steffen

Wenig Expansionsbedarf
RegioData attestiert den Vermietern heuer schlechte Aussichten:
Das Angebot an vermietbaren Flächen übersteigt die Nachfrage.

mjam wird (wieder) foodora
Re-Rebranding mit neuem Geschäftsführer.

Die Zahl der Schließungen  insolvenzbedingt oder freiwillig  übersteigt derzeit sogar die Zahl der nachgefragten Filialen.

 
foodora
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Spitz

 

Christoph
Kerschbaum/Privatbrauerei
Zwettl

Martin Forster
Spitz

Der oberösterreichische Lebens-
mittelhersteller Spitz hat seine

Geschäftsführung erweitert: Be-
reits mit Jahresbeginn übernahm
Martin Forster (53) als neuer CTO
die Verantwortung über die Berei-

che Produktion, Technik, Inves-
titionen und Planung. Forster ist

gelernter Lebensmitteltechnologe
und war u.a. zehn Jahre lang als
technischer Geschäftsführer bei
efko tätig, eher er 2021 zu Spitz
wechselte und dort seither als
Divisionsmanager für Süß- und

Backwaren tätig war.

Marion Reder
Privatbrauerei Zwettl

Mit 1. April übernimmt Marion
Reder (48) den Bereich Finanzen
und Administration bei Zwettler.

Die Betriebswirtin war zuletzt
kaufmännische Leiterin der

Saint-Gobain Austria in Stockerau
und davor CFOder Eckelt Glas
GmbHin Steyr. Bei der Wald-
viertler Privatbrauerei folgt sie

auf Prokurist Kurt Reiter, der sich
nach 47 Jahren im Unternehmen

in den Ruhestand verabschiedet.
Neben der Leitung von Finanzen

und Controlling verwaltet die
Steirerin auch die diversen Immo-

bilien des Unternehmens.

KARRIERE
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Die allgegenwärtigen essens-
Zusteller fahren ab Mitte Ap-
ril wieder in Pink statt Grün.

Neustart. Der Lieferdienst
Mjam verschwindet aus Ös-
terreich uns startet im Laufe
des April unter der Marke
Foodora neu. Eine Rückkehr
sozusagen, denn Foodora
war bereits bis 2019 in Wien
als Essenslieferer präsent.
Dann wurde Foodora zu
Mjam, jetzt geht s wieder zu-

rück. Beide Marken gehören
zur deutschen Gruppe Deli-
very Hero, die in 70 Ländern
als Essens-Lieferanbieter tä-
tig ist. Das Unternehmen
bündelt seine Aktivitäten in
acht Ländern, darunter Ös-

Aus für Essens-Lieferer
Mjam: zurück zu Foodora

MONEY&
BusiNEss

Das Öl-Kartell drosselt über-
raschend die täglichen För-
dermengen ab Mai.

Damit wollen die OPEC-Scheichs
den Ölpreis wieder hinauf
treiben, nachdem er im März
auf den tiefsten Stand seit
Ende 2021 gesunken war.
Schon die Ankündigung am
Sonntagabend hat gewirkt,
amMontag vormittag wurde
das Fass Rohöl breits umgut
vier Dollar teurer gehandelt
als vor demWochenende.

Vor einem Jahr kostete der Liter
Diesel im Schnitt über 2 Euro

Konsumenten bekommen hö-
here Ölpreise amunmittel-
barsten an der Tankstelle zu
spüren. Also droht jetzt wie-
der eine empfindliche Ver-
teuerung der Spritpreise, die
sich zuletzt endlich etwas
entspannt hatten. Umrund
ein Fünftel  günstiger ist
Tanken derzeit als vor einem
Jahr  wir erinnern uns: Im
März 2022 waren für einen
Liter Diesel im Schnitt mehr
als zwei Euro fällig. Anfang
dieser Woche waren es rund
1,55 Euro. Und auch zum

Start der Osterferien
schnellten die Preise nicht
wie früher oft nach oben.

Es kommenun darauf an, wie die
MIneralölkonzerne reagie-
ren, sagen Experten. Wie
auch die Wettbewerbsbehör-
de in ihrer Branchenuntersu-
chung festgestellt hat, hat
sich der Spritpreis vom Öl-
preis entkoppelt. Heißt: Der
extreme Anstieg der Sprit-
preise im Vorjahr war nicht
allein mit demdamals teuren
Öl erklärbar. Noch immer sei
in Österreich der Treibstoff in
Relation zum Ölpreis zu teu-
er, sagt ÖAMTC-Experte Mar-
tin Grasslober. Heißt: Die paar
Cent, umdie der Sprit wegen
des Rohölpreises jetzt teurer
werden könnte, müssten ei-
gentlich in der aktuellen
Spanne noch drin sein.

Eigentlich besteht also kein
Grund, dass die Spritpreise
hierzulande jetzt stark stei-
gen. Die Erfahrung lehrt
aber, dass hinaufgehende
Ölpreise stets schnell auf den
Sprit durchschlagen. In die
umgekehrte Richtung frei-
lich viel weniger schnell.

Bei spritpreisen droht
jetzt nächster schock

INS
Angela

Sellner

mo N E y B A c k S t A g E
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Die allgegenwärtigen essens-
Zusteller fahren ab Mitte Ap-
ril wieder in Pink statt Grün.

Neustart. Der Lieferdienst
Mjam verschwindet aus Ös-
terreich uns startet im Laufe
des April unter der Marke
Foodora neu. Eine Rückkehr
sozusagen, denn Foodora
war bereits bis 2019 in Wien
als Essenslieferer präsent.
Dann wurde Foodora zu
Mjam, jetzt geht s wieder zu-

rück. Beide Marken gehören
zur deutschen Gruppe Deli-
very Hero, die in 70 Ländern
als Essens-Lieferanbieter tä-
tig ist. Das Unternehmen
bündelt seine Aktivitäten in
acht Ländern, darunter Ös-

terreich, jetzt unter der Mar-
ke Foodora, wie Herbert Haas
 seit Kurzem neuer Foodora-
Geschäftsführer in Öster-
reich, erklärt. Auch die Be-
stell-App bekommt im Rah-
men der Markenumstellung
ein Facelift. Und es gibt ein
neues Abo-Modell (Foodora
PRO) für Vielbesteller.

Konkret geht es umVerkauf
oder Abspaltung der raiff-
eisenbank russland.

Ausstieg. Bei der stark in Russ-
land vertretenen Raiffeisen
Bank International (RBI)  

rund 2 Mrd. Euro des RBI-Ge-
samtgewinns von 3,6 Mrd. ka-
men 2022 von der Moskauer
Tochter  geht es nun in Rich-
tung Rückzug.  Wir werden
mögliche Transaktionen, die
zu einem Verkauf oder einer
Abspaltung der Raiffeisen-
bank Russland und ihrer Ent-
konsolidierung aus dem RBI-
Konzern führen würden, wei-

terverfolgen , machte RBI-
Chef Johann Strobl bei der Ak-
tionärsversammlung letzte
Woche klar. Für die beiden Op-
tionen  Abspaltung oder Ver-
kauf  braucht es behördliche
Genehmigungen. Im Falle des
Verkaufs zudem einen Käufer,
der nicht sanktioniert ist.

Aus für Essens-Lieferer
Mjam: zurück zu Foodora

Raiffeisen arbeitet am
Rückzug aus Russland

RBI-Chef Johann Strobl verfolgt
Ausstiegs-Strategie aus Russland.

 Rider tauschen grünes Equip-
ment wieder gegen pinkfarbenes.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
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mjam

6020 isst sich einmal quer durch die Stadt,
verrät, was schmeckt, was nicht und was

es Neues zu entdecken gibt.

 

 TIAN
GACR
In

 

 

.

 

 

ASIAN FUSIONTASTEEXPLOSION
Herzog-Otto-Str 8, Innsbruck OLD TOWN

www.woosabi.at

WOOSABI
8 A N OASIS

7
- umindest wenn es nach dem ES,

sanslieri;ji90,54 MJAMgeht, der

ab Mai wieder unter dem Namen

F,9912,93.A auftritt. Für uns bedeutet

das vor allem, dass dann rosajota
gängrzijn,e,R1,4,4 ...s, lyg das Innsbrucker

Stadtbild bevölkern.

6020 isst sich einmal quer durch die Stadt,
verrät, was schmeckt, was nicht und was

es Neues zu entdecken gibt.

ROSAIST DAS
NEUEGRÜN

48
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Österreich 17.04.2023

BESTELL-APP in neuem Design, Boten teils schon in Pink

Essens-Lieferant
Mjam ist jetzt
wieder Foodora

BUSINESS& GELD10 BUSINESS-INSIDER
ANGELASELLNER

Wien.  Raider heißt jetzt
Twix  sonst ändert sich
nix!  mit diesem Slogan
löste 1991 der Doppel-Rie-
gel Twix seinen Vorgän-
ger Raider ab. Raider-Fans
können sich aber freu-
en: Der US-
Hersteller
Mars Wrigley

bringt Raider Mitte Juni
für kurze Zeit als Retro-
Edition in der Optik der
80er Jahre zurück. Schon
einige Male brachte Mars
Raider zurück in die Su-

permärkte. Fans
stürmten dar-
aufhin die Su-
permärkte.

Comeback als limitierte Edition im Sommer

Kult-Schokoriegel Twix
wird wieder zu Raider

Mittersill. Beim Salzbur-
ger Skihersteller Bliz-
zard, der zur italieni-
schen Tecnica Group ge-

hört, müssen laut Salz-
burger Nachrichten 80 Leu-
te gehen. Die Bestellun-
gen für die nächste Sai-
son seien eingebrochen.

Las Vegas. Tech-Milliar-
där Elon Musk will beim
Hype umkünstliche In-
telligenz (KI) mitmachen
und hat in Nevada eine
Firma namens X.AI ge-
gründet. Zugleich warnt
Musk aber seit Wochen
vor den Risiken von KI.

Skifirma Blizzard
baut 80 Stellen ab

Elon Musk steigt
ins KI-Business ein

wirtschaft iN KÜrZE

Essenszusteller kehrt zu sei-
ner alten Marke Foodora zu-
rück und hat neue Angebote.

Wien. Grüne Jacke, grü-
ner quadratischer Ruck-
sack: Die Mjam-Fahrradbo-
ten prägen das Straßenbild
fast zu jeder Tages- und
Nachtzeit. Aber jetzt ver-

schwinden sie  denn der
Essenslieferdienst kehrt
zurück zu seiner alten Mar-
ke Foodora. Wer die Web-
site mjam.at aufruft, landet
bereits auf der pinken Foo-
dora-Seite, die Handy-App
hat sich autmatisch auf
 foodora  Essen bestellen 
aktualisiert und zeigt nun

ein zweigeteiltes, pink-
grünes Logo. Auch erste Ri-
der (=Zusteller) tragen Pink
statt Grün. Im Mai soll die
 Umfärbung der 2.600 Ri-
der abgeschlossen sein.

Die Marken Mjam und
Foodora gehören beide zur
deutschen Gruppe Delive-
ry Hero. Als Foodora war
der Essenslieferer bis 2019
in Wien präsent, dann
wurde daraus Mjam, jetzt
geht s wieder zurück. Deli-
very Hero bündelt seine
Aktivitäten in 8 Ländern,
darunter Österreich, unter
der bereits bekannten
Marke Foodora, erläutert

der neue Chef in Öster-
reich, Herbert Haas.

Mit der Markenumstel-
lung gehen neue Angebote
einher. Sokommt das Abo-
Modell  foodora PRO , das
gegen eine Monatsgebühr
einige Lieferungen gratis
sowie spezielle Deals bie-
tet. Für die Rider gibt es ein
neues Bezahlmodell, wo-

durch sie im Schnitt 10 %
mehr verdienen.

BESTELL-APP in neuem Design, Boten teils schon in Pink

Aus für grüne Fahrradboten,
sie tragen künftig Pink.

Alles Pink
2.600 Rider mit

neuem Equipment.

Essens-Lieferant
Mjam ist jetzt
wieder Foodora
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Cash 27.04.2023

Obwohl sich mjam in den letzten Jah-
ren als erfolgreicher Player amöster-
reichischen Markt etablieren konnte,
muss die Marke foodora weichen,
die auf den österreichischen Markt
zurückkehrt. Durch die gemeinsame,
europaweite Marke foodora will das
Mutterunternehmen noch gezielter
auf die Wünsche der Kund:innen,
Partner:innen und Rider eingehen.
 Als Teil der Delivery Hero Gruppe
werden künftig Schweden, Norwe-

Foodora ersetzt mjam

26 CASH/ APRIL 2023

News

Seite 50/51
50 Jahre Barcode

Hier scannen

duftner.digital

Digitale
 Gutschein-App

löst Münzen ab

Nicht nur Tradition und Skifahren
stehen in Tirol hoch im Kurs. Geht es
um Gutscheinsysteme, ist das alpine
Bundesland im Westen ganz schön
up-to-date. Das Unternehmen Duft-
ner.Digital möchte mit seinen Ideen
zu lokalen digitalen Regionalwährun-
gen den Retailmarkt revolutionieren.
Vor allem der Inn-Taler bringt im
Westen Neues. Hier haben Kunden
der Stadt Innsbruck die Möglichkeit,
via digitaler App Gutscheine von den
über 100 teilnehmenden Gastro- und
Handelsbetrieben einzulösen. Darun-
ter befinden sich etwa MediaMarkt
im Kaufhaus Tyrol, Betty Barclay
in den Rathausgalerien oder das
Burger-Lokal Ludwig.
CEODieter Duftner zeigt sich be-
geistert:  Digitale Regionalwährun-
gen treffen punktgenau den Zeit-
geist. Für Kund:innen gibt es nichts
Praktischeres, als am Smartphone
ihr Shopping- und Gastro-Guthaben
immer mit dabei zu haben. Unter
demDach der neuen Digital Loyalty
Service GmbHmit Sitz in Innsbruck
laufen digitale Regionalwährungen
für Tirol (Tirol-Taler Gmbh) und
Oberösterreich (Oberösterreich-Taler
GmbH)zusammen. ghz

Delivery Hero

Foodora ersetzt mjam
Obwohl sich mjam in den letzten Jah-
ren als erfolgreicher Player amöster-
reichischen Markt etablieren konnte,
muss die Marke foodora weichen,
die auf den österreichischen Markt
zurückkehrt. Durch die gemeinsame,
europaweite Marke foodora will das
Mutterunternehmen noch gezielter
auf die Wünsche der Kund:innen,
Partner:innen und Rider eingehen.
 Als Teil der Delivery Hero Gruppe
werden künftig Schweden, Norwe-

gen, Dänemark, Finnland, Ungarn,
die Slowakei, Tschechien und auch
wir in Österreich unter einer gemein-
samen starken Marke durchstarten ,
berichtet Geschäftsführer Herbert
Haas, der seit November 2022 die
Geschäftsführung von mjam inne hat.
Die Services wie Essenszustellungen,
Lebensmittellieferungen und ein
österreichweiter Apothekenservice
bleiben erhalten, werden aber um
foodora Pro ergänzt. Es ist dies ein
Abo-Service, das für die Kund:innen
unter anderem großteils kostenfreie
oder stark vergünstigte Lieferungen
und spezielle Deals bereit hält. Die
Bestellabwicklung über die App sowie
gespeicherte Restaurants, Bestellun-
gen und Voucher-Guthaben bleiben

erhalten, wie das Unternehmen in
einer Aussendung betont. ghz

spar

Lagerhaus Marchfeld wird
Spar-Einzelhändler
Die Raiffeisen Lagerhaus Genossen-
schaft Marchfeld ist eine wirtschaft-
liche Größe im Osten Niederöster-
reichs. Sie entstand im Jahr 1998
durch die Fusion der Lagerhäuser
Deutsch Wagram, Gänserndorf und
Obersiebenbrunn. Zu den bestehen-
den GeschäftsfeldernGetreide- und
Düngemittelhandel, Tankstellenbe-
trieb sowie Bau- und Gartenmarkt
gesellt sich nun auch ein Eurospar.
Dieser entsteht derzeit am Standort
Groß-Enzersdorf, wo es laut Ei-
genaussage zukünftig einen  Mega-
Verbrauchermarkt geben wird.
Dieser kombiniertab dem ersten

Quartal 2024 einen Lagerhaus Bau-
& Gartenmarkt (2.600 m2) mit einem
Eurospar (1.200 m2). Insgesamt wird
es an dem Standort ab dem nächs-

ten Jahr über 50.000 Artikel geben,
davon rund 20.000 Lebensmittel. Im
Eurospar Groß-Enzersdorf werden
insgesamt 21 Personen beschäftigt
sein. sp

Als traditionelle Papierkarte ist der
Inn-Taler noch erhältlich.

Spar,
foodora,
duftner.digital/Thomas
Steinlechner

So wird er aussehen, der neue Eurospar
in Groß-Enzersdorf (NÖ) inklusive
Lagerhaus Bau- & Gartenmarkt.
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Das Duell umdas
neue Essen auf Rädern

Wie die zwei Marktführer bei der Zustellung von Speisen
und ein paar kleinere lokale Mitbewerber jetzt expandieren

Seite 4 WIRTSCHAFTS MAGAZIN Samstag, 29. April 2023

Das Duell umdas
neue Essen auf Rädern

Der Kampf um die
Marktführerschaft
in der Essenszustel-

lungs-Branche wird här-
ter: Der früher als Mjam
bekannte Lieferdienst will
jetzt mit einer Neupositio-
nierung als foodora öster-
reichweit wachsen. Ziel ist
es, dem etwa gleich gro-
ßen Konkurrenten Liefe-
rando Marktanteile abzu-
luchsen.  Mitte April ha-
ben wir uns in foodora
umbenannt  auch die
App heißt jetzt so. Unsere
Fahrradzusteller sind
statt in Grün nun in Pink
unterwegs , so Geschäfts-
führer Herbert Haas.

Aktuell hat man 6000
Restaurantpartner, deren
Speisen die Kunden on-
line bestellen können.
Haas:  Wir haben sicher
noch Potenzial, die Zahl
auf 10.000 zu steigern. 

Mit einer besseren Be-
zahlung will er auch die
Zufriedenheit der Zustel-
ler erhöhen:  2400 Fah-

rer, die freie Dienstnehmer
sind, verdienen nun statt
vier Euro im Schnitt brutto
4,40 Euro pro Bestellung
exklusive Trinkgeld. Da-
zu beschäftigt foodora 200
fix angestellte Zusteller.

In der Coronazeit wuchs
Mjam wegen der Lock-
downs zeitweise zweistel-
lig. Haas betont, dass foo-
dora das sehr hohe Niveau
auch in diesem Jahr halten
kann:  Aktuell wickeln wir
pro Monat über eine halbe
Million Bestellungen ab. 

 Der Megatrend zum
Online-Essenbestellen
hält an  auch nach der
Pandemie , bestätigt Ka-
tharina Hauke, Chefin des
Hauptkonkurrenten Liefe-
rando.  Wir sehen bei
unseren Restaurantpart-
nern weiterhin wachsende
Umsätze. Ein Restaurant,
das bei uns Speisen anbie-
tet, steigt amEnde des Jah-
res mit durchschnittlich
130.000 Euro an Erlösen
aus. Es rechnet sich also

mit uns zusammenzuarbei-
ten. 

ErstimAprilwurdenvon
den Lieferando-Fahrrad-
kurieren Betriebsratswah-
len an allen bundesweiten
Standorten abgeschlossen.
Hauke betont, dass das
Unternehmenmehrals tau-
send Fahrer im Kollektiv-
vertrag der Fahrradboten
fest angestellt hat.  Derzeit
sind wir in sieben Städten
mit unserer eigenen Flotte
aktiv, heuer ist der Start in
nochmals ähnlich vielen
Städten geplant. 

Neben den zwei Riesen,
die beide zu internationa-
len Konzernen gehören,
gibt es auch lokale Initiati-
ven. In Salzburg und Linz
ist die von Christopher
Meingast-Graf und Tho-
mas Hager-Roiser gegrün-
dete Online-Plattform
 ninjas.jetzt aktiv. Mein-
gast-Graf:  Die Expansion
in eine dritte Stadt ist in
Planung. An unserem
Marktplatz nehmen über

Lokallärm

Foodora gegen Lieferando:

Wie die zwei Marktführer bei der Zustellung von Speisen
und ein paar kleinere lokale Mitbewerber jetzt expandieren

Herbert Haas will mit
foodora  ehemals Mjam

jetzt stark expandieren.

 Meine Tochter lebt in
einer Mietwohnung, unter
der kürzlich ein Lokal er-

öffnet wurde. Seitdem ist
es die ganze Nacht laut
teilweise bis in die Morgen-
stunden. Was kann sie
gegen den Lärm machen? 

Der Vermieter bezie-
hungsweise die Hausverwal-
tung sollte über die Störun-
gen informiert werden, da-
mit diese Abhilfe schaffen
können. Man sollte sich
gegenüber der Hausverwal-
tung laut AK-Experten auch
eine Mietzins-Minderung
vorbehalten. Bei gewerblich
genutzten Lokalen könnte
eine Beschwerde bei der Ge-
werbebehörde weiterhelfen,
umzu überprüfen, ob die ge-
werberechtlichen Genehmi-
gungen vorliegen und erteil-
te Auflagen eingehalten
werden. Für die Ahndung
einer ungebührlichen Lärm-
erregung, insbesondere bei
Störungen der Nachtruhe,
ist die Polizei zuständig.

Hausordnung
 Die Hausordnung in unse-

rem Haus mit Eigentums-
wohnungen stammt aus
dem Jahr 1973. Da viele
Punkte fehlen, würde ich
sie gerne ändern lassen.
Wie geht das? 

Die Hausordnung wird
von der Mehrheit der Mit-
eigentümer beschlossen.
Daher sollte zunächst aus-

gelotet werden, ob der Än-
derungswunsch der Haus-
ordnung von einer Mehrheit
geteilt wird. Jeder einzelne
Miteigentümer kann aber im
außerstreitigen Verfahren
eine Gerichtsentscheidung
beantragen, dass diejenigen
Bestimmungen in der Haus-
ordnung aufgehoben oder
geändert werden, die seine
schutzwürdigen Interessen
verletzen oder die ihm nach
billigem Ermessen unzu-

mutbar sind.

Redaktion: Eva Mühlberger

Fotos:
foodora

WOHNTIPPS
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120 ausgewählte Restau-
rants und Geschäfte teil.
Durch unsere Selektion
wollen wir ein qualitatives
Angebot und den besten
Service bieten. 

In Graz ist die Firma Ve-
lofood erfolgreich, die von
Jonathan Stallegger und
Aljoscha Follak geleitet
wird. Follak:  In drei Jah-
renhat sichdieZahlunserer
Restaurantpartner verdop-
pelt. Jede Bestellung wird
von Velofood-Zustellern
ausgeliefert! V. Siegl

WESTbahnmit
neuer Aufsicht
Bei der Rail Holding, dem
Eigentümer der privaten
WESTbahn, kam es zu
einem generationsbeding-
ten Wechsel im Aufsichts-
rat. Benedikt Weibel (76),
früherer Chef der Schwei-
zer Bahn, hat sich nach vie-
len Jahren an der Spitze
vomAufsichtsrat zurückge-
zogen. An seiner Stelle hat
nun der frühere Zumtobel-
und Umdasch-Manager
Andreas Ludwig (63) den
Vorsitz übernommen. Wie
bei der WESTbahnüblich
hat diese Funktion ein
 Neutraler über. Die
Hauptaktionäre die Stif-
tung von Hanspeter Hasel-
steiner bzw. eine Erhard
Grossnigg zuzurechnende
Firma  werden durch An-
na-Theresa Korbutt und
Marco Ramsbacher vertre-
ten.DieprivateBahnhatim
Vorjahr das zweite Mal seit
ihrer Gründung operative
Gewinne gemacht.

Deripaska und die
Strabag-Dividende
Wegen der Sanktionen
gegen Russland erhält Stra-
bag-Aktionär Oleg Deri-
paska (über seine Rasperia
Holding) auch keine Divi-
dende. Das Geld, immerhin
ein zweistelliger Millionen-
betrag, wandert auf ein
Konto bei der Strabag und
bleibt liegen. Die aktuelle
Gesetzeslage sieht aber
nicht vor, dass das Geld
wie früher angenommen
nach einer Zeit verfällt. Es
bleibt so lange dort, bis De-
ripaska verkauft oder die
Sanktionen fallen.

Meingast-Graf (li.) und
Hager-Roiser, Ninjas.

Stalleger (li.) und Follak
vonVelofood in Graz.

Katharina Hauke von
Lieferando:  Megatrend
zum Bestellen hält an. 

Die Österreicher bestellen Essen öfter online, es gibt aber noch Wachstumspotenzial

Andreas
Ludwig ist

jetztVor-
sitzender
bei der Rail
Holding.

i
Foto:
NLK

Reinberger

Foto:
Lieferando

Foto:
ninjas.jetzt

Fotos:
Lieferando

Foto:Velofood
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Was jetzt?

Schockmoment für
Lieferdienst-Fans: Aus für
MJAM in Österreich
Kärnten - Keine grünen Radfahrer mehr, die dein Essen bringen: MJAM zieht
sich aus Österreich komplett zurück. Dafür gibt es eine pinke Alternative.

von Carolina Kucher 2 Minuten Lesezeit (277 Wörter)

© mjam

Spätestens seit Corona gehört es für viele schon fast zum Alltag: Der Lieferdienst MJAM.
Vor allem während der Pandemie erlebte die Branche einen Hype.

Neuer Geschäftsführer
Am heutigen Dienstag wurde bekannt, dass es MJAM ab Mai 2023 in Österreich nicht mehr
geben wird. Stattdessen werden in Zukunft pinke Zusteller von der Marke “Foodora” unser
Essen liefern. “Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig Schweden, Norwegen,
Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wir in Österreich unter
einer gemeinsamen starken Marke durchstarten”, erklärt der neue Geschäftsführer für
Österreich, Herbert Haas, den Schritt.

“Keine große Umstellung”
Du bist noch grün hinter den Ohren, was MJAM angeht? Keine Sorge, der Wechsel von
foodora zu MJAM bedeutet keine große Umstellung! Die derzeit bestehenden Mjam-
Services sollen voll übernommen werden. Im Gegenteil: Es soll sogar neue Services
hinzukommen. Neben Name und Farbe ändern sich also noch einige Features. Übrigens:



https://www.5min.at/202303638377/schock-fuer-lieferdienst-liebhaber-aus-fuer-mjam-in-oesterreich/
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#Mehr Interessantes

#Mehr zum Thema

Gespeicherte Restaurants, Bestellungen oder Voucher-Guthaben sollen erhalten bleiben.

Besserungen für Mitarbeiter
Noch ein Bonus: Die Mitarbeiter sollen mehr Gehalt bekommen! “Im Rahmen des
Rebranding-Prozesses wird Foodora auch ein österreichweites Rider-Benefit-Programm
ausrollen. Unsere Flotte ist divers, und wir möchten, dass für jeden etwas dabei ist.
Deswegen reichen die neuen Benefits von Lebensmittelgutscheinen und Fitness-
Vergünstigungen bis hin zu gratis Deutschkursen”, so Herbert Haas. Als ersten Schritt in
diese Richtung gibt es schon jetzt gratis Fahrradchecks und -reparaturen in der
hauseigenen Werkstatt. In den letzten Wochen soll weiters die Bezahlung pro Bestellung
um durchschnittlich zehn Prozent erhöht werden. Eine Lieferung soll nun rund 4,40 Euro
bringen. Zwischen 2,8 und drei Bestellungen schafft einer der 2.600 Rider übrigens pro
Stunde.

Veröffentlicht am 28.03.2023, 19:07
Du hast einen #Fehler gefunden? Jetzt melden.

VILLACH

Entspannt durch die Osterferien

Ab 31. März: Diese Züge fahren in Villach zusätzlich ...

Villach - Zum Start der Osterferien bieten die ÖBB wieder zusätzliche Zugverbindungen an. Ab 31. März werden
auch ab und nach Villach extra Züge unterwegs ...

 vor 1 Minute

VILLACH

https://www.5min.at/202303638377/schock-fuer-lieferdienst-liebhaber-aus-fuer-mjam-in-oesterreich/
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Home   Handel

Top-Themen Preissteigerung Energie Start-ups Tierwohl Dossiers

      

     

Newsletter Events Mediadaten E-Paper Abo Podcast  Login

HANDEL INDUSTRIE PRODUKTE DIENSTLEISTER & LOGISTIK KÖPFE 

 Delivery Hero

Foodora ersetzt mjam
Von Christina Grießer

Dienstag, 28. März 2023

Im Zuge einer europaweiten Markenstrategie kehrt foodora nach Österreich zurück und
ersetzt mjam.

Die Lieferplattform Delivery Hero setzt künftig auf eine
gemeinsame, europaweite Marke. Mit dem Rebranding von mjam
auf foodora kommt im Mai eine vertraute Marke nach Österreich
zurück.

Obwohl sich mjam in den letzten Jahren als erfolgreicher Player am

österreichischen Markt etablieren konnte, muss die Marke nun foodora

weichen, die auf den österreichischen Markt zurüc

Die Registrierung beinhaltet das CASH Newsletter-Paket (CASH Newsletter, CASH Top-Aktuell, CASH

Karriere Newsletter, CASH News Podcast, Branded Newsletter). Hinweis: Sie können die Newsletter jederzeit

einzeln abbestellen.

foodora

Jetzt kostenfrei registrieren und sofort alle CASH+ Artikel lesen!

https://www.cash.at/handel/news/delivery-hero-foodora-ersetzt-mjam-28261
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Foodora war in Wien bis 2019 präsent, ehe Delivery Hero auf den Namen Mjam umschwenkte.
Jetzt heißt es volle Fahrt retour.

Wien – Österreichs Essenszusteller kommen nicht zur Ruhe. Zum einen bereitet sich der
internationale Branchenriese Wolt auf den Einstieg in Wien vor. Zum anderen stellen sich
bestehende Anbieter angesichts der zunehmenden Marktsättigung auf neue Beine. Im Fall der
Farbe ihrer Rücksäcke heißt das künftig Pink statt Grün.

Die Marke Mjam wird dem Namen Foodora in Österreich weichen, berichtete DER STANDARD
Anfang März. Erste Gastronomen wurden bereits auf das neue, alte Label des Mutterkonzerns
Delivery Hero eingeschworen. Foodora war in Wien bis 2019 präsent, ehe Delivery Hero in
Österreich auf den Namen Mjam umschwenkte.

Doch der große Boom der Botendienste im Zuge der Pandemie ist vorbei. Die Branche muss
sparen, um nach Jahren der finanziellen Durststrecke endlich Gewinne abzuliefern. Delivery
Hero sieht sich gezwungen, seine internationalen Vertriebslinien zu straffen.

Reger Chefwechsel

Am Dienstag bestätigt der Konzern das Rebranding. Mit Foodora komme eine vertraute Marke
nach Österreich zurück, lässt Herbert Haas wissen. Er ist neuer Chef des Zustellers in
Österreich, der in den vergangenen Jahren einen äußerst regen Wechsel bei den
Geschäftsführern erlebte.

Der Name Mjam ist damit für mehr als 2.600 Fahrradkuriere, sogenannte Rider, Geschichte.
Österreich teilt sich die Marke Foodora ab Mai mit den Ländern Schweden, Norwegen,
Finnland, Dänemark, Ungarn, Slowakei und Tschechien.

Haas verspricht seinen Botinnen und Boten, unter denen sich zuletzt zusehends Widerstand
gegen widrige Arbeitsbedingungen formierte, ein neues Benefit-Programm.
Lebensmittelgutscheine werden ihnen ebenso in Aussicht gestellt wie Fitness-Vergünstigungen
und kostenlose Deutschkurse. Kunden erwarte ein neues Abo-Service mit stark vergünstigten
bis kostenlosen Lieferungen. Die Bestell-App erfahre ein Facelifting.

ESSEN VOR DIE HAUSTÜR

Aus Mjam wird Foodora: Lieferdienst
muss sparen und stellt sich neu auf
Delivery Hero strafft seine Vertriebslinien. Statt mit grünen Rucksäcken fahren seine Boten in
Österreich ab Mai wieder mit pinken. Die Branche erlebt harten Gegenwind

9 Postings

Verena Kainrath

https://www.derstandard.at/story/2000144975414/aus-mjam-wird-foodora-lieferdienst-muss-sparen-und-stellt-sich
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Viele Baustellen

Der Konzern erlebt harten Gegenwind. Die Branche ist im Visier der
Bundeswettbewerbsbehörde. Möglicher Missbrauch von Marktmacht steht im Raum.
Gastronomen wehren sich gegen aus ihrer Sicht geschäftsschädigende Verträge. Und viele
der freien Arbeitnehmer wollen sich nicht länger mit Niedriglöhnen abspeisen lassen. Zugleich
werden ihre Aufträge in Summe weniger, denn Konsumenten zieht es wieder vermehrt raus
aus den eigenen vier Wänden und in die Gastronomie. (Verena Kainrath, 23.03.2022)

ZUM WEITERLESEN

Essen bis vor die Haustüre: Wolt hat Appetit auf Wien

Haben Mjam und Lieferando ein Problem?

Wirte wehren sich gegen Lieferdienste: "Mjam verschlingt uns"

Wir empfehlen folgende Artikel zum Weiterlesen:

9 Postings Ihre Meinung zählt.

ARBEIT AUF ZWEI RÄDERN  424

Der internationale Essenszusteller rekrutiert Mitarbeiter in Österreich. Debatten über schlechte Arbeitsbedingungen für Fahrradboten
reißen nicht ab

Essen bis vor die Haustüre: Wolt hat Appetit auf Wien

MEDIZINISCHE VERSORGUNG  803

Österreich hat eine gute Gesundheitsversorgung, doch tun sich Engpässe und Lücken auf, zugleich wird die Bevölkerung älter und
braucht mehr Versorgung. Ist das System am Limit? DER STANDARD startet dazu eine Serie

Wo Österreichs Gesundheitssystem an seine Grenzen gerät

FILM AUS WIEN  1 7

Thomas Fürhapters "Zusammenleben" entfaltet in den nackten Unterrichtsräumen einer Wiener Integrationsinitiative die Möglichkeit
einer gemeinsamen Welt

Dokumentation "Zusammenleben": "Anleitung" für Österreich

KREDITWÜRDIGKEIT  143

Der österreichischen Regierung fehle es an einer klaren Strategie, wie sie sich von russischen Gasimporten lösen wolle, urteilt die
Ratingagentur

Fitch sieht Österreichs Rating durch Abhängigkeit von russischem Gas belastet

https://www.derstandard.at/story/2000144975414/aus-mjam-wird-foodora-lieferdienst-muss-sparen-und-stellt-sich
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Mjam wird wieder zu Foodora und setzt
auf Abo-Modell

28.03.2023 um 14:13

von David Freudenthaler

Essenszusteller

Aus Mjam wird Foodora. (c) imago images/Robert Poorten (Robert Poorten via www.imago-images.de)

https://diepresse.com/home/wirtschaft/economist/6268818/Essenszusteller_Mjam-wird-wieder-zu-Foodora-und-setzt-auf-AboModell
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ATX 3061.19 +0.29% ANDRITZ 64.5 +1.02% AT&S 26.1 -1.51% BAWAG GROUP 40.82 -1.54% CA IMMO 23.45 -1.68% DO & CO 99.7 +1.84%

Economy Pink löst Grün ab:
Lieferdienst Mjam wechselt
die Farbe und wird zu
Foodora

Foodora ist jetzt Mjam. Bestelle weiterhin, das Essen,
das du liebst. So steht es auf der Homepage des
Essens-Lieferdienstes Mjam. Ab April sind die grün
ausgestatteten Zusteller Geschichte, dann wird in
Pink geliefert.

Martina Bauer
28. März 2023 16:27

Aagsby

Aagsby

Mjam entstand einst aus Foodora und kehrt nun wieder
zum alten Markennamen zurück. Im Zuge dessen wird
auch auf eine neue Farbe der Lieferanten gesetzt. Sie sind
künftig in Pink unterwegs, statt wie bisher in Grün. Mit
dem Farbenspiel kokettiert der Lieferdienst auch auf
seiner Homepage und schreibt:
„Du bist noch grün hinter den Ohren was mjam
angeht? Keine Sorge, der Wechsel von foodora zu mjam
bedeutet keine große Umstellung! Hier ein paar
GRÜNde.“ Danach finden sich Hinweise, dass eigentlich
alles beim alten bleibt. Außer eben dem Namen und der
Farbe.

Kommentare
Name* E-Mail*

Kommentar

https://exxpress.at/pink-loest-gruen-ab-lieferdienst-mjam-wechselt-die-farbe-und-wird-zu-foodora/
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 Meinen Namen und meine E-Mail-Adresse in diesem Browser speichern,
bis ich wieder kommentiere.

Kommentar abschicken

Das könnte Sie auch interessieren

News
Kritik an Polizei-
Einsatz: Proteste
gegen Wiener Gas-
Konferenz aufgelöst

Politik
Amnesty kritisiert
Österreich: Schlechte
Unterbringung, zu
wenig Geld für…
Migranten

Economy
Ausfall von über 100
AUA-Flügen am
Dienstag: Luftpersonal
in…
Betriebsversammlung

Lifestyle
„Fluch der Karibik“-
Star in Kiew: Orlando
Bloom besucht
Selenskyj

Sport
Olympia: Polen sagt
Nein zur Rückkehr
von russischen und
weißrussischen…
Athleten

News
Riesenwirbel um AUA:
102 Flugausfälle wegen
Betriebsversammlung

Politik
Nepp: Milliarden-
Skandal Wien Energie
– jetzt Anzeige bei
Finanzmarktaufsicht

Economy
Nachhaltig? E-Autos
müssen schon bei
kleinen Schäden
verschrottet werden

Lifestyle
Wirtschaft, Politik &
Kultur noch
exklusiver: Auf zum
Kitz Summit!

Sport
Erfolg in Lahti: Kraft
springt bei
Windlotterie auf Platz
zwei

Kolumne
Christian Ortner:
Erleben wir gerade
den Zusammenbruch
des Kapitalismus?

News
Noch verrücktere
Regeln: TV-
Moderatorin darf
Kreuz-Kette nicht…
mehr tragen

Politik
Van der Bellen will
Albanien zu Reformen
der Grundrechte
motivieren

Economy
Pink löst Grün ab:
Lieferdienst Mjam
wechselt die Farbe und
wird zu Foodora

Lifestyle
Erster Geburtstag
ohne Mama Rosi:
Emotionales Video
von Felix Neureuther

Sport
Sechs Punkte zum
Auftakt-Doppel der
EM-Quali: Große
Erleichterung beim…
ÖFB

https://exxpress.at/pink-loest-gruen-ab-lieferdienst-mjam-wechselt-die-farbe-und-wird-zu-foodora/
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Die Zerstörung der Ersten Republik 1933

ABONNIEREN

EINLOGGEN 

VERSENDET AM 29.03.2023

Breitseite aus der SPÖ: „Karl Nehammer
spricht als Klimaleugner” - FALTER.morgen
#541

SPÖ-Klimastadtrat Czernohorszky über das Verbrenner-Aus, die
Verkehrswende und den Wiener Klimafahrplan >> Expedition zum
Brunnenmarkt und darüber hinaus, Teil 2 >> Kinotipps von Michael
Omasta

ANZEIGE

 

 ZEITUNG  ESSEN & TRINKEN  EVENTS  KINO  KINDER  BEST OF VIENNA  SHOP  SERVICE   MEHR  

https://www.falter.at/morgen/20230328/czernohorszky-zu-verbrenner-motoren-karl-nehammer-ovp-spricht-er-als-klimaleugner
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Rund 30 Aktivisten hielten das Haus in der Breite Gasse ein paar Stunden lang besetzt (© FALTER/Staudinger)

Rund zweieinhalb Stunden, nachdem rund 30 Aktivisten das Haus in Beschlag

genommen hatten, zogen sie auch schon wieder auf. Die Tür ließen sie allerdings

offen.

Und warum steht das schmucke Häuschen überhaupt leer? Laut Kurier hat der

Besitzer 2021 bei der Baupolizei (MA 37) angesucht, das Haus abzureißen. Weil

das Gebäude in einer Schutzzone steht (es ist aber nicht denkmalgeschützt),

braucht er dafür eine Genehmigung. Das Verfahren ist nach wie vor anhängig.

„Wir haben aber mittlerweile einen Auftrag zur Sanierung von Fenstern, Fassade

und Dach erteilt, der auch rechtskräftig geworden ist", sagt ein Sprecher der MA

37.

Pink ist das neue Grün. Der Lieferdienst Mjam, der zum deutschen Delivery-Hero-

Konzern gehört, wird ab Mai wieder unter dem Namen Foodora auftreten.

Foodora ist in Wien nicht unbekannt: Bis 2019 radelten die Fahrradkuriere mit

pinken Rucksäcken durch die Stadt. Das Unternehmen gehörte schon damals zu

Delivery Hero, verschmolz aber vor drei Jahren mit seiner Schwester Mjam.

Nun schwenkt der neue Geschäftsführer Herbert Haas offenbar wieder um. Der

Grund für die Umfärbung: „Delivery Hero sieht sich gezwungen, seine

internationalen Vertriebslinien zu straffen", heißt es im Standard. Foodora ist im

Gegensatz zu Mjam nämlich bereits in Schweden, Norwegen, Finnland und

Dänemark aktiv.

 FLORIAN HOLZER

Bauernmarkt und Bobos

Nach unseren ersten Gehversuchen am Brunnenmarkt im gestrigen
FALTER.morgen wagen wir uns weiter nach Neulerchenfeld vor – und
entdecken dort auch ur-wienerische Institutionen.

© ARGE Karto

Ein absolutes Highlight nicht nur des Grätzels, sondern eins der definitiv besten

Wirtshäuser in ganz Wien, ist der Goldene Pelikan, Weinhaus Sittl. Seit 1914 ist

RUND UM DEN BRUNNENMARKT (2)

https://www.falter.at/morgen/20230328/czernohorszky-zu-verbrenner-motoren-karl-nehammer-ovp-spricht-er-als-klimaleugner
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Digital Life

Lieferdienst: Aus für Marke Mjam

28.03.2023

Künftig wird es keine Mjam-Fahrer*innen mehr auf Österreichs Straßen geben.

Der Essenslieferdienst Mjam bekommt ein Rebranding: Aus der Mjam wird wieder Foodora. Der alte Name und das grüne

Logo verschwinden aus Österreich, wie das Unternehmen gegenüber der futurezone bestätigt. Unter diesem Namen gibt

es künftig Essenszustellungen, Lebensmittellieferungen und einen österreichweiten Apothekerservice.

Zusätzlich kommt ein Aboservice hinzu, welches stark vergünstigte oder kostenfreie Lieferungen und „spezielle Deals“

inkludiert. Aus der Mjam-App wird mit der Umstellung des Markennamens die Foodora App, die einem Facelift

unterzogen wurde.

Neben dem Markennamen und der App ändert sich auch das Outfit der Fahrer*innen, denn es wechselt von grün zu pink.

Doch die 2600 Fahrer*innen dürfen sich angeblich auch auf verbesserte Arbeitsbedingungen freuen.

https://futurezone.at/digital-life/mjam-essenszustellung-foodora-marke-umstellung-oesterreich/402381225
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Neues Bezahlmodell für Fahrer*innen

„Wir haben vor wenigen Wochen ein neues Bezahlmodell für unsere freien Dienstnehmer*innen eingeführt. Dabei erhöht

sich die Bezahlung pro Bestellung im Durchschnitt um 10 Prozent, was bedeutet, dass die Fahrer*innen für eine

durchschnittliche Bestellung nun über 4,40 EUR anstelle der bisher 4,00 EUR erhalten, exklusive Trinkgeld“, sagt Herbert

Haas.

Haas ist der neue Geschäftsführer von Foodora in Österreich, der die Rolle seit November 2022 ausübt. Neben

Verbesserungen für freien Dienstnehmer*innen wird es auch Gratis-Fahrradchecks geben. Auch die Kommunikation soll

verbessert werden.

Hinter Foodora steht das Unternehmen Delivery Hero, das Services in über 70 Ländern der Welt anbietet. Der Hauptsitz

ist in Berlin.

Erst 2019 fand eine Verschmelzung der Essenlieferservices Foodora und Mjam in Österreich statt. Dieses Mal

verschwindet Mjam als Markenname ganz.

Top Storys

Aus Foodora wird Mjamplus: Lieferdienste werden zusammengelegt

https://futurezone.at/digital-life/mjam-essenszustellung-foodora-marke-umstellung-oesterreich/402381225
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Home > Branchen Insider > Aus „mjam“ wird wieder „foodora“

Grün wird wieder zu Pink: mjam gehts als foodora zurück

in die Zukunft

 Vorheriger Artikel

Roku Gin feiert die japanische Kirschblüte

Aus „mjam“ wird wieder „foodora“
Branchen Insider  -  28. März 2023

2019 wurde der Lieferdienst foodora in

Österreich zu mjam. Nach vier Jahren soll

jetzt wieder das Rebranding von grün auf

pink, zurück zu foodora erfolgen, wie die

Eigentümergruppe „Delivery Hero“ aktuell

in einer Presseaussendung mitteilt. Damit

soll ab Mai Mai eine vertraute Marke nach

Österreich zurückkommen, um die

Entwicklung des Lieferdienstes weiter

voranzutreiben. „Als Teil der Delivery Hero

Gruppe werden künftig Schweden,

Norwegen, Dänemark, Finnland, Ungarn, die

Slowakei, Tschechien und auch wir in

Österreich unter einer gemeinsamen starken

Marke durchstarten“, berichtet

Geschäftsführer Herbert Haas, der seit

Monaten diesen Prozess in Österreich

eingeleitet hat. Eine gemeinsame,

europaweite Marke bringe den Vorteil, noch

gezielter auf die Wünsche der Kunden,

Partner und Rider einzugehen.

Neues Abo-Modell
Die erfolgreichen Services, die mjam in Österreich angeboten hat, wie Essenszustellungen,

Lebensmittellieferungen und ein österreichweiter Apothekenservice, bleiben weiterhin die Eckpfeiler des

Unternehmens, werden aber um zusätzliche Angebote erweitert: foodora PRO, ein Abo-Service, das für

die Kunden unter anderem großteils kostenfreie oder stark vergünstigte Lieferungen und spezielle Deals

bereit hält, ist eines der neuen Services. Im Rahmen der Umstellung auf foodora wird auch die Bestell-

App einem Facelift unterzogen. Für die Kunden ändert sich nur die Farbe der App: gespeicherte

Restaurants, Bestellungen oder Voucher-Guthaben bleiben erhalten.

Besonders wichtig sei Haas, in Zeiten von Inflation und erhöhter Preise ein qualitativ hochwertiges und

trotzdem leistbares Serviceangebot für die Kunden parat zu haben. Gemeinsam mit den Restaurants

arbeite man deswegen an neuen, attraktiven Angeboten. Die groß angelegte, österreichweite Kampagne

im Zuge des Rebrands bringe zusätzliche Deals und Angebote für die Kunden. Gemeinsam mit den

Restaurantpartnern möchte man schließlich auch Nachhaltigkeitsthemen vorantreiben, insbesondere in

Bezug auf Mehrwegverpackungen.

ÄHNLICHE ARTIKEL

IM TREND

COVER-STORYS

GRAPOS NEWS HAUBIS NEWS TRANSGOURMET NEWS HOF&MARKT MEDIADATEN GASTRO BASAR ANNONCE SCHALTEN GASTRO NEWSLETTER KONTAKT

PORTAL SHAKER FOOD GETRÄNKE NONFOOD HOTELLERIE/TOURISMUS SERVICES KARRIERE REZEPTE TERMINE KOLUMNEN

GASTRO MAGAZIN

Du bist hier

     

https://www.gastroportal.at/aus-mjam-wird-wieder-foodora/62147
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5°C, Wien E-Paper Leser-Reporter Job finden

HEUTE WIRTSCHAFT

28.03.2023, 13:00

Lieferdienst-Knaller – Aus
für Mjam in Österreich

Die grünen Mjam-Rider werden ab Mai pinken der Marke Foodora
weichen.
mjam / OTS

Mjam und seine grünen Fahrradzusteller werden
sich aus Österreich komplett zurückziehen. Dafür
kommt ein alter Bekannter zurück.

Die Lieferdienst-Branche ist insbesondere in Wien hart umkämpft. Ob
Lebensmittelzusteller oder klassische Essenslieferanten; kaum ein Jahr
vergeht ohne neuen Player am Markt. Einer der wenigen, die sich
dauerhaft halten konnten, war Mjam, die mit MjamMarket seit einiger Zeit
auch Lebensmittel bis vor die Haustür bringen.

Während der Corona-Pandemie, bei permanenter Ansteckungsgefahr und
geschlossener Gastronomie, erlebte die Branche naheliegenderweise
einen regelrechten Hype.

https://www.heute.at/s/lieferdienst-knaller-aus-fuer-mjam-in-oesterreich-100262939
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So werden die neuen Zusteller aussehen.
Foodora

Kein Mjam mehr ab Mai

Wie am Dienstag bekannt wurde, wird es Mjam in Österreich ab Mai 2023
nicht mehr geben. Stattdessen werden künftig pinke Zusteller unter der
Marke "Foodora" unterwegs sein. "Als Teil der Delivery Hero Gruppe
werden künftig Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland, Ungarn, die
Slowakei, Tschechien und auch wir in Österreich unter einer gemeinsamen
starken Marke durchstarten", erklärt der neue Geschäftsführer für
Österreich, Herbert Haas, den Schritt.

Die derzeit bestehenden Mjam-Services sollen voll übernommen werden.
Durch die Umstellung auf Foodora kommen sogar neue Services hinzu:
Mit Foodora PRO wird etwa ein Abo-Service angeboten, das für die
Kunden unter anderem großteils kostenfreie oder stark vergünstigte
Lieferungen und spezielle Deals bereit hält.

Auch die App wird einem "Facelift" unterzogen. Effektiv ändert sich für
Kunden also nur die Farbe und der Name. Gespeicherte Restaurants,
Bestellungen oder Voucher-Guthaben bleiben erhalten.

Rider kriegen 4,40 Euro pro Bestellung

Versprochen werden darüber hinaus Verbesserungen für die
Beschäftigten. "Im Rahmen des Rebranding-Prozesses wird Foodora auch
ein österreichweites Rider-Benefit-Programm ausrollen. Unsere Flotte ist
divers, und wir möchten, dass für jeden etwas dabei ist. Deswegen reichen
die neuen Benefits von Lebensmittelgutscheinen und Fitness-
Vergünstigungen bis hin zu gratis Deutschkursen", so Herbert Haas. Als
ersten Schritt in diese Richtung gibt es schon jetzt gratis Fahrradchecks
und -reparaturen in der hauseigenen Werkstatt.

In den letzten Wochen wurde weiters die Bezahlung pro Bestellung um
durchschnittlich zehn Prozent erhöht. Eine Lieferung bringt nun rund 4,40
Euro. Zwischen 2,8 und drei Bestellungen schafft einer der 2.600 Rider pro
Stunde.

https://www.heute.at/s/lieferdienst-knaller-aus-fuer-mjam-in-oesterreich-100262939
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Herbert Haas wird neuer Österreich-Geschäftsführer.
Foodora

Jetzt kommentieren

leo 28.03.2023, 13:00 | Akt:28.03.2023, 13:09

Mjam Essen

Weiterlesen

Biebers Drogenbeichte – und was ihn rettete

Baby-Boom im Wiener Tierschutzhaus Strike a Pose

Bio, Freiland, Boden oder Käfig - die Kennzeichnung hilft

Kampf um Europa und zwei Trainer-Abschiede

Newsletter abonnieren

Jetzt für die kostenlosen

Heute-Newsletter anmelden

und alle topaktuellen News

direkt erhalten.

Links

Impressum

Tarife & Mediadaten

Datenschutzerklärung

Cookie Einstellungen

Nutzungsbedingungen

Rubriken

Österreich Politik

HeuteForFuture Sport

Welt Wirtschaft

https://www.heute.at/s/lieferdienst-knaller-aus-fuer-mjam-in-oesterreich-100262939
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Angebote, Verpackung –
das ändert sich für Mjam-
Kunden

Die pinken "Rider" werden die Grünen der Marke Mjam ersetzen.
Foodora

Das Aus der Marke "Mjam" bringt für Kunden einige
Änderungen. Diese sollen das Angebot aber
ausschließlich zum Positiven verbessern.

Wer regelmäßig per Lieferdienst Essen bestellt, musste beim Lesen
dieser Nachricht wohl erst einmal kräftig schlucken: Ab Mai gibt es in
Österreich kein Mjam mehr. Sogleich folgte aber die gute Nachricht: Die
Marke wird nur einem Rebranding unterzogen. Die bekannte, grüne Marke
wird zum pinken "Foodora".

Lieferdienst-Knaller – Aus für Mjam in Österreich >>

Damit gehen für Kunden einige Änderungen einher. Neben dem viele wohl
kalt lassenden Wechsel von grün auf pink und der Namensänderung soll
es jedoch ausschließlich Verbesserungen geben, verspricht Neo-
Geschäftsführer Herbert Haas. Auch Lebensmittellieferungen und der
österreichweite Apothekenservice werden übernommen.

Den Eigenanspruch sieht man als "die leistbare Möglichkeit, Essen und
Einkäufe des täglichen Bedarfs online zu bestellen. Wir helfen damit, Zeit
und Freiheit zurückzugewinnen für das, was die Menschen im Zweifel
lieber tun, als einzukaufen, abzuwaschen oder zu kochen".

Mehrwegverpackungen

Eine Neuerung wird der Service "Foodora PRO" sein. Dabei handelt es sich
um ein Abo-Service, in dem es für Kunden unter anderem "großteils
kostenfreie oder stark vergünstigte Lieferungen" sowie spezielle Deals

https://www.heute.at/s/angebote-verpackung-das-aendert-sich-fuer-mjam-kunden-100262965
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bereithält. Zu sehen werden diese in der neuen App sein, die anlässlich der
Übernahme einem "Facelift" unterzogen wird.

Insbesondere anlässlich des Rebrandings soll es gemeinsam mit den
Restaurants "neue, attraktive Angebote" und zusätzliche Deals geben.
Gemeinsam möchte man auch Nachhaltigkeitsthemen vorantreiben,
"insbesondere in Bezug auf Mehrwegverpackungen", heißt es weiter.

Plus 10 Prozent "Lohn"

Noch umfassendere Änderungen soll es für die 2.600 Mjam-Rider geben.
Sie werden natürlich ebenso ab Mai in pink und mit "Foodora"-Schriftzug
durch die Straßen fahren, dürfen sich weiters über ein neues "Rider-
Benefit-Programm" freuen. Schon jetzt gibt es gratis Fahrradchecks und -
reparaturen in der hauseigenen Werkstatt und ergonomischeres
Equipment, bald dann auch Lebensmittelgutscheine, Fitness-
Vergünstigungen, gratis Deutschkurse und mehrsprachige Informationen. 

"Des Weiteren haben wir vor wenigen Wochen auch ein neues
Bezahlmodell für unsere freien Dienstnehmer:innen eingeführt. Dabei
erhöht sich die Bezahlung pro Bestellung im Durchschnitt um 10 Prozent,
was bedeutet, dass die Rider für eine durchschnittliche Bestellung nun
über 4,40 Euro anstelle der bisher 4 Euro erhalten, exklusive Trinkgeld", so
Herbert Haas erklärend. Im Schnitt stellen die Rider zwischen 2,8 und 3
Bestellungen pro Stunde zu.

Jetzt kommentieren

leo 28.03.2023, 17:46 | Akt:28.03.2023, 17:46

Mjam Wirtschaft Essen

Weiterlesen

Kaputtes Rohr: Braunes Wasser in Simmering

Lenker in 22 Stunden zwei Mal betrunken erwischt

https://www.heute.at/s/angebote-verpackung-das-aendert-sich-fuer-mjam-kunden-100262965
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VON GRÜN ZU PINK

Essenszusteller mjam verpasst sich neuen Namen
mjam heißt künftig foodora und die Zusteller tauschen ihr grünes gegen ein pinkes Gewand. Ihre

Bezahlung wird erhöht, sie bekommen neue Vergünstigungen. Kommuniziert wird künftig nicht nur

auf Deutsch und Englisch, sondern auch auf Arabisch und Farsi.

Für die mehr als 2600 Fahrrad-Zustellerinnen und -Zusteller wird sich die Farbe des Outfits von Grün zu Pink ändern

Der Essenszustelldienst mjam gibt seinen Namen auf und nennt sich in Österreich ab sofort foodora. "Als Teil der Delivery Hero Gruppe

werden künftig Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wir in Österreich unter einer

gemeinsamen starken Marke durchstarten", berichtet Geschäftsführer Herbert Haas.

Eine gemeinsame, europaweite Marke bringe einfach viele Vorteile, heißt es aus dem Unternehmen, das Essenszustellungen,

Lebensmittellieferungen und ein Apothekenservice anbietet. Dazu soll das neue Abo-Service foodora Pro kommen. Im Rahmen der

Umstellung auf foodora wird auch die Bestell-App einem Facelift unterzogen. Gespeicherte Restaurants, Bestellungen oder Voucher-

Guthaben bleiben aber erhalten.

© f o o d o r a / m j a m

28. März 2023, 

13:42 Uhr

MENÜ STEIERMARKLEBENSPORT

https://www.kleinezeitung.at/wirtschaft/wirtschaftktnhp/6268971/Von-Gruen-zu-Pink_Essenszusteller-mjam-verpasst-sich-neuen-Namen
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CEO seit 2022: Herbert Haas © foodora/mjam

Für die mehr als 2600 Fahrrad-Zustellerinnen und -Zusteller wird sich die Farbe des Outfits von Grün zu Pink ändern. Auch neue Benefits

für die Zusteller wird es laut Haas geben: von Lebensmittelgutscheinen und Fitness-Vergünstigungen bis zu gratis Deutschkursen. Auch

werden künftig alle relevanten Informationen auf Deutsch und Englisch, aber auch auf Arabisch und Farsi bereitgestellt.

"Vor wenigen Wochen haben wir auch ein neues Bezahlmodell für unsere freien Dienstnehmer und Dienstnehmerinnen eingeführt.

Dabei erhöht sich die Bezahlung pro Bestellung im Durchschnitt um zehn Prozent, was bedeutet, dass sie für eine durchschnittliche

Bestellung nun 4,40 statt bisher vier Euro erhalten, exklusive Trinkgeld. Wir möchten der attraktivste Arbeitgeber im Bereich

Lieferdienste sein", sagt der gebürtige Wiener Herbert Haas, der an der WU Wien studiert hat. Im Schnitt werden von einem Fahrer 2,9

Bestellungen pro Stunde zugestellt.

Mehr zum Thema

NACHFRAGE SCHWÄCHELT

Mjam-Mutter Delivery Hero streicht erneut Stellen

30.01.2023

KLAGE ÜBER MINIMALLOHN

Fahrradboten von Mjam radeln für nur fünf bis sechs Euro pro Stunde

28.12.2022

BRANCHE IM UMBRUCH

Hauszustellung, Roboter, Apps: Wie Apotheken sich neu erfinden

WERBUNG
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Mjam, Delivery Hero

Austrija Beč

VIŠE S WEBA

Mjam u Austriji od
travnja mijenja ime
Autor: KROATIV  28. ožujka 2023.

Sredinom travnja dostava hrane Mjam postaje Foodora.

Danas je to objavila podružnica Delivery Hero. “Po mom

mišljenju, industrija će nastaviti rasti, mi ćemo također

nastaviti rasti kao tvrtka”, rekao je generalni direktor

Herbert Haas za APA-u.

Osim promjene brenda, od veljače postoji i novi model

plaćanja biciklističkih dostavljača s besplatnim ugovorom o

uslugama, s kojim dostavljači zarađuju oko deset posto više.

Osim rebrandinga, u planu je i proširenje ponude, rekao je

Haas, koji je na čelu tvrtke od studenog 2022. Na primjer, bit

će dostupna i nova premium verzija aplikacije za naručivanje,

uz koju kupci dobivaju popuste prilikom narudžbe uz mjesečno

plaćanje.

Foto: Foto von Moritz Mairinger auf Unsplash

NAJNOVIJE

OBJAVE:

 28.

ožujka

2023.

Amnesty
Internatio
nal:
Ljudska
prava u
Austriji
su na
“prekretn
ici”

 28.

ožujka

2023.

Beč: 93-
godišnja
žena
nožem
napala
njegovate
ljicu, bit
će
uhićena?

 28.

ožujka

2023.

Tirol:
Autobus
sletio s
ceste,
velika
sreća u
nesreći

 28.

ožujka

2023.

Par
godinam
a varao
državu:
Imali
 rmu, a
supruga
navodno
primala
pomoć i
bila na
AMS-u

Stammku
nd*innen
-Rekord
für
Wiener
Linien

 5.3  Beč 28. ožujka 2023.
C

Facebook Instagram Twitter



https://kroativ.at/mjam-u-austriji-od-travnja-mijenja-ime/


71

© CLIP Mediaservice 2023 - www.clip.at

Krone

Thema:

Erscheinungsland: Österreich 1/4

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Mjam, Essenszustellungen, Delivery Hero, Essenszusteller, Lieferdienstes

28.03.2023

https://www.krone.at/2966696URL:

Internetclipping erstellt am 28.03.2023 für mjam zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
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LIEFERDIENST-FUSION:

Marke Mjam verschwindet ab
Mai aus Österreich

Der Essenslieferdienst Mjam wird sich aus Österreich zurückziehen. (Bild: Mjam/Pixelcoma)

Der bekannte Essenszusteller Mjam wird sich aus Österreich zurückziehen.
Wie am Dienstag bekannt wurde, werden die grün gewandeten Kuriere des
Lieferdienstes ab Mai pink gekleideten Zustellern der Marke Foodora
weichen.

Artikel teilen

  

Drucken



Kommentare

 0

„Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig Schweden, Norwegen,
Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wir in
Österreich unter einer gemeinsamen starken Marke durchstarten!“, erläutert
Geschäftsführer Herbert Haas den Schritt.

Eckpfeiler des Unternehmens würden weiter Essenszustellungen,
Lebensmittellieferungen und ein österreichweiter Apothekenservice bleiben,
so Haas. Man werde die derzeit bestehenden Mjam-Services übernehmen, es
kämen sogar neue Services hinzu: Mit Foodora PRO wird etwa ein Abo-Service
angeboten, das für die Kunden unter anderem kostenfreie bzw. stark
vergünstigte Lieferungen und spezielle Deals bereithält.

https://www.krone.at/2966696
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(Bild: foodora)

Facelift für App, mehr Lohn für Lieferanten
Auch die App wird einem Facelift unterzogen. Effektiv ändert sich für Kunden
also nur die Farbe und der Name. Gespeicherte Restaurants, Bestellungen
oder Voucher-Guthaben würden erhalten bleiben, so Haas. Angekündigt
werden darüber hinaus Verbesserungen für die 2600 Beschäftigten. Ein
Fahrradbote soll künftig pro Lieferung 4,40 Euro erhalten, heißt es.

krone.at   

explore Neue "Stories" entdecken Beta

Loading

https://www.krone.at/2966696
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Der heimische Essenslieferdienst Mjam wird ab Mai wieder in Foodora

umbenannt. „Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig

Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei,

Tschechien und auch wir in Österreich unter einer gemeinsamen starken

Marke durchstarten“, wird der neue Geschäftsführer Herbert Haas in

einer Aussendung des Unternehmens zitiert. Haas leitete den

Rebranding-Prozess in Österreich vor Monaten ein. 

2.600 Zusteller

Für die 2.600 Fahrrad-Zusteller (Rider) ändert sich die Farbe ihres

Outfits von bisher Grün zu Pink. Sie sollen auch finanziell bessergestellt

werden, heißt es. "Unsere Flotte ist divers, und wir möchten, dass für

jeden etwas dabei ist. Deswegen reichen die neuen Benefits von

Lebensmittelgutscheinen und Fitness-Vergünstigungen bis hin zu gratis

Deutschkursen“, sagt Haas. Weiters werden beispielsweise gratis

Fahrradchecks und -reparaturen in der hauseigenen Werkstatt

angeboten.

WIRTSCHAFT

Lieferdienst: Aus Mjam wird wieder Foodora

Lieferdienst führt in Österreich ab Mai Rebranding durch und zahlt den
Fahrradboten mehr.

von Anita Staudacher

Heute, vor -116 Minuten

WIRTSCHAFT

Wettbewerbsbehörde untersucht Mjam und Lieferando

Kommentare Teilen

E-PAPER ANMELDEN VIDEO   NEUES  ABO

https://kurier.at/wirtschaft/lieferdienst-aus-mjam-wird-wieder-foodora/402381213
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Für freie Dienstnehmer wurde ein neues Bezahlmodell eingeführt. "Dabei

erhöht sich die Bezahlung pro Bestellung im Durchschnitt um 10

Prozent, was bedeutet, dass die Rider für eine durchschnittliche

Bestellung nun über 4,40 Euro anstelle der bisher 4,00 Euro erhalten,

exklusive Trinkgeld“, erklärt Haas. Im Schnitt stellen die Rider zwischen

2,8 und drei Bestellungen pro Stunde zu.

Foodora-Chef Herbert Haas © Bild: Manuguerra Fotografie

Neuer Geschäftsführer

Haas, gebürtiger Wiener, ist seit November 2022 mjam-Geschäftsführer.

Er studierte an der Wirtschaftsuniversität Wien und schloss seinen

Master an der University of Virginia ab. Er arbeiete zuvor bei

Unternehmen wie KPMG und Boston Consulting Group, für die er sechs

Jahre in den USA tätig war.

Jederzeit und überall top-informiert
Uneingeschränkten Zugang zu allen digitalen Inhalten von KURIER sichern: Plus

Inhalte, ePaper, Online-Magazine und mehr. Jetzt KURIER Digital-Abo testen.

( kurier.at ) | Heute, vor -116 Minuten

WIRTSCHAFT

Wettbewerbsbehörde untersucht Mjam und Lieferando

LIEFERDIENST

Mjam-Lieferanten protestieren gegen Arbeitsbedingungen

ZUR STARTSEITE

Kontakt |  ANB |  Netiquette |  Datenschutzrichtlinie |  Impressum |  Marke |  Werben auf kurier.at |  Jobs bei kurier.at

https://kurier.at/wirtschaft/lieferdienst-aus-mjam-wird-wieder-foodora/402381213
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 Wien Wirtschaft 

Redaktion
Johannes Reiterits
 zu Favoriten 

Aus Grün wird Pink in Wien

Mjam verwandelt sich in Lieferservice Foodora
28. März 2023, 16:02 Uhr

Bald schon werden pinke Lieferanten in Wien unterwegs sein. Sie ersetzen ab Mai den Lieferdienst Mjam, der zu Foodora wird.
Foto: Foodora  hochgeladen von Johannes Reiterits

5
Bilder

Der Lieferdienst Mjam verwandelt sich. Derzeit läuft ein
Umstellungsprozess, schon bald soll das Service als Marke
Foodora unterwegs sein. Größere Umstellungen soll es für die
Kundinnen und Kunden nicht geben.

WIEN. Aus Grün mach Pink. Per Rad oder Moped sausen täglich
bis zu 2.150 Riderinnen und Rider von Mjam durch Wiens Straßen,
um Speisen aller Art im Auftrag zu den Bestellenden zu bringen.
Damit wird zwar nicht Schluss sein, das Erscheinungsbild der
Kuriere wird sich aber bald ändern.

Gesundheit Ausstellung

Stadt Wien Polizei wien

Kunst Währing Ostern

Floridsdorf Donaustadt

Aktuelle Themen

Veranstaltungen Jobs Marktplatz Wien Nachrichten Leben Fotos & Videos Community

 Newsletter  ePaper  Push-Nachrichten  Gewinnspiele  Suche  Anmelden/Registrieren

https://www.meinbezirk.at/wien/c-wirtschaft/mjam-verwandelt-sich-in-lieferservice-foodora_a5955049
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Derzeit läuft ein Umstellungsprozess von Mjam auf Foodora.
Dieser soll auf Nachfrage der BezirksZeitung im Mai
abgeschlossen sein. Neben den Lieferanten wird auch die Mjam-
App unter neuem Namen und in knalligem Pink auf dem
Handydisplay erscheinen.

Es ist die Rückkehr eine vertraute Marke, denn Foodora gab es
bereits. Am österreichischen Markt hat sich Mjam etabliert. Mit
dem Rebranding auf Foodora soll die weitere Entwicklung des
Lieferservices vorangetrieben werden, wie es vom Betreiber
heißt.

Internationale Umstellung
Das Unternehmen geht diesen Schritt dabei nicht nur in
Österreich. „Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig
Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei,
Tschechien und auch wir in Österreich unter einer gemeinsamen
starken Marke durchstarten“, berichtet Geschäftsführer Herbert
Haas.

Die Services, die Mjam in Österreich angeboten hat, wie
Essenszustellungen, Lebensmittellieferungen und ein
österreichweiter Apothekenservice, bleiben weiterhin die
Eckpfeiler des Unternehmens.

Mit der Umstellung kommen noch ein paar Extras hinzu: Etwa
Foodora Pro, ein Abo-Service, das für die Kundinnen und Kunden
unter anderem großteils kostenfreie oder stark vergünstigte
Lieferungen und spezielle Deals bereithält. Im Rahmen der
Umstellung auf Foodora wird auch die Bestell-App einem Facelift
unterzogen. Für die Kunden ändert sich nur die Farbe der App:
gespeicherte Restaurants, Bestellungen oder Voucher-Guthaben
bleiben erhalten. Das soll automatisch via Update funktionieren.

Mjam ist ein österreichweiter Lieferservice. Noch ist man vor alle in Grün
unterwegs.  Foto: mjam  hochgeladen von Miriam Al Kafur

Mjam/Foodora-Geschäftsführer Herbert Haas. Er hat das Amt seit Herbst inne.
Foto: Foodora  hochgeladen von Johannes Reiterits

Politik LPD Wien

1

2

3

4

5

6

Meistgelesene Beiträge

Donaustadt
67-Jährige soll ihre Mutter
und sich selbst getötet
haben

Forsch-Erfolg in Ottakring
Vielen Krebspatienten
bleibt Chemo erspart

Klimaprotest in Wien
Gaskonferenz-Demo sorgt
für Chaos und Platzverbot

Großeinsatz in Wien
Hochexplosiver Sprengstoff
im Garten gefunden

Nachrichten aus Wien
Mord und Selbstmord,
Grätzlmillion &
Bademanteltag

2. Mai 2023
Komm im Bademantel in
die Therme Wien, spare
den Eintritt!

https://www.meinbezirk.at/wien/c-wirtschaft/mjam-verwandelt-sich-in-lieferservice-foodora_a5955049
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Neues Bezahlmodell für Boten
„Für die über 2.600 Rider wird sich künftig nicht nur die Farbe des
Outfits von Grün zu Pink ändern. Im Rahmen des Rebranding-
Prozesses wird Foodora auch ein österreichweites Rider-Benefit
Programm ausrollen. Unsere Flotte ist divers, und wir möchten,
dass für jeden etwas dabei ist. Deswegen reichen die neuen
Benefits von Lebensmittelgutscheinen und Fitness-
Vergünstigungen bis hin zu gratis Deutschkursen“, erklärt Ketten-
Chef Haas.

Die vergangenen Monate wurden bei Mjam/Foodora aber auch
dazu genutzt, in vielen weiteren Bereichen Verbesserungen für
die "Rider-Community" zu erzielen. So werden beispielsweise
gratis Fahrradchecks und -reparaturen in der hauseigenen
Werkstatt angeboten. Zusätzlich wurde das benötigte Equipment
deutlich leichter und ergonomischer. Auch für eine bessere
Kommunikation wurden Schritte gesetzt, so werden künftig alle
relevanten Informationen auf Deutsch und Englisch, aber auch
auf Arabisch und Farsi bereitgestellt.

Auch ein Update wird es für die Mjam-App geben.  Foto: Johannes Reiterits
hochgeladen von Johannes Reiterits

Neben einem neuen Outfit bekommen die Zustellerinnen und Zusteller auch "mehr
Benefits".  Foto: Foodora.  hochgeladen von Johannes Reiterits

https://www.meinbezirk.at/wien/c-wirtschaft/mjam-verwandelt-sich-in-lieferservice-foodora_a5955049
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„Des Weiteren haben wir vor wenigen Wochen auch ein neues
Bezahlmodell für unsere freien Dienstnehmenden eingeführt.
Dabei erhöht sich die Bezahlung pro Bestellung im Durchschnitt
um 10 Prozent, was bedeutet, dass die Rider für eine
durchschnittliche Bestellung nun über 4,40 Euro anstelle der
bisher 4 Euro erhalten. Exklusive Trinkgeld“, so Haas erklärend. Im
Schnitt stellen die Kuriere dabei zwischen 2,8 und 3 Bestellungen
pro Stunde zu.

Laut Unternehmen wären bereits 96 Prozent der freien
Dienstnehmenden zum neuen Modell übergetreten. „Wir haben
in den letzten Wochen intensiv an der Kommunikation mit und
an einem besseren Verständnis der Bedürfnisse der Rider
gearbeitet. Es ist uns sehr wichtig, die Bedürfnisse der
österreichweit über 2.600 Rider zu kennen, zu verstehen und
noch näher als in der Vergangenheit an unserer Flotte zu sein –
unser Ziel ist ganz klar: Wir möchten der attraktivste Arbeitgeber
im Bereich Lieferdienste sein“, betont Haas.

Weitere Themen:

Für mehr Geld
Mjam-Boten protestierten in Wien wegen neuem
Bezahlmodell



Für bessere Arbeitsverhältnisse
Mjam-Lieferanten protestierten in Wien



Lieferdienst
Erneut Mjam-Protest in Wien für bessere
Arbeitsbedindungen



https://www.meinbezirk.at/wien/c-wirtschaft/mjam-verwandelt-sich-in-lieferservice-foodora_a5955049
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Lieferdienst Lieferservice foodora Mjam

JETZT KOMMENTIEREN

 0    

Weitere Beiträge zu den Themen

Kommentare

 Aktuelle Nachrichten aus Wien auf MeinBezirk.at/Wien

 Neuigkeiten aus deinem Bezirk als Push-Nachricht direkt
aufs Handy

 MeinBezirk auf Facebook: MeinBezirk.at/Wien

 MeinBezirk auf Instagram

 ePaper jetzt gleich digital durchblättern

 Storys aus deinem Bezirk und coole Gewinnspiele im
wöchentlichen MeinBezirk.at-Newsletter

UP TO DATE BLEIBEN

Beliebte Video-Beiträge

Confiserie Heindl…
WienHier wird der
Osterhase in
Sch… gegossen
gegossen

1:59

Wirtschaftsagentur
1,3 Millionen
Euro für
Ottakri… Grätzl
Brauerei-

1:13

Gewinnspiel
„1 Stadt, 5 Stadien“ –
das Sportkombiticket
für Wien

https://www.meinbezirk.at/wien/c-wirtschaft/mjam-verwandelt-sich-in-lieferservice-foodora_a5955049
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KOMMENTARE MERKEN

Mjam heißt nun wieder Foodora
28. März 2023, 14:28 Uhr

Die Online-Kette mjam liefert derzeit auch in Linz Lebensmittel aus. Bild: mjam

WIEN. Im Oktober 2019 verschmolzen die beiden Essensbestellplattformen
Mjam und Foodora. Mjam blieb, Foodora verschwand aus Österreich. Nun

kommt es zu einer Rückkehr

TEILEN

WIRTSCHAFT

Ab Mai wird Mjam zu Foodora umbenannt, die Firmenfarbe wechselt von Grün auf Pink. Darüber

informierte die Firma gestern, Dienstag, bei einem Online-Pressegespräch.

Die gemeinsame Marke gelte neben Österreich auch für Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland,

Ungarn, die Slowakei, Tschechien, sagte Herbert Haas, der seit November 2022 die Geschäfte bei

Mjam in Österreich führt. Der Lieferdienst ist Teil des Berliner Unternehmens Delivery Hero.

In Österreich liefern rund 2600 Fahrer Essen aus. Diese erhielten laut Unternehmen bessere

Bezahlung und auch Deutschkurse.

 

MEHR AUS WIRTSCHAFT

NEWSLETTERKARRIERE IMMOBILIEN REISEN ABO / EPAPER ANMELDEN

AKTUELL OBERÖSTERREICH WIRTSCHAFT POLITIK SPORT PANORAMA MEINUNG KULTUR MEINE WELT THEMENSPECIALS AKTIONEN

LINZ 5°
Ort wählen 

https://www.nachrichten.at/wirtschaft/mjam-heisst-nun-wieder-foodora;art15,3809577
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Wirtschaft

Essenszusteller mjam verpasst sich neuen Namen

HEUTE • 14:23 Uhr / 3 Minuten Lesezeit

Für die mehr als 2600 Fahrrad-Zustellerinnen und -Zusteller wird sich die Farbe des Outfits von Grün zu Pink ändern foodora/mjam

mjam heißt künftig foodora und die Zusteller tauschen ihr grünes gegen ein pinkes Gewand. Ihre Bezahlung wird erhöht, sie bekommen neue

Vergünstigungen.

Der Essenszustelldienst mjam gibt seinen Namen auf und nennt sich in Österreich ab sofort foodora. “Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig

Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wir in Österreich unter einer gemeinsamen starken Marke

durchstarten”, berichtet Geschäftsführer Herbert Haas.

Eine gemeinsame, europaweite Marke bringe einfach viele Vorteile, heißt es aus dem Unternehmen, das Essenszustellungen, Lebensmittellieferungen und

ein Apothekenservice anbietet. Dazu soll das neue Abo-Service foodora Pro kommen. Im Rahmen der Umstellung auf foodora wird auch die Bestell-App

einem Facelift unterzogen. Gespeicherte Restaurants, Bestellungen oder Voucher-Guthaben bleiben aber erhalten.

Menü Suche 8°Startseite Lokal Politik Sport Österreich Garten Corona International
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CEO seit 2022: Herbert HaasKleine Zeitung

Für die mehr als 2600 Fahrrad-Zustellerinnen und -Zusteller wird sich die Farbe des Outfits von Grün zu Pink ändern. Auch neue Benefits für die Zusteller

wird es laut Haas geben: von Lebensmittelgutscheinen und Fitness-Vergünstigungen bis zu gratis Deutschkursen. Auch werden künftig alle relevanten

Informationen auf Deutsch und Englisch, aber auch auf Arabisch und Farsi bereitgestellt.

“Vor wenigen Wochen haben wir auch ein neues Bezahlmodell für unsere freien Dienstnehmer und Dienstnehmerinnen eingeführt. Dabei erhöht sich die

Bezahlung pro Bestellung im Durchschnitt um zehn Prozent, was bedeutet, dass sie für eine durchschnittliche Bestellung nun 4,40 statt bisher vier Euro

erhalten, exklusive Trinkgeld. Wir möchten der attraktivste Arbeitgeber im Bereich Lieferdienste sein”, sagt der gebürtige Wiener Herbert Haas, der an der

WU Wien studiert hat. Im Schnitt werden von einem Fahrer 2,9 Bestellungen pro Stunde zugestellt.

Delivery Hero

Delivery Hero ist die weltweit führende lokale Lieferplattform, die ihren Service in 70 Ländern in Asien, Europa, Lateinamerika, dem Nahen Osten und Afrika

anbietet. Das Unternehmen begann 2011 als Essenslieferdienst und betreibt heute eine eigene Lieferplattform auf vier Kontinenten. Ziel ist es, Lebensmittel

und Haushaltswaren in weniger als einer Stunde und oft in nur 20 Minuten zu liefern. Das Unternehmen hat seinen Hauptsitz in Berlin, ist seit 2017 an der

Frankfurter Börse notiert und ist nun Teil des MDAX-Börsenindexes.

Du hast einen Tipp für die NEUE Redaktion? Schicke uns jetzt Hinweise und Bilder an redaktion@neue.at.
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#MJAM #ÖSTERREICH #ZUSTELLER

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN...

Mjam und Lieferando im Fokus der Wettbewerbsbehörde
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Erscheinungsland: Österreich

Essenslieferer Mjam wird im April zu Foodora

HEUTE • 16:21 Uhr / 3 Minuten Lesezeit

Mitte April wird der Essenslieferdienst Mjam zu Foodora. Das gab die Delivery-Hero-Tochter am Dienstag bekannt. “Die Branche wird weiter wachsen aus

meiner Sicht, wir werden auch als Unternehmen weiter wachsen”, sagte der Geschäftsführer Herbert Haas im Gespräch mit der APA. Neben dem

Markenwechsel gebe es seit Februar ein neues Bezahlmodell für Fahrradkuriere mit freiem Dienstvertrag, bei dem die Boten um 10 Prozent mehr

verdienten.

Neben dem Rebranding plane man, die Angebote zu erweitern, erklärte Mjam-Geschäftsführer Herbert Haas, der seit November 2022 an der Spitze des

Unternehmens steht. Neu sei etwa eine Premium-Version der Bestell-App, mit der Kundinnen und Kunden gegen eine monatliche Rate Ermäßigungen bei

der Bestellung erhalten. Und man wolle den Botinnen und Boten einen vergünstigten Zugang etwa zu Lebensmitteln, Strom oder Freizeitaktivitäten und zu

kostenlosen Deutschkursen ermöglichen.

Für die Boten mit freiem Dienstvertrag gibt es seit Februar ein neues Bezahlmodell. Einen solchen Vertrag hätten etwa 90 Prozent der Kuriere in Österreich.

Pro Bestellung erhalten diese nun 4,40 Euro statt 4,00 Euro. Im Schnitt würde ein Bote pro Stunde drei Bestellungen schaffen, wodurch sich ein Stundenlohn

von durchschnittlich 13,20 Euro exklusive Trinkgeld ergebe. Außerdem würden die Boten für weitere Lieferstrecken zusätzlich bezahlt. “Das war im alten

Bezahlmodell nicht in der Dimension gegeben”, sagte Haas.

Die Boten mit echtem Dienstvertrag werden nach Kollektivvertrag bezahlt und bekommen seit 2023 einen Monatslohn von 1.730 Euro brutto plus Weihnachts-

und Urlaubsgeld. Außerdem erhalten sie 0,24 Euro pro gefahrenem Kilometer mit dem eigenen Fahrrad.

Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in den größeren österreichischen Städten im Einsatz. Neben den Gerichten von etwa 6.000 Restaurants liefern die

Boten auch Lebensmittel, Medikamente und Bücher.

Zu den erwarteten Umsätzen wollte sich Haas nicht äußern. “Es gibt Umsatzerwartungen, aber leider keine, die wir teilen können.” Im Sommer 2022 hieß es

vom Unternehmen, mit Anfang 2023 Gewinn erwirtschaften zu wollen. “Ich kann da leider derzeit wenig dazu zu sagen, aber wir arbeiten nach wie vor daran,

unsere Profitabilität zu steigern”, so Haas.

Anfang März gab die Bundeswettbewerbsbehörde (BWB) bekannt, die Lieferdienste Mjam und Lieferando wegen des Verdachts der Marktkonzentration zu

untersuchen. Haas sprach von “routinenmäßigen Sektoruntersuchungen”. Die BWB habe ein Datenauskunftsersuchen an Mjam geschickt. “Wir haben das mit

allen geforderten Daten beantwortet und haben seitdem nicht noch einmal was gehört”, so Haas dazu.

Menü Suche 8°Startseite Lokal Politik Sport Österreich Garten Corona International
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Cookies, um Informationen auf Ihrem Gerät zu speichern und darauf zuzugreifen und so personalisierte Werbung und

Inhalte, Messungen von Werbung und Inhalten, Einsichten in Zielgruppen und Produktentwicklung zu ermöglichen. Sie

entscheiden darüber, wer Ihre Daten für welche Zwecke nutzt.
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Mitte April wird der Essenslieferdienst Mjam zu Foodora. Das gab die Delivery-Hero-Tochter

am Dienstag bekannt. "Die Branche wird weiter wachsen aus meiner Sicht, wir werden auch

als Unternehmen weiter wachsen", sagte der Geschäftsführer Herbert Haas im Gespräch mit

der APA. Neben dem Markenwechsel gebe es seit Februar ein neues Bezahlmodell für

Fahrradkuriere mit freiem Dienstvertrag, bei dem die Boten um 10 Prozent mehr verdienten.

Neben dem Rebranding plane man, die Angebote zu erweitern, erklärte Mjam-Geschäftsführer

Herbert Haas, der seit November 2022 an der Spitze des Unternehmens steht. Neu sei etwa

eine Premium-Version der Bestell-App, mit der Kundinnen und Kunden gegen eine monatliche

Rate Ermäßigungen bei der Bestellung erhalten. Und man wolle den Botinnen und Boten einen

vergünstigten Zugang etwa zu Lebensmitteln, Strom oder Freizeitaktivitäten und zu kostenlosen

Deutschkursen ermöglichen.

Für die Boten mit freiem Dienstvertrag gibt es seit Februar ein neues Bezahlmodell. Einen

solchen Vertrag hätten etwa 90 Prozent der Kuriere in Österreich. Pro Bestellung erhalten

diese nun 4,40 Euro statt 4,00 Euro. Im Schnitt würde ein Bote pro Stunde drei Bestellungen

schaffen, wodurch sich ein Stundenlohn von durchschnittlich 13,20 Euro exklusive Trinkgeld

ergebe. Außerdem würden die Boten für weitere Lieferstrecken zusätzlich bezahlt. "Das war im

alten Bezahlmodell nicht in der Dimension gegeben", sagte Haas.

Die Boten mit echtem Dienstvertrag werden nach Kollektivvertrag bezahlt und bekommen seit

2023 einen Monatslohn von 1.730 Euro brutto plus Weihnachts- und Urlaubsgeld. Außerdem

erhalten sie 0,24 Euro pro gefahrenem Kilometer mit dem eigenen Fahrrad.

Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in den größeren österreichischen Städten im Einsatz.

Neben den Gerichten von etwa 6.000 Restaurants liefern die Boten auch Lebensmittel,

Medikamente und Bücher.

Zu den erwarteten Umsätzen wollte sich Haas nicht äußern. "Es gibt Umsatzerwartungen, aber

leider keine, die wir teilen können." Im Sommer 2022 hieß es vom Unternehmen, mit Anfang

2023 Gewinn erwirtschaften zu wollen. "Ich kann da leider derzeit wenig dazu zu sagen, aber

wir arbeiten nach wie vor daran, unsere Profitabilität zu steigern", so Haas.

Anfang März gab die Bundeswettbewerbsbehörde (BWB) bekannt, die Lieferdienste Mjam und

Lieferando wegen des Verdachts der Marktkonzentration zu untersuchen. Haas sprach von

"routinenmäßigen Sektoruntersuchungen". Die BWB habe ein Datenauskunftsersuchen an

Mjam geschickt. "Wir haben das mit allen geforderten Daten beantwortet und haben seitdem

nicht noch einmal was gehört", so Haas dazu.

Bereits im Frühling 2019 war der Essenslieferant Foodora, der ebenfalls zu Delivery Hero

gehörte, mit Mjam verschmolzen und wurde zu MjamPlus. Vorerst behielt Foodora aber noch

seine eigene Bestellplattform. Im Oktober 2019 wurde MjamPlus dann zu Mjam und die Marke

Foodora verschwand vollständig vom österreichischen Markt.
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UNTERNEHMEN

Mjam-Essenslieferer
verschwinden von den

Straßen

Der Essens-Lieferdienst Mjam stellt sich neu auf. Die Boten fahren ab

Mitte April wieder in Pink statt Grün - die Marke Mjam macht Foodora

Platz, die schon bis 2019 in Wien aktiv war. 

Die grün gekleideten Mjam-Essensboten sind allgegenwärtig auf den
Straßen. Nicht mehr lange, denn im April startet Mjam unter der Marke
foodora neu. Eine Rückkehr sozusagen, denn foodora war bereits bis 2019
in Wien als Essenslieferer präsent. Dann wurde Foodora zu Mjam, jetzt

 LIVESTREAM

TOP VIDEOS

https://www.oe24.at/businesslive/unternehmen/mjam-essenslieferer-verschwinden-von-den-strassen/550321945
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geht's wieder zurück.

Beide Marken gehören zur deutschen Gruppe Delivery Hero, die in 70
Ländern als Essens-Lieferanbieter tätig ist. Das Unternehmen bündelt seine
Aktivitäten in acht Ländern, darunter Österreich, jetzt unter der Marke
foodora.

"Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig Schweden, Norwegen,
Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wir in
Österreich unter einer gemeinsamen starken Marke durchstarten!“, sagt
Herbert Haas, der seit Kurzem neuer foodora-Geschäftsführer in Österreich
ist. 

© Delivery Hero

× 

Die Marke foodora sei insbesondere in den skandinavischen Ländern sehr
bekannt und positiv besetzt, man wolle das jetzt auf die anderen Länder
ausweiten. Zudem funktioniere die Weiterentwicklung der Bestell-App
unter einer einheitlichen Ober äche e zienter. Die App bekommt im
Rahmen der Marken-Umstellung auch ein Facelift.

Ab Mitte April werden die "Rider" - so nennt foodora die großteils Fahrrad-
Boten, die das Essen ausliefern - ihr grünes Gewand und die grünen
Rucksäcke wieder gegen pinkfarbenes Equipment tauschen. "Bis Ende April
sollte wieder Pink im Straßenbild dominieren", sagt Haas. Aktuell sind
2.600 Rider für mjam beziehungsweise dann foodora unterwegs.

Marke foodora in acht Ländern 

Neuer Chef in Österreich

09:17 Min

48:53 Min

03:44 Min

MEHR VIDEOS

Kabarett: Vincent Bueno mit
"Schnitzel und Sojasauce"

FPÖ: Plenarvorschau & Aktuelles

Klima-Rebellen blockieren OMV-
Ra nerie in Schwechat

https://www.oe24.at/businesslive/unternehmen/mjam-essenslieferer-verschwinden-von-den-strassen/550321945
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Neu beim Essenslieferer ist ein Abo-Modell, seit Kurzem im Soft-Launch,
demnächst dann unter dem Namen foodora PRO verfügbar. "Gegen einen
monatlichen Betrag ist dann eine Anzahl Lieferungen kostenfrei, außerdem
gibt es Spezial-Konditionen im Rahmen sogenannter PRO-Deals", berichtet
Haas  - "ein Angebot vor allem für Vielbesteller." 

Aktuell hat mjam beziehungsweise dann foodora 6.000 Restaurantpartner
in Österreich.

Für die Rider hat das Unternehmen vor Kurzem ein neues Bezahlmodell
eingeführt. Haas: "Ein Rider verdient 4,40 Euro pro Bestellung, exklusive
Trinkgeld. Im Schnitt liefert er drei Bestellungen pro Stunde aus, kommt
also auf durchschnittlich 13,20 Euro pro Stunde. Dazu kommt noch das
Trinkgeld." 96 Prozent der freien Dienstnehmer des Essenslieferers seien
bereits zum neuen Modell übergetreten.

 

 

 

Abo-Modell für Vielbesteller

Rider verdienen im Schnitt 13,20 Euro pro Stunde

DIE TOP-STORIES VOM OE24 E-PAPER

Falsta -Ranking: DAS sind die besten Restaurants in Österreich

https://www.oe24.at/businesslive/unternehmen/mjam-essenslieferer-verschwinden-von-den-strassen/550321945
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Warum mjam aus Österreich verschwindet

und trotzdem bleibt

NEWS, OMG | Redaktion | 28.03.2023

Die mittlerweile ikonischen grünen Essenslieferant:innen wird es

nicht mehr geben.

Dieses Bild wird verschwinden © mjam

Anmeldung zu den Daily Business News

Mjam konnte sich in den letzten Jahren am österreichischen Markt etablieren

– umso überraschender kam am Dienstag die Nachricht, dass sich der

Lieferdienst nun zurückziehen werde.

Aus Grün wird Pink

Kund:innen werden in Zukunft aber nicht einen Anbieter am heimischen

Markt verzichten müssen. Denn gleichzeitig kommt mit dem Rebranding von

foodora im Mai eine vertraute Marke nach Österreich zurück, um die

Entwicklung des Lieferdienstes weiter voranzutreiben.

"Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig Schweden, Norwegen,

Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wir in

Österreich unter einer gemeinsamen starken Marke durchstarten!", berichtet

Geschäftsführer Herbert Haas, der seit Monaten diesen Prozess in Österreich

eingeleitet und begleitet hat.

Aus mjam wird wieder foodora
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Opinion Leaders Network - Event kalender 28.03.2023

Eine gemeinsame, europaweite Marke bringe den Vorteil, noch gezielter auf

die Wünsche der Kund:innen, Partner:innen und Rider einzugehen. Die

Services, die mjam in Österreich angeboten hat, wie Essenszustellungen,

Lebensmittellieferungen und ein österreichweiter Apothekenservice, sollen

weiterhin die Eckpfeiler des Unternehmens bleiben, sollen aber um zusätzliche

Angebote erweitert werden: foodora PRO, ein Abo-Service, das für die

Kund:innen unter anderem großteils kostenfreie oder stark vergünstigte

Lieferungen und spezielle Deals bereithält, ist eines der neuen Services.

Im Rahmen der Umstellung auf foodora wird auch die Bestell-App einem

Facelift unterzogen. Für die Kund:innen soll sich nur die Farbe der App ändern:

gespeicherte Restaurants, Bestellungen oder Voucher-Guthaben würden

erhalten bleiben.

www.mjam.net

Kommentar schreiben

* Pflichtfelder.

MEHR NEWS

Autor:*

Kommentar:*

Sicherheitscode bestätigen:*
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Mjam wird im April zu Foodora
Online seit heute, 16.10 Uhr

Zurück zur Startseite

Kontakt Datenschutz Impressum/Offenlegung Bekanntgaben laut ORF-G Publikumsrat

Fernsehen TVthek Sound Topos Debatte Österreich Wetter Sport News ORF.at im Überblick

Mitte April wird der Essenslieferdienst Mjam zu Foodora. Das gab die

Delivery-Hero-Tochter heute bekannt. „Die Branche wird weiter

wachsen aus meiner Sicht, wir werden auch als Unternehmen weiter

wachsen“, sagte Geschäftsführer Herbert Haas zur APA.

Neben dem Markenwechsel gebe es seit Februar ein neues

Bezahlmodell für Fahrradkuriere mit freiem Dienstvertrag, bei dem die

Botinnen und Boten um zehn Prozent mehr verdienten.

Neben dem Rebranding plane man, die Angebote zu erweitern, sagte

Haas, der seit November 2022 an der Spitze des Unternehmens steht.

Neu sei etwa eine Premiumversion der Bestell-App, mit der Kundinnen

und Kunden gegen eine monatliche Rate Ermäßigungen bei der

Bestellung erhalten. Und man wolle den Botinnen und Boten einen

vergünstigten Zugang etwa zu Lebensmitteln, Strom, Freizeitaktivitäten

und zu kostenlosen Deutschkursen ermöglichen.

red, ORF.at/Agenturen

ORF.at

news

Aktuell in

Gaskonferenz: Globale Politik als
Triebfeder für Proteste

Zahlungsausfälle: Chinas
„Seidenstraße“ droht
Finanzdebakel

In Migrationsbehörde: Dutzende
Tote bei Brand in Mexiko

Die Reimanns und ihr Weg zum
Reichtum

Diese Seite verwendet Cookies. Diese dienen dazu, die Funktionalität dieser Webseite zu gewährleisten und

die Nutzung der Website zu analysieren. Weiters speichern unsere Partner und wir Informationen auf einem

Gerät oder rufen diese ab, führen Anzeigen- und Inhaltsmessungen durch und verwenden dazu optionale

Cookies, Geräteerkennungen und andere Gerätedaten sowie andere personenbezogene Daten (z. B. IP-

Adresse), um unsere Werbeaktivität zu unterstützen. Ihre Einwilligung können Sie jederzeit hier widerrufen. 
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Fernsehen TVthek Sound Topos Debatte Österreich Wetter Sport News ORF.at im Überblick

Wien-News  Radio Wien  Studio Wien Volksgruppen Ganz Österreich

WIRTSCHAFT

Aus Essenslieferer Mjam wird wieder
Foodora
Mitte April wird der Essenslieferdienst Mjam zu Foodora. Das gab die Delivery-Hero-Tochter

am Dienstag bekannt. Statt mit grünen Rucksäcken fahren seine Boten in Österreich ab Mai

wieder mit pinken.

Online seit heute, 18.52 Uhr

Neben dem Markenwechsel gebe es ein neues Bezahlmodell für

Fahrradkuriere mit freiem Dienstvertrag, bei dem die Boten um zehn

Prozent mehr verdienten. Foodora war in Wien bis 2019 präsent, ehe

Delivery Hero in Österreich auf den Namen Mjam umschwenkte.

Angebote sollen erweitert werden

„Die Branche wird weiter wachsen aus meiner Sicht, wir werden auch

als Unternehmen weiter wachsen“, sagte der Geschäftsführer Herbert

Haas am Dienstag. Neben dem Rebranding plane man, die Angebote

zu erweitern, erklärte der Mjam-Geschäftsführer, der seit November

2022 an der Spitze des Unternehmens steht.

Neu sei etwa eine Premiumversion der Bestell-App, mit der Kundinnen

und Kunden gegen eine monatliche Rate Ermäßigungen bei der

Bestellung erhalten. Und man wolle den Botinnen und Boten einen

vergünstigten Zugang etwa zu Lebensmitteln, Strom oder

Freizeitaktivitäten und zu kostenlosen Deutschkursen ermöglichen.

4,40 Euro statt vier Euro pro Lieferung für Boten

Für die Boten mit freiem Dienstvertrag gibt es seit Februar ein neues

Bezahlmodell. Einen solchen Vertrag hätten etwa 90 Prozent der

Kuriere in Österreich. Pro Bestellung erhalten diese nun 4,40 Euro statt

4,00 Euro. Im Schnitt würde ein Bote pro Stunde drei Bestellungen

schaffen, wodurch sich ein Stundenlohn von durchschnittlich 13,20 Euro

exklusive Trinkgeld ergebe.

Außerdem würden die Boten für weitere Lieferstrecken zusätzlich

bezahlt. „Das war im alten Bezahlmodell nicht in der Dimension

gegeben“, sagte Haas. Die – wenigen – Boten mit echtem Dienstvertrag

werden nach Kollektivvertrag bezahlt und bekommen seit 2023 einen

Monatslohn von 1.730 Euro brutto plus Weihnachts- und Urlaubsgeld.

Außerdem erhalten sie 0,24 Euro pro gefahrenem Kilometer mit dem

eigenen Fahrrad.

wien

https://wien.orf.at/stories/3200751/
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Lebensmittel, Medikamente und Bücher

Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in den größeren

österreichischen Städten im Einsatz. Neben den Gerichten von etwa

6.000 Restaurants liefern die Boten auch Lebensmittel, Medikamente

und Bücher. Zu den erwarteten Umsätzen wollte sich Haas nicht

äußern. „Es gibt Umsatzerwartungen, aber leider keine, die wir teilen

können.“

Im Sommer 2022 hieß es vom Unternehmen, mit Anfang 2023 Gewinn

erwirtschaften zu wollen. „Ich kann da leider derzeit wenig dazu zu

sagen, aber wir arbeiten nach wie vor daran, unsere Profitabilität zu

steigern“, so Haas.

Verdacht der Marktkonzentration im Raum

Der Konzern erlebt harten Gegenwind. Die Branche ist im Visier der

Bundeswettbewerbsbehörde (BWB). Anfang März gab sie bekannt, die

Lieferdienste Mjam und Lieferando wegen des Verdachts der

Marktkonzentration zu untersuchen. Haas sprach von

„routinenmäßigen Sektoruntersuchungen“. Die BWB habe ein

Datenauskunftsersuchen an Mjam geschickt. „Wir haben das mit allen

geforderten Daten beantwortet und haben seitdem nicht noch einmal

was gehört“, so Haas dazu.

Bereits im Frühling 2019 war der Essenslieferant Foodora, der ebenfalls

zu Delivery Hero gehörte, mit Mjam verschmolzen und wurde zu

MjamPlus. Vorerst behielt Foodora aber noch seine eigene

Bestellplattform. Im Oktober 2019 wurde MjamPlus dann zu Mjam und

die Marke Foodora verschwand vollständig vom österreichischen

Markt. Neben Österreich wird es die Marke Foodora ab Mai in den

Ländern Schweden, Norwegen, Finnland, Dänemark, Ungarn, Slowakei

und Tschechien geben.

red, wien.ORF.at/Agenturen

Zurück zur Startseite

Kontakt Datenschutz Impressum/Offenlegung Bekanntgaben laut ORF-G Publikumsrat

Aktuell in wien

Gaskonferenz: Weitere Kritik und
Proteste

wirtschaft

Bordpersonal lehnt AUA-Angebot
ab

Wirtschaft

Philharmoniker „gegen das
Vergessen“

kultur

Pensionist klebte sich an goldenes
Klavier

Chronik

https://wien.orf.at/stories/3200751/
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WIRTSCHAFT

Der Lieferservice Mjam zieht sich ab Mai 2023 aus Österreich zurück.

Wie am Dienstag bekannt wurde, wird es den Lieferservice Mjam ab Mai 2023 in

Österreich nicht mehr geben. Stattdessen sollen die bestehenden Mjam-Services von

der Marke "Foodora" übernommen werden.

Neue Services kommen hinzu

"Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig Schweden, Norwegen, Dänemark,

Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wir in Österreich unter einer

gemeinsamen starken Marke durchstarten", meint dazu Mjam-Geschäftsführer

Herbert Haas, der seit November 2022 an der Spitze des Unternehmens steht.

Neben dem Rebranding plane man, die Angebote zu erweitern. Neu sei etwa eine

Premium-Version der Bestell-App, mit der Kund:innen gegen eine monatliche Rate

Ermäßigungen bei der Bestellung erhalten.

Rider-Benefit-Programm geplant

Im Rahmen des Rebranding-Prozesses plant Foodora, "ein österreichweites Rider-

Benefit-Programm" auszurollen. Man wolle den Bot:innen einen vergünstigten

Zugang etwa zu Lebensmitteln, Strom oder Freizeitaktivitäten und zu kostenlosen

mjam

Heute, 12:29 · Lesedauer 2 min

WIRTSCHAFT

Ab Mai: Aus für Mjam in Österreich

Mjam-Fahrradboten haben zweifelhaft wenig Einkommen

28. Dez. 2022

https://www.puls24.at/news/wirtschaft/ab-mai-aus-fuer-mjam-in-oesterreich/293053
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Deutschkursen ermöglichen.

2.600 Fahrradkuriere im Einsatz

Für die Boten mit freiem Dienstvertrag gibt es seit Februar ein neues Bezahlmodell.

Einen solchen Vertrag hätten etwa 90 Prozent der Kuriere in Österreich. Pro

Bestellung erhalten diese nun 4,40 Euro statt 4,00 Euro. Im Schnitt würde ein Bote

pro Stunde drei Bestellungen schaffen, wodurch sich ein Stundenlohn von

durchschnittlich 13,20 Euro exklusive Trinkgeld ergebe. Außerdem würden die Boten

für weitere Lieferstrecken zusätzlich bezahlt. "Das war im alten Bezahlmodell nicht in

der Dimension gegeben", sagte Haas.

Die Boten mit echtem Dienstvertrag werden nach Kollektivvertrag bezahlt und

bekommen seit 2023 einen Monatslohn von 1.730 Euro brutto plus Weihnachts- und

Urlaubsgeld. Außerdem erhalten sie 0,24 Euro pro gefahrenem Kilometer mit dem

eigenen Fahrrad.

Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in den größeren österreichischen Städten im

Einsatz. Neben den Gerichten von etwa 6.000 Restaurants liefern die Boten auch

Lebensmittel, Medikamente und Bücher.

Quelle: Agenturen / Redaktion / ddj

Demo gegen Gas-Konferenz: "Mehrere Tausend Menschen" erwartet

02:16

Capitals mit Rücken zur Wand: Spiel 3 gegen Bozen im Livestream

Heute, 13:35

Immobilien: Mahrer fürchtet den Brunnenmarkt, Makler lieben ihn

Heute, 14:52

Pensionist klebt sich an goldenen Parlaments-Flügel

https://www.puls24.at/news/wirtschaft/ab-mai-aus-fuer-mjam-in-oesterreich/293053
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6°

Salzburg Stadt

Startseite  Österreich

0

PINKT STATT GRÜN

Aus Mjam wird Foodora
Essenslieferdienst will Angebote erweitern

Veröffentlicht: 28. März 2023 17:46  Uhr

Aus Grün wird Pink: Essenslieferdienst Mjam will künftig als
Foodora durchstarten.

Mitte April wird der Essenslieferdienst Mjam zu Foodora. Das gab die

Aus Mjam wird Foodora.

symb_foodora

Bild: FOODORA

https://www.salzburg24.at/news/oesterreich/mjam-wird-zu-foodora-136269181
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Delivery-Hero-Tochter am Dienstag bekannt. "Die Branche wird weiter
wachsen aus meiner Sicht, wir werden auch als Unternehmen weiter
wachsen", sagte der Geschäftsführer Herbert Haas im Gespräch mit
der APA. Neben dem Markenwechsel gebe es seit Februar ein neues
Bezahlmodell für Fahrradkuriere mit freiem Dienstvertrag, bei dem die
Boten um 10 Prozent mehr verdienten.

 

Foodora plant Premium-Version von
Bestell-App

Neben dem Rebranding plane man, die Angebote zu erweitern, erklärte
Mjam-Geschäftsführer Herbert Haas, der seit November 2022 an der
Spitze des Unternehmens steht. Neu sei etwa eine Premium-Version
der Bestell-App, mit der Kundinnen und Kunden gegen eine
monatliche Rate Ermäßigungen bei der Bestellung erhalten. Und man
wolle den Botinnen und Boten einen vergünstigten Zugang etwa zu
Lebensmitteln, Strom oder Freizeitaktivitäten und zu kostenlosen
Deutschkursen ermöglichen.

Neues Bezahlmodell für Boten

Für die Boten mit freiem Dienstvertrag gibt es seit Februar ein neues
Bezahlmodell. Einen solchen Vertrag hätten etwa 90 Prozent der
Kuriere in Österreich. Pro Bestellung erhalten diese nun 4,40 Euro statt
4,00 Euro. Im Schnitt würde ein Bote pro Stunde drei Bestellungen
schaffen, wodurch sich ein Stundenlohn von durchschnittlich 13,20
Euro exklusive Trinkgeld ergebe. Außerdem würden die Boten für
weitere Lieferstrecken zusätzlich bezahlt. "Das war im alten
Bezahlmodell nicht in der Dimension gegeben", sagte Haas.

Die Boten mit echtem Dienstvertrag werden nach Kollektivvertrag
bezahlt und bekommen seit 2023 einen Monatslohn von 1.730 Euro
brutto plus Weihnachts- und Urlaubsgeld. Außerdem erhalten sie 0,24
Euro pro gefahrenem Kilometer mit dem eigenen Fahrrad.

2.600 Fahrradkuriere in Österreich

Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in den größeren
österreichischen Städten im Einsatz. Neben den Gerichten von etwa
6.000 Restaurants liefern die Boten auch Lebensmittel, Medikamente
und Bücher.

Zu den erwarteten Umsätzen wollte sich Haas nicht äußern. "Es gibt
Umsatzerwartungen, aber leider keine, die wir teilen können." Im
Sommer 2022 hieß es vom Unternehmen, mit Anfang 2023 Gewinn
erwirtschaften zu wollen. "Ich kann da leider derzeit wenig dazu zu
sagen, aber wir arbeiten nach wie vor daran, unsere Profitabilität zu
steigern", so Haas.

Anfang März gab die Bundeswettbewerbsbehörde (BWB) bekannt, die
Lieferdienste Mjam und Lieferando wegen des Verdachts der

https://www.salzburg24.at/news/oesterreich/mjam-wird-zu-foodora-136269181
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Marktkonzentration zu untersuchen. Haas sprach von
"routinenmäßigen Sektoruntersuchungen". Die BWB habe ein
Datenauskunftsersuchen an Mjam geschickt. "Wir haben das mit allen
geforderten Daten beantwortet und haben seitdem nicht noch einmal
was gehört", so Haas dazu.

(Quelle: APA)

FEEDBACK
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Lieferdienst: Aus Mjam wird wieder Foodora

Dienstag
28. März 2023
15:32 Uhr

0 Kommentare
Artikel drucken

Pink statt grün: Der Essens-Zulieferer Mjam setzt in Österreich ab Mai

nicht nur auf eine neue Farbe der Rucksäcke, sondern auch auf den Namen

Foodora. Den hatte man in Wien bereits - bis 2019.

Aus Mjam wird Foodora.

Nach dem Corona-Boom ist im Markt der Essenszusteller Ernüchterung

eingekehrt. Mjam, die Österreich-Tochter des deutschen Konzerns Delivery

Hero, will sich jetzt neu aufstellen. Ab Mai werde man wieder zur Marke

"Foodora" zurückkehren, kündigt der neue Österreich-Geschäftsführer Herbert

Haas an.

Den Namen Foodora hatte man in Wien bis 2019, als man auf Mjam umstellte.

Unter dem gleichen Namen trete man dann europaweit in acht Ländern auf,

darunter in Schweden und Norwegen aber auch in der Slowakei, Ungarn und

Tschechien.

Im Fall der Farbe ihrer Rucksäcke heißt das für die 2600 Foodora-Fahrer in

Österreich pink statt grün. Ihnen verspricht Haas 4,40 Euro statt bisher 4 Euro

pro Lieferung. Im Schnitt schafften sie drei Lieferungen pro Stunde.

WIRTSCHAFT-NEWSLETTER

Abonnieren Sie jetzt kostenlos den Wirtschaft-Newsletter der "Salzburger Nachrichten".

Ihre E-Mail Adresse

von
SN

Ich habe die AGB und die Datenschutzbestimmungen gelesen und akzeptiert.*

BILD: SN/FOODORA

https://www.sn.at/wirtschaft/oesterreich/lieferdienst-aus-mjam-wird-wieder-foodora-136267201
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Essenslieferer Mjam wird im April zu Foodora

Dienstag
28. März 2023
16:28 Uhr

Artikel drucken

Mitte April wird der Essenslieferdienst Mjam zu Foodora. Das gab die

Delivery-Hero-Tochter am Dienstag bekannt. "Die Branche wird weiter

wachsen aus meiner Sicht, wir werden auch als Unternehmen weiter

wachsen", sagte der Geschäftsführer Herbert Haas im Gespräch mit der

APA. Neben dem Markenwechsel gebe es seit Februar ein neues

Bezahlmodell für Fahrradkuriere mit freiem Dienstvertrag, bei dem die

Boten um 10 Prozent mehr verdienten.
Neben dem Rebranding plane man, die Angebote zu erweitern, erklärte Mjam-

Geschäftsführer Herbert Haas, der seit November 2022 an der Spitze des

Unternehmens steht. Neu sei etwa eine Premium-Version der Bestell-App, mit

der Kundinnen und Kunden gegen eine monatliche Rate Ermäßigungen bei der

Bestellung erhalten. Und man wolle den Botinnen und Boten einen

vergünstigten Zugang etwa zu Lebensmitteln, Strom oder Freizeitaktivitäten

und zu kostenlosen Deutschkursen ermöglichen.

Für die Boten mit freiem Dienstvertrag gibt es seit Februar ein neues

Bezahlmodell. Einen solchen Vertrag hätten etwa 90 Prozent der Kuriere in

Österreich. Pro Bestellung erhalten diese nun 4,40 Euro statt 4,00 Euro. Im

Schnitt würde ein Bote pro Stunde drei Bestellungen schaffen, wodurch sich ein

Stundenlohn von durchschnittlich 13,20 Euro exklusive Trinkgeld ergebe.

Außerdem würden die Boten für weitere Lieferstrecken zusätzlich bezahlt. "Das

war im alten Bezahlmodell nicht in der Dimension gegeben", sagte Haas.

Die Boten mit echtem Dienstvertrag werden nach Kollektivvertrag bezahlt und

bekommen seit 2023 einen Monatslohn von 1.730 Euro brutto plus

Weihnachts- und Urlaubsgeld. Außerdem erhalten sie 0,24 Euro pro

gefahrenem Kilometer mit dem eigenen Fahrrad.

Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in den größeren österreichischen

Städten im Einsatz. Neben den Gerichten von etwa 6.000 Restaurants liefern die

Boten auch Lebensmittel, Medikamente und Bücher.

Zu den erwarteten Umsätzen wollte sich Haas nicht äußern. "Es gibt

Umsatzerwartungen, aber leider keine, die wir teilen können." Im Sommer 2022

hieß es vom Unternehmen, mit Anfang 2023 Gewinn erwirtschaften zu wollen.

"Ich kann da leider derzeit wenig dazu zu sagen, aber wir arbeiten nach wie vor

daran, unsere Profitabilität zu steigern", so Haas.

Anfang März gab die Bundeswettbewerbsbehörde (BWB) bekannt, die

Lieferdienste Mjam und Lieferando wegen des Verdachts der

Marktkonzentration zu untersuchen. Haas sprach von "routinenmäßigen

Sektoruntersuchungen". Die BWB habe ein Datenauskunftsersuchen an Mjam

von
APA

https://www.sn.at/wirtschaft/oesterreich/essenslieferer-mjam-wird-im-april-zu-foodora-136270447
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Aus mjam wird foodora – wieder
Dienstag, 28. März 2023

Aus Grün wird Pink.

Mit dem Rebranding auf foodora kommt im Mai eine vertraute Marke nach
Österreich zurück, um die Entwicklung des Lieferdienstes weiter
voranzutreiben.

Aus Grün wird Pink: „Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig Schweden,

Norwegen, Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wir in

Österreich unte
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Essenslieferer Mjam wird im
April zu Foodora
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Mitte April wird der Essenslieferdienst Mjam zu Foodora. Das gab
die Delivery-Hero-Tochter am Dienstag bekannt. "Die Branche wird
weiter wachsen aus meiner Sicht, wir werden auch als
Unternehmen weiter wachsen", sagte der Geschäftsführer Herbert
Haas im Gespräch mit der APA. Neben dem Markenwechsel gebe es
seit Februar ein neues Bezahlmodell für Fahrradkuriere mit freiem
Dienstvertrag, bei dem die Boten um 10 Prozent mehr verdienten.

Neben dem Rebranding plane man, die Angebote zu erweitern, erklärte Mjam-
Geschäftsführer Herbert Haas, der seit November 2022 an der Spitze des Unternehmens
steht. Neu sei etwa eine Premium-Version der Bestell-App, mit der Kundinnen und Kunden
gegen eine monatliche Rate Ermäßigungen bei der Bestellung erhalten. Und man wolle den
Botinnen und Boten einen vergünstigten Zugang etwa zu Lebensmitteln, Strom oder
Freizeitaktivitäten und zu kostenlosen Deutschkursen ermöglichen.

Für die Boten mit freiem Dienstvertrag gibt es seit Februar ein neues Bezahlmodell. Einen
solchen Vertrag hätten etwa 90 Prozent der Kuriere in Österreich. Pro Bestellung erhalten
diese nun 4,40 Euro statt 4,00 Euro. Im Schnitt würde ein Bote pro Stunde drei
Bestellungen schaffen, wodurch sich ein Stundenlohn von durchschnittlich 13,20 Euro
exklusive Trinkgeld ergebe. Außerdem würden die Boten für weitere Lieferstrecken
zusätzlich bezahlt. "Das war im alten Bezahlmodell nicht in der Dimension gegeben", sagte
Haas.

Die Boten mit echtem Dienstvertrag werden nach Kollektivvertrag bezahlt und bekommen
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seit 2023 einen Monatslohn von 1.730 Euro brutto plus Weihnachts- und Urlaubsgeld.
Außerdem erhalten sie 0,24 Euro pro gefahrenem Kilometer mit dem eigenen Fahrrad.

Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in den größeren österreichischen Städten im
Einsatz. Neben den Gerichten von etwa 6.000 Restaurants liefern die Boten auch
Lebensmittel, Medikamente und Bücher.

Zu den erwarteten Umsätzen wollte sich Haas nicht äußern. "Es gibt Umsatzerwartungen,
aber leider keine, die wir teilen können." Im Sommer 2022 hieß es vom Unternehmen, mit
Anfang 2023 Gewinn erwirtschaften zu wollen. "Ich kann da leider derzeit wenig dazu zu
sagen, aber wir arbeiten nach wie vor daran, unsere Profitabilität zu steigern", so Haas.

Anfang März gab die Bundeswettbewerbsbehörde (BWB) bekannt, die Lieferdienste Mjam
und Lieferando wegen des Verdachts der Marktkonzentration zu untersuchen. Haas sprach
von "routinenmäßigen Sektoruntersuchungen". Die BWB habe ein Datenauskunftsersuchen
an Mjam geschickt. "Wir haben das mit allen geforderten Daten beantwortet und haben
seitdem nicht noch einmal was gehört", so Haas dazu.

(APA)
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heißt wieder foodora
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Der Lieferdienst mjam heißt ab Mai wieder foodora. Mit dem
Rebranding kommt eine vertraute Marke nach Österreich zurück.

ÖSTERREICH
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Aus Grün wird Pink: mjam startet als foodora in die Zukunft. ©foodora
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"Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig Schweden, Norwegen, Dänemark,
Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wir in Österreich unter einer
gemeinsamen starken Marke durchstarten", so Geschäftsführer Herbert Haas zum
Rebranding von mjam.

Aus mjam wird wieder foodora: Das ändert sich für
Kunden
Die Services, die mjam in Österreich angeboten hat, wie Essenszustellungen,
Lebensmittellieferungen und ein österreichweiter Apothekenservice, bleiben weiterhin die
Eckpfeiler des Unternehmens, werden aber um zusätzliche Angebote erweitert: foodora
PRO, ein Abo-Service, das für die Kunden unter anderem großteils kostenfreie oder stark
vergünstigte Lieferungen und spezielle Deals bereit hält, ist eines der neuen Services.

Im Rahmen der Umstellung auf foodora wird auch die Bestell-App einem Facelift
unterzogen. Für die Kunden ändert sich nur die Farbe der App: gespeicherte Restaurants,
Bestellungen oder Voucher-Guthaben bleiben erhalten.

Neues Bezahlmodell und mehr Vorteile für über 2.600
Fahrer
Für die über 2.600 Rider wird sich künftig nicht nur die Farbe des Outfits von Grün zu Pink
ändern. Im Rahmen des Rebranding-Prozesses wird foodora auch ein österreichweites
Rider-Benefit Programm ausrollen, wie in einer Aussendung informiert wurde. Das Angebot
umfasst dabei laut Haas unter anderem Lebensmittelgutscheine, Fitness-Vergünstigungen
oder auch gratis Deutschkurse.

"Des Weiteren haben wir vor wenigen Wochen auch ein neues Bezahlmodell für unsere
freien Dienstnehmer eingeführt. Dabei erhöht sich die Bezahlung pro Bestellung im
Durchschnitt um zehn Prozent, was bedeutet, dass die Rider für eine durchschnittliche
Bestellung nun über 4,40 Euro anstelle der bisher 4 Euro erhalten, exklusive Trinkgeld", so
Herbert Haas erklärend. Im Schnitt stellen die Rider zwischen 2,8 und 3 Bestellungen pro
Stunde zu.

(Red)
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Der Lieferdienst mjam heißt ab Mai wieder foodora. Mit dem
Rebranding kommt eine vertraute Marke nach Österreich zurück.

ÖSTERREICH
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Aus Grün wird Pink: mjam startet als foodora in die Zukunft. ©foodora
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"Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig Schweden, Norwegen, Dänemark,
Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wir in Österreich unter einer
gemeinsamen starken Marke durchstarten", so Geschäftsführer Herbert Haas zum
Rebranding von mjam.

Aus mjam wird wieder foodora: Das ändert sich für
Kunden
Die Services, die mjam in Österreich angeboten hat, wie Essenszustellungen,
Lebensmittellieferungen und ein österreichweiter Apothekenservice, bleiben weiterhin die
Eckpfeiler des Unternehmens, werden aber um zusätzliche Angebote erweitert: foodora
PRO, ein Abo-Service, das für die Kunden unter anderem großteils kostenfreie oder stark
vergünstigte Lieferungen und spezielle Deals bereit hält, ist eines der neuen Services.

Im Rahmen der Umstellung auf foodora wird auch die Bestell-App einem Facelift
unterzogen. Für die Kunden ändert sich nur die Farbe der App: gespeicherte Restaurants,
Bestellungen oder Voucher-Guthaben bleiben erhalten.

Neues Bezahlmodell und mehr Vorteile für über 2.600
Fahrer
Für die über 2.600 Rider wird sich künftig nicht nur die Farbe des Outfits von Grün zu Pink
ändern. Im Rahmen des Rebranding-Prozesses wird foodora auch ein österreichweites
Rider-Benefit Programm ausrollen, wie in einer Aussendung informiert wurde. Das Angebot
umfasst dabei laut Haas unter anderem Lebensmittelgutscheine, Fitness-Vergünstigungen
oder auch gratis Deutschkurse.

"Des Weiteren haben wir vor wenigen Wochen auch ein neues Bezahlmodell für unsere
freien Dienstnehmer eingeführt. Dabei erhöht sich die Bezahlung pro Bestellung im
Durchschnitt um zehn Prozent, was bedeutet, dass die Rider für eine durchschnittliche
Bestellung nun über 4,40 Euro anstelle der bisher 4 Euro erhalten, exklusive Trinkgeld", so
Herbert Haas erklärend. Im Schnitt stellen die Rider zwischen 2,8 und 3 Bestellungen pro
Stunde zu.

(Red)
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Essenslieferer Mjam wird im
April zu Foodora

28.03.2023 16:21 (Akt. 28.03.2023 16:21)

Mitte April wird der Essenslieferdienst Mjam zu Foodora. Das gab
die Delivery-Hero-Tochter am Dienstag bekannt. "Die Branche wird
weiter wachsen aus meiner Sicht, wir werden auch als
Unternehmen weiter wachsen", sagte der Geschäftsführer Herbert
Haas im Gespräch mit der APA. Neben dem Markenwechsel gebe es
seit Februar ein neues Bezahlmodell für Fahrradkuriere mit freiem
Dienstvertrag, bei dem die Boten um 10 Prozent mehr verdienten.

Neben dem Rebranding plane man, die Angebote zu erweitern, erklärte Mjam-
Geschäftsführer Herbert Haas, der seit November 2022 an der Spitze des Unternehmens
steht. Neu sei etwa eine Premium-Version der Bestell-App, mit der Kundinnen und Kunden
gegen eine monatliche Rate Ermäßigungen bei der Bestellung erhalten. Und man wolle den
Botinnen und Boten einen vergünstigten Zugang etwa zu Lebensmitteln, Strom oder
Freizeitaktivitäten und zu kostenlosen Deutschkursen ermöglichen.

Für die Boten mit freiem Dienstvertrag gibt es seit Februar ein neues Bezahlmodell. Einen
solchen Vertrag hätten etwa 90 Prozent der Kuriere in Österreich. Pro Bestellung erhalten
diese nun 4,40 Euro statt 4,00 Euro. Im Schnitt würde ein Bote pro Stunde drei
Bestellungen schaffen, wodurch sich ein Stundenlohn von durchschnittlich 13,20 Euro
exklusive Trinkgeld ergebe. Außerdem würden die Boten für weitere Lieferstrecken
zusätzlich bezahlt. "Das war im alten Bezahlmodell nicht in der Dimension gegeben", sagte
Haas.
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Essenslieferer, Mjam, Essenslieferdienst, Lieferdienste, Lieferando

Die Boten mit echtem Dienstvertrag werden nach Kollektivvertrag bezahlt und bekommen
seit 2023 einen Monatslohn von 1.730 Euro brutto plus Weihnachts- und Urlaubsgeld.
Außerdem erhalten sie 0,24 Euro pro gefahrenem Kilometer mit dem eigenen Fahrrad.

Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in den größeren österreichischen Städten im
Einsatz. Neben den Gerichten von etwa 6.000 Restaurants liefern die Boten auch
Lebensmittel, Medikamente und Bücher.

Zu den erwarteten Umsätzen wollte sich Haas nicht äußern. "Es gibt Umsatzerwartungen,
aber leider keine, die wir teilen können." Im Sommer 2022 hieß es vom Unternehmen, mit
Anfang 2023 Gewinn erwirtschaften zu wollen. "Ich kann da leider derzeit wenig dazu zu
sagen, aber wir arbeiten nach wie vor daran, unsere Profitabilität zu steigern", so Haas.

Anfang März gab die Bundeswettbewerbsbehörde (BWB) bekannt, die Lieferdienste Mjam
und Lieferando wegen des Verdachts der Marktkonzentration zu untersuchen. Haas sprach
von "routinenmäßigen Sektoruntersuchungen". Die BWB habe ein Datenauskunftsersuchen
an Mjam geschickt. "Wir haben das mit allen geforderten Daten beantwortet und haben
seitdem nicht noch einmal was gehört", so Haas dazu.

(APA)

ZURÜCK ZUR STARTSEITE

VOL.AT >  Wirtschaft >  Essenslieferer Mjam wird im April zu Foodora

Teile diesen Artikel mit Deinen Freunden!
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Erscheinungsland: Österreich

28.03.2023

Essenslieferer Mjam wird im April zu Foodora
TICKER / HEUTE • 16:21 Uhr / 3 Minuten Lesezeit
Mitte April wird der Essenslieferdienst Mjam zu Foodora. Das gab die Delivery‐Hero‐Tochter am Dienstag bekannt. “Die Branche wird weiter
wachsen aus meiner Sicht, wir werden auch als Unternehmen weiter wachsen”, sagte der Geschäftsführer Herbert Haas im Gespräch mit der APA.
Neben dem Markenwechsel gebe es seit Februar ein neues Bezahlmodell für Fahrradkuriere mit freiem Dienstvertrag, bei dem die Boten um 10
Prozent mehr verdienten.
Neben dem Rebranding plane man, die Angebote zu erweitern, erklärte Mjam‐Geschäftsführer Herbert Haas, der seit November 2022 an der Spitze
des Unternehmens steht. Neu sei etwa eine Premium‐Version der Bestell‐App, mit der Kundinnen und Kunden gegen eine monatliche Rate
Ermäßigungen bei der Bestellung erhalten. Und man wolle den Botinnen und Boten einen vergünstigten Zugang etwa zu Lebensmitteln, Strom oder
Freizeitaktivitäten und zu kostenlosen Deutschkursen ermöglichen.
Für die Boten mit freiem Dienstvertrag gibt es seit Februar ein neues Bezahlmodell. Einen solchen Vertrag hätten etwa 90 Prozent der Kuriere in
Österreich. Pro Bestellung erhalten diese nun 4,40 Euro statt 4,00 Euro. Im Schnitt würde ein Bote pro Stunde drei Bestellungen schaffen, wodurch
sich ein Stundenlohn von durchschnittlich 13,20 Euro exklusive Trinkgeld ergebe. Außerdem würden die Boten für weitere Lieferstrecken zusätzlich
bezahlt. “Das war im alten Bezahlmodell nicht in der Dimension gegeben”, sagte Haas.
Die Boten mit echtem Dienstvertrag werden nach Kollektivvertrag bezahlt und bekommen seit 2023 einen Monatslohn von 1.730 Euro brutto plus
Weihnachts‐ und Urlaubsgeld. Außerdem erhalten sie 0,24 Euro pro gefahrenem Kilometer mit dem eigenen Fahrrad.
Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in den größeren österreichischen Städten im Einsatz. Neben den Gerichten von etwa 6.000 Restaurants
liefern die Boten auch Lebensmittel, Medikamente und Bücher.
Zu den erwarteten Umsätzen wollte sich Haas nicht äußern. “Es gibt Umsatzerwartungen, aber leider keine, die wir teilen können.” Im Sommer 2022
hieß es vom Unternehmen, mit Anfang 2023 Gewinn erwirtschaften zu wollen. “Ich kann da leider derzeit wenig dazu zu sagen, aber wir arbeiten
nach wie vor daran, unsere Profitabilität zu steigern”, so Haas.
Anfang März gab die Bundeswettbewerbsbehörde ﴾BWB﴿ bekannt, die Lieferdienste Mjam und Lieferando wegen des Verdachts der
Marktkonzentration zu untersuchen. Haas sprach von “routinenmäßigen Sektoruntersuchungen”. Die BWB habe ein Datenauskunftsersuchen an
Mjam geschickt. “Wir haben das mit allen geforderten Daten beantwortet und haben seitdem nicht noch einmal was gehört”, so Haas dazu.
Du hast einen Tipp für die VN Redaktion? Schicke uns jetzt Hinweise und Bilder an redaktion@vn.at.
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Beitrag suchen... Hier geht’s zum aktuellen Heft!

Essenslieferer Mjam wird im April zu
Foodora

 Delivery-Hero-Tochter ändert Marke - Neues Bezahlmodell für

Fahrradboten

HM 29.03.2023 9:09

©unsplash

Mitte April wird der Essenslieferdienst Mjam zu Foodora. Das gab die Delivery-Hero-

Tochter am Dienstag bekannt. „Die Branche wird weiter wachsen aus meiner Sicht, wir

werden auch als Unternehmen weiter wachsen“, sagte der Geschäftsführer Herbert Haas

im Gespräch mit der APA. Neben dem Markenwechsel gebe es seit Februar ein neues

Bezahlmodell für Fahrradkuriere mit freiem Dienstvertrag, bei dem die Boten um 10

Prozent mehr verdienten.

Neben dem Rebranding plane man, die Angebote zu erweitern, erklärte Mjam-

Geschäftsführer Herbert Haas, der seit November 2022 an der Spitze des

Unternehmens steht. Neu sei etwa eine Premium-Version der Bestell-App, mit der

Kundinnen und Kunden gegen eine monatliche Rate Ermäßigungen bei der Bestellung

erhalten. Und man wolle den Botinnen und Boten einen vergünstigten Zugang etwa zu

Lebensmitteln, Strom oder Freizeitaktivitäten und zu kostenlosen Deutschkursen

ermöglichen.

Für die Boten mit freiem Dienstvertrag gibt es seit Februar ein neues Bezahlmodell.

Einen solchen Vertrag hätten etwa 90 Prozent der Kuriere in Österreich. Pro Bestellung

erhalten diese nun 4,40 Euro statt 4,00 Euro. Im Schnitt würde ein Bote pro Stunde drei

Bestellungen schaffen, wodurch sich ein Stundenlohn von durchschnittlich 13,20 Euro

exklusive Trinkgeld ergebe. Außerdem würden die Boten für weitere Lieferstrecken

zusätzlich bezahlt. „Das war im alten Bezahlmodell nicht in der Dimension gegeben“,

sagte Haas.

Die Boten mit echtem Dienstvertrag werden nach Kollektivvertrag bezahlt und

bekommen seit 2023 einen Monatslohn von 1.730 Euro brutto plus Weihnachts- und
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Urlaubsgeld. Außerdem erhalten sie 0,24 Euro pro gefahrenem Kilometer mit dem

eigenen Fahrrad.

Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in den größeren österreichischen Städten im

Einsatz. Neben den Gerichten von etwa 6.000 Restaurants liefern die Boten auch

Lebensmittel, Medikamente und Bücher.

Zu den erwarteten Umsätzen wollte sich Haas nicht äußern. „Es gibt Umsatzerwartungen,

aber leider keine, die wir teilen können.“ Im Sommer 2022 hieß es vom Unternehmen,

mit Anfang 2023 Gewinn erwirtschaften zu wollen. „Ich kann da leider derzeit wenig dazu

zu sagen, aber wir arbeiten nach wie vor daran, unsere Profitabilität zu steigern“, so

Haas.

Anfang März gab die Bundeswettbewerbsbehörde (BWB) bekannt, die Lieferdienste

Mjam und Lieferando wegen des Verdachts der Marktkonzentration zu untersuchen.

Haas sprach von „routinenmäßigen Sektoruntersuchungen“. Die BWB habe ein

Datenauskunftsersuchen an Mjam geschickt. „Wir haben das mit allen geforderten Daten

beantwortet und haben seitdem nicht noch einmal was gehört“, so Haas dazu.

Bereits im Frühling 2019 war der Essenslieferant Foodora, der ebenfalls zu Delivery

Hero gehörte, mit Mjam verschmolzen und wurde zu MjamPlus. Vorerst behielt Foodora

aber noch seine eigene Bestellplattform. Im Oktober 2019 wurde MjamPlus dann zu

Mjam und die Marke Foodora verschwand vollständig vom österreichischen Markt.

APA/Red.
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Suchen... Hier geht’s zum aktuellen Heft!

FM Startseite / Essenslieferer Mjam wird im April zu Foodora

Essenslieferer Mjam wird
im April zu Foodora

 Delivery-Hero-Tochter ändert Marke - Neues Bezahlmodell für

Fahrradboten

HM 29.03.2023 9:09

Mitte April wird der Essenslieferdienst Mjam zu Foodora. Das gab die Delivery-

Hero-Tochter am Dienstag bekannt. „Die Branche wird weiter wachsen aus meiner

Sicht, wir werden auch als Unternehmen weiter wachsen“, sagte der

Geschäftsführer Herbert Haas im Gespräch mit der APA. Neben dem

Markenwechsel gebe es seit Februar ein neues Bezahlmodell für Fahrradkuriere

mit freiem Dienstvertrag, bei dem die Boten um 10 Prozent mehr verdienten.

Neben dem Rebranding plane man, die Angebote zu erweitern, erklärte Mjam-

Geschäftsführer Herbert Haas, der seit November 2022 an der Spitze des

Unternehmens steht. Neu sei etwa eine Premium-Version der Bestell-App, mit der

Kundinnen und Kunden gegen eine monatliche Rate Ermäßigungen bei der
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Bestellung erhalten. Und man wolle den Botinnen und Boten einen vergünstigten

Zugang etwa zu Lebensmitteln, Strom oder Freizeitaktivitäten und zu kostenlosen

Deutschkursen ermöglichen.

Für die Boten mit freiem Dienstvertrag gibt es seit Februar ein neues

Bezahlmodell. Einen solchen Vertrag hätten etwa 90 Prozent der Kuriere in

Österreich. Pro Bestellung erhalten diese nun 4,40 Euro statt 4,00 Euro. Im

Schnitt würde ein Bote pro Stunde drei Bestellungen schaffen, wodurch sich ein

Stundenlohn von durchschnittlich 13,20 Euro exklusive Trinkgeld ergebe.

Außerdem würden die Boten für weitere Lieferstrecken zusätzlich bezahlt. „Das

war im alten Bezahlmodell nicht in der Dimension gegeben“, sagte Haas.

Die Boten mit echtem Dienstvertrag werden nach Kollektivvertrag bezahlt und

bekommen seit 2023 einen Monatslohn von 1.730 Euro brutto plus Weihnachts-

und Urlaubsgeld. Außerdem erhalten sie 0,24 Euro pro gefahrenem Kilometer mit

dem eigenen Fahrrad.

Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in den größeren österreichischen Städten

im Einsatz. Neben den Gerichten von etwa 6.000 Restaurants liefern die Boten

auch Lebensmittel, Medikamente und Bücher.

Zu den erwarteten Umsätzen wollte sich Haas nicht äußern. „Es gibt

Umsatzerwartungen, aber leider keine, die wir teilen können.“ Im Sommer 2022

hieß es vom Unternehmen, mit Anfang 2023 Gewinn erwirtschaften zu wollen. „Ich

kann da leider derzeit wenig dazu zu sagen, aber wir arbeiten nach wie vor daran,

unsere Profitabilität zu steigern“, so Haas.

Anfang März gab die Bundeswettbewerbsbehörde (BWB) bekannt, die

Lieferdienste Mjam und Lieferando wegen des Verdachts der Marktkonzentration

zu untersuchen. Haas sprach von „routinenmäßigen Sektoruntersuchungen“. Die

BWB habe ein Datenauskunftsersuchen an Mjam geschickt. „Wir haben das mit

allen geforderten Daten beantwortet und haben seitdem nicht noch einmal was

gehört“, so Haas dazu.

Bereits im Frühling 2019 war der Essenslieferant Foodora, der ebenfalls zu

Delivery Hero gehörte, mit Mjam verschmolzen und wurde zu MjamPlus. Vorerst

behielt Foodora aber noch seine eigene Bestellplattform. Im Oktober 2019 wurde

MjamPlus dann zu Mjam und die Marke Foodora verschwand vollständig vom

österreichischen Markt.

APA/Red.

Gefällt Ihnen der Beitrag?
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Mjam ist ab Mai als foodora unterwegs
Von Horizont Redaktion

Mittwoch, 29. März 2023

Mit dem Rebranding kommt foodora zurück, der Name des in
Wien gegründeten Unternehmens Mjam verschwindet. Wie
man nun der 'attraktivste Arbeitgeber' im Liefermarkt werden
will.

„Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig Schweden, Norwegen,
Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wi

Die Registrierung beinhaltet das HORIZONT Newsletter-Paket. (HORIZONT am Morgen, HORIZONT am Abend
Newsletter, Das steht im neuen HORIZONT und den HORIZONT News ash)

Hinweis: Sie können die Newsletter jederzeit einzeln abbestellen.

 

 Herr   Frau   Keine Angabe

foodora

Jetzt kostenfrei registrieren und diesen H+ Artikel lesen!

https://www.horizont.at/marketing/news/europaweite-marke-mjam-ist-ab-mai-als-foodora-unterwegs-91083


150

Thema: Mjam, Delivery Hero

29.03.2023

URL:

2/3

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Erscheinungsland: Österreich

Internetclipping erstellt am 29.03.2023 für mjam zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

https://www.horizont.at/marketing/news/europaweite ...

© CLIP Mediaservice 2023 - www.clip.at

Horizont - News

SUPERSTAR-TESTIMONIAL

Katy Perry wirbt für
Lieferando

NEUAUFLAGE

DMB kreiert neue
Kampagne für mjam

NEUES BESTELLVERHALTEN

mjam zieht Zwischenfazit in
der Corona-Krise

MEHR ZUM THEMA

E-Mail-Adresse *

REGISTRIEREN

Sie sind bereits registriert? Hier anmelden

Der Nutzung Ihrer Daten können Sie jederzeit widersprechen.
Weitere Hinweise  nden Sie unter Datenschutz.

Vorname *  Nachname *

Sie haben Fragen oder Anmerkungen zu diesem Artikel?
Schicken Sie eine E-Mail an die Redaktion.

Artikel drucken 

Lieferando DMB mjam

MEDIEN MARKETING AGENTUREN DIGITAL PODCAST H+

Newsletter

Horizontjobs

Mediadaten

E-Paper

Abo

Über uns

Impressum

Datenschutz

AGB

Sitemap

     

Folgen Sie uns:

https://www.horizont.at/marketing/news/europaweite-marke-mjam-ist-ab-mai-als-foodora-unterwegs-91083


152

Thema:

https://www.kosmo.at/dieser-lieferservice-stellt-b ...

Internetclipping erstellt am 29.03.2023 für mjam zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

29.03.2023
Erscheinungsland: Österreich

URL:

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Kosmo

Mjam, Lieferdienste, Essenslieferungen, MjamMarket, Delivery Hero

1/2

© CLIP Mediaservice 2023 - www.clip.at

      

 

29.03.2023

AB MAI

Dieser Lieferservice stellt
Betrieb in Österreich ein

n Wien herrscht ein harter Wettbewerb in der Branche der Lieferdienste. (FOTO: iStock/AndreyPopov)

Mjam, ein Unternehmen, das seine Speisen mit Hilfe von grünen

Fahrradzustellern in Österreich ausliefert, plant einen vollständigen Rückzug

aus dem Markt. Jedoch wird das Unternehmen durch einen alten Bekannten

ersetzt werden.

In Wien herrscht ein harter Wettbewerb in der Branche der Lieferdienste, sei es für

Lebensmittel oder klassische Essenslieferungen. Neue Player betreten den Markt

beinahe jedes Jahr. Eine der wenigen Ausnahmen, die sich langfristig behaupten

konnten, ist Mjam. Seit einiger Zeit bietet das Unternehmen mit MjamMarket auch

einen Lieferservice für Lebensmittel bis zur Haustür an. Während der Corona-

Pandemie, welche eine permanente Ansteckungsgefahr und die Schließung der

Gastronomie mit sich brachte, erlebte die Branche verständlicherweise einen

regelrechten Boom.

Am Dienstag wurde bekannt gegeben, dass Mjam ab Mai 2023 nicht mehr in

Österreich präsent sein wird. Stattdessen werden pinke Zusteller unter der Marke

„Foodora“ unterwegs sein. Herbert Haas, der neue Geschäftsführer für Österreich,

erklärte, dass durch die Zusammenlegung mit der Delivery Hero Gruppe nun eine

gemeinsame und starke Marke in Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland,

Ungarn, der Slowakei, Tschechien und Österreich entsteht.

Die derzeitigen Mjam-Services werden vollständig übernommen, und es werden
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sogar neue Services wie Foodora PRO angeboten, der ein Abo-Service ist, welcher für

Kunden hauptsächlich kostenfreie oder stark vergünstigte Lieferungen sowie

spezielle Deals bereithält. Die App wird auch ein „Facelift“ erhalten, aber für Kunden

ändert sich effektiv nur die Farbe und der Name. Die gespeicherten Restaurants,

Bestellungen und das Voucher-Guthaben bleiben erhalten.

4,40 Euro pro Bestellung

Darüber hinaus werden Verbesserungen für die Mitarbeiter angekündigt. Im Zuge

des Rebranding-Prozesses wird Foodora ein landesweites Rider-Benefit-Programm

einführen, um die diversen Bedürfnisse der Flotte zu berücksichtigen. Die neuen

Vorteile reichen von Lebensmittelgutscheinen und Fitness-Vergünstigungen bis hin

zu kostenlosen Deutschkursen. Als ersten Schritt in diese Richtung bietet Foodora

bereits kostenlose Fahrradchecks und Reparaturen in der hauseigenen Werkstatt an.

In den letzten Wochen wurde die Bezahlung pro Bestellung um durchschnittlich zehn

Prozent erhöht, sodass eine Lieferung nun rund 4,40 Euro einbringt. Jeder der 2.600

Rider schafft zwischen 2,8 und drei Bestellungen pro Stunde.

Hofer, Lidl, Spar & Co: Hier kauft ihr Lebensmittel am
günstigsten!
Doch mittlerweile sind alle großen Händler wie Interspar, Rewe, Hofer, Lidl und Penny auf den Zug
der Aktionsangebote aufgesprungen.

KOSMO

https://www.kosmo.at/dieser-lieferservice-stellt-betrieb-in-oesterreich-ein/
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Aus mjam wird foodora
Im Lieferdienst gibt es eine massive Änderung: aus mjam wir foodora.

„Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig Schweden, Norwegen, Dänemark,
Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien und auch wir in Österreich unter einer
gemeinsamen starken Marke durchstarten“, berichtet Geschäftsführer Herbert Haas,
der seit Monaten diesen Prozess in Österreich eingeleitet und intensiv begleitet
hat. Die Services, die mjam in Österreich angeboten hat, wie Essenszustellungen,
Lebensmittellieferungen und ein österreichweiter Apothekenservice, bleiben weiterhin
die Eckpfeiler des Unternehmens, werden aber um zusätzliche Angebote erweitert:
foodora PRO, ein Abo-Service, das für die Kunden unter anderem großteils kostenfreie
oder stark vergünstigte Lieferungen und spezielle Deals bereit hält, ist eines der neuen

Alle ✓ Kommentar Handel Industrie VorOrt-Report Personalia

https://retailreport.at/aus-mjam-wird-foodora
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Services. Im Rahmen der Umstellung auf foodora wird auch die Bestell-App einem
Facelift unterzogen. Für die Kunden ändert sich nur die Farbe der APP gespeicherte
Restaurants, Bestellungen oder Voucher-Guthaben bleiben erhalten.

Die Dienstnehmer
„Des Weiteren haben wir vor wenigen Wochen auch ein neues Bezahlmodell für unsere
freien Dienstnehmern eingeführt. Dabei erhöht sich die Bezahlung pro Bestellung im
Durchschnitt um 10 %, was bedeutet, dass die Rider für eine durchschnittliche
Bestellung nun über 4,40 Euro anstelle der bisher 4,00 Euro erhalten, exklusive
Trinkgeld“, so Herbert Haas erklärend. Im Schnitt stellen die Rider zwischen 2,8 und 3
Bestellungen pro Stunde zu. 96 % der freien Dienstnehmer sind bereits zum neuen
Modell übergetreten.

© foodora
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RETAIL

 30.03.2023 Redaktion

mjam startet als foodora in die
Zukunft
Wegweisende Schritte in der Branche mit Rebranding und neuem
Geschäftsführer.

WIEN. Der Hype um Lieferdienste, die den Menschen das Leben

erleichtern wollen, setzt sich weltweit fort. Die jüngsten Trends in

diesem Bereich zeigen, dass künftig vor allem Qualität, Leistbarkeit und

Service die Branche bestimmen werden. mjam konnte sich in den

letzten Jahren als der erfolgreiche Player am österreichischen Markt

etablieren. Mit dem Rebranding auf foodora kommt im Mai eine

vertraute Marke nach Österreich zurück, um die Entwicklung des

Lieferdienstes weiter voranzutreiben.

„Als Teil der Delivery Hero Gruppe werden künftig Schweden,

Norwegen, Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien

und auch wir in Österreich unter einer gemeinsamen starken Marke

durchstarten!“, berichtet Geschäftsführer Herbert Haas, der seit

Monaten diesen Prozess in Österreich eingeleitet und intensiv begleitet

hat.

Aus mjam wird wieder foodora

Eine gemeinsame, europaweite Marke bringt den Vorteil, noch

gezielter auf die Wünsche der Kund:innen, Partner:innen und Rider

einzugehen. Die erfolgreichen Services, die mjam in Österreich

angeboten hat, wie Essenszustellungen, Lebensmittellieferungen und

ein österreichweiter Apothekenservice, bleiben weiterhin die Eckpfeiler

des Unternehmens, werden aber um zusätzliche Angebote erweitert:

foodora PRO, ein Abo-Service, das für die Kund:innen unter anderem

großteils kostenfreie oder stark vergünstigte Lieferungen und spezielle

Deals bereit hält, ist eines der neuen Services. Im Rahmen der

Umstellung auf foodora wird auch die Bestell-App einem Facelift

unterzogen. Für die Kund:innen ändert sich nur die Farbe der App:

gespeicherte Restaurants, Bestellungen oder Voucher-Guthaben bleiben

erhalten.

Leistbarkeit und Qualität als Eckpfeiler für den österreichischen

künftig alle relevanten Informationen auf Deutsch und Englisch, aber

auch auf Arabisch und Farsi bereitgestellt.

„Des Weiteren haben wir vor wenigen Wochen auch ein neues

Bezahlmodell für unsere freien Dienstnehmer:innen eingeführt. Dabei

erhöht sich die Bezahlung pro Bestellung im Durchschnitt um 10 %,

was bedeutet, dass die Rider für eine durchschnittliche Bestellung nun

über 4,40 EUR anstelle der bisher 4,00 EUR erhalten, exklusive

Trinkgeld“, so Herbert Haas erklärend. Im Schnitt stellen die Rider

zwischen 2,8 und 3 Bestellungen pro Stunde zu.

96 % der freien Dienstnehmer:innen sind bereits zum neuen Modell

übergetreten. „Wir haben in den letzten Wochen intensiv an der

Kommunikation mit und an einem besseren Verständnis der

Bedürfnisse der Rider gearbeitet. Es ist uns sehr wichtig, die

Bedürfnisse der über 2.600 Rider zu kennen, zu verstehen und noch

näher als in der Vergangenheit an unserer Flotte zu sein – unser Ziel ist

ganz klar: Wir möchte der attraktivste Arbeitgeber im Bereich

Lieferdienste sein“, betont Herbert Haas.

Restaurant-Partner:innen als wesentliche Säule für den Erfolg

Der Erfolg jedes einzelnen Restaurant-Partners liegt mjam/foodora

ebenso am Herzen wie die Zufriedenheit der Rider „Es ist uns wichtig,

uns nicht als einzelnes digitales Tech-Unternehmen zu sehen, sondern

als Teil eines großen Ökosystems – als Arbeitgeber, als Partner und als

Unternehmen, das andere mittelständische Betriebe dabei unterstützt,

von der Digitalisierung zu profitieren“, so Haas. Gemeinsam möchte

man auch Nachhaltigkeitsthemen vorantreiben, insbesondere in Bezug

auf Mehrwegverpackungen.

Herbert Haas: neuer Geschäftsführer für Österreich

Der gebürtige Wiener studierte an der Wirtschaftsuniversität Wien und
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Markt

Als der lokale Player vor Ort wird foodora den Fokus darauf legen, den

Österreicher:innen Zeit für die angenehmen Dinge im Leben

zurückzugeben. „Wir geben die leistbare Möglichkeit, Essen und

Einkäufe des täglichen Bedarfs online zu bestellen. Wir helfen damit,

Zeit und Freiheit zurückzugewinnen für das, was die Menschen im

Zweifel lieber tun, als einzukaufen, abzuwaschen oder zu kochen”,

erklärt Herbert Haas. Besonders wichtig ist es ihm, in Zeiten von

Inflation und erhöhter Preise ein qualitativ hochwertiges und trotzdem

leistbares Serviceangebot für die Kund:innen parat zu haben.

Gemeinsam mit den Restaurants arbeitet man deswegen an neuen,

attraktiven Angeboten. Die groß angelegte, österreichweite Kampagne

im Zuge des Rebrands bringt zusätzliche Deals und Angebote für die

Kund:innen.

Neues Bezahlmodell und mehr Benefits für über 2.600 Rider

„Für die über 2.600 Rider wird sich künftig nicht nur die Farbe des

Outfits von Grün zu Pink ändern. Im Rahmen des Rebranding-

Prozesses wird foodora auch ein österreichweites Rider-Benefit

Programm ausrollen. Unsere Flotte ist divers, und wir möchten, dass

für jeden etwas dabei ist. Deswegen reichen die neuen Benefits von

Lebensmittelgutscheinen und Fitness-Vergünstigungen bis hin zu gratis

Deutschkursen“, freut sich Herbert Haas. Die letzten Monate wurden

bei mjam/foodora aber auch intensiv dazu genutzt, in vielen weiteren

Bereichen Verbesserungen für die Rider-Community zu erzielen. So

werden beispielsweise gratis Fahrradchecks und -reparaturen in der

hauseigenen Werkstatt angeboten. Zusätzlich wurde das benötigte

Equipment deutlich leichter und ergonomischer. Auch für eine bessere

Kommunikation wurden wegweisende Schritte gesetzt, so werden

schloss seinen Master an der University of Virginia ab. Zu seinen

beruflichen Stationen zählen namhafte Unternehmen wie KPMG und

Boston Consulting Group, für die er sechs Jahre in den USA tätig war.

Herbert Haas ist seit November 2022 mjam Geschäftsführer. „Ich bin

im mittelständischen Unternehmen meiner Eltern, einem Elektro-

Fachgeschäft, aufgewachsen. Die wichtigste Lektion, die ich dort

gelernt habe, war: jeder Kunde, jede Kundin ist gleich wichtig. Für

meine Aufgabe bei foodora bedeutet das: für mich zählen die

Kund:innen, aber auch jeder einzelne Mitarbeiter, jede Mitarbeiterin,

alle unsere Partner:innen und selbstverständlich auch jeder Rider!“, so

Haas. Durch seine Bestellung ist aber auch ein weiterer Meilenstein

gelungen. „Zum ersten Mal in der Geschichte des Unternehmens haben

wir unser gesamtes Management Team in Österreich. Das bedeutet,

dass wir sehr lokal agieren und direkt auf die Bedürfnisse unseres

lokalen Ökosystems eingehen können“, ergänzt Haas abschließend.

(red)

Über Delivery Hero

Delivery Hero ist die weltweit führende lokale Lieferplattform, die

ihren Service in über 70 Ländern in Asien, Europa, Lateinamerika,

dem Nahen Osten und Afrika anbietet. Das Unternehmen begann 2011

als Essenslieferdienst und betreibt heute eine eigene Lieferplattform auf

vier Kontinenten. Darüber hinaus leistet Delivery Hero Pionierarbeit

im Bereich Quick Commerce, der nächsten Generation des E-

Commerce. Das Ziel ist es, Lebensmittel und Haushaltswaren in

weniger als einer Stunde und oft in nur 20 bis 30 Minuten den

Kund:innen zu liefern. Das Unternehmen hat seinen Hauptsitz in

Berlin, Deutschland, ist seit 2017 an der Frankfurter Börse notiert und

ist nun Teil des MDAX-Börsenindexes.
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Bild: Mjam

Aus Mjam wird wieder Foodora.

Der alte Name und das grüne Logo verschwinden aus Österreich, wie das Unternehmen gegenüber der
futurezone bestätigt. Unter der Marke Foodora gibt es künftig Essenszustellungen,
Lebensmittellieferungen und einen österreichweiten Apothekerservice.

Bild: Foodora

Zusätzlich kommt ein Aboservice hinzu, welches stark vergünstigte oder kostenfreie Lieferungen und
"spezielle Deals" inkludiert. Aus der Mjam-App wird mit der Umstellung des Markennamens die Foodora
App, die einem Facelift unterzogen wurde.

Mehr dazu findest Du auf futurezone.at
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mit unserer Zeit verdienen

Versteckte Option bei Facebook: Nicht-
Nutzer:innen können jetzt ihre
Kontaktdaten löschen lassen

Wie wahrscheinlich ist ein Blackout in
Österreich?

Seit Jahren unsicher – und Apple weiß
davon: "VPNs am iPhone sind ein Betrug"

5G-Ausbau und Huawei: So halten es
Österreichs sieben Netzbetreiber

USB-C: EU einigt sich auf einheitliche
Ladekabel für Smartphones

Erhöhen Handys das Risiko von
Hirntumoren? Neue Studie sagt NEIN

Übernahme Fix: Elon Musk kauft Twitter für
44 Milliarden US-Dollar

Einfluss von Handystrahlung auf die
Nahrungsaufnahme nachgewiesen

EU-Roaming wird bis 2032 verlängert

Warnung vor Dreiecksbetrug und
ungeplante Buchungen auf dem Paypal-
Konto

Top  News:
Keine Gratis-Smartphones für Flüchtlinge

10 Methoden, ein Handy zu klauen

Wird Artikel 13 wirklich das Internet
zerstören?

HoT: Erste Erfahrungen mit dem neuen
Kampfangebot

Neues Microsoft-Lumia-Design enthüllt

Google arbeitet angeblich an eigenem
Adblocker für Chrome

Google Voice kommt nicht in den App
Store

Sony, HTC und Motorola haben den Kampf
um Smartphones verloren

https://ress.at/lieferdienst-aus-fuer-marke-mjam-foodora-ist-zurueck-news28032023210755.html
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C&M News - Home

FAQ & C&M News
schreiben 1 7 5 8 0

C&M News
1 2 5 5 9

Forum Posts

 Das könnte Dich auch interessieren:

Lieferdienst Gurkerl
wechselt  Österreich-Chef
au s
Das Management der
deutschen Schwester Knuspr
übernimmt die Führung.
Investitionen gibt es in
vollautomatisierte Lager.

Leak be i
Essensl ieferdienst stel lt
russischen Geheimdienst
b loß
Aus den Daten eines
Lieferdienstes konnten
Informationen über den
Geheimdienst und Putins
Privatleben erhoben werden.

Frust mit
Paketl ieferdiensten führt
zu Beschwerderekord
RTR-Geschäftsführer
Steinmaurer relativiert aber:
Angesichts der enormen
Sendungsmengen ist die
Anzahl der
Schlichtungsverfahren mehr
als gering

 Ähnl iche News:

Das Unternehmen hinter dem Essenslieferdienst Gurkerl ist nun ein Einhorn
Kein Zustellversuch: RTR leitet Verfahren gegen Paketlieferdienst DPD ein

 Weitere News:

Mercedes zeigt erstes Teaser-Bild von elektrischem Maybach
Chinesische Kriegsschiffe sorgen für GPS-Ausfälle bei Flugzeugen
Apple verschiebt smartes Headset erneut
Vulkan-Files: Massiver Leak legt erstmals Russlands Krieg im Netz offen
Microsofts Bing-KI hat eine neue Fähigkeit: Sie macht jetzt Werbung
Netflix Games kommt auch für den Fernseher
Apples WWDC startet am 5. Juni in Cupertino
Amazon warnt vor Produkten mit der Aufschrift "häufig zurückgegebener Artikel"
Meta erwägt Bann politischer Werbung in Europa
Electronic Arts kündigt sechs Prozent seiner Belegschaft

 Einen Kommentar schreiben

Kommentar hinzufügen ...

Du wil lst nicht als "Gast" schreiben? Logg
Dich Hier ein.

Code neuladen

Code:

Kommentare lesen (0)

Bitte bleibe sachlich und fair in deinen
Äußerungen. Sollte dein Kommentar nicht sofort
erscheinen, ist er in der Warteschlange gelandet
und wird meist zeitnah freigeschaltet.

Kommentare:

Noch keine Kommentare vorhanden
Poste als Erste(r) Deine Meinung

Die Kommentare von Usern und Userinnen geben nicht notwendigerweise die Meinung der Betreiber wieder. 
Die Betreiber und dessen Stellvertreter (Forums Moderatoren) behalten sich vor, Kommentare, welche straf-
oder zivilrechtliche Normen verletzen, den guten Sitten widersprechen oder sonst dem Ansehen des Mediums
Schaden (Forenregeln), zu entfernen.
Über das Melde Icon (weisses Dreieck), bei jedem Kommentar, können Postings gemeldet und umgehend
geprüft werden.

EU: Reisefreiheit für Streaming statt Aus
für Geoblocking

Forscher fordert "Bettmodus" für Schlaf
störende Handys

Festplattenabgabe: Kulturministerium prüft
auch GIS-Modell

Nächster "Bourne"-Film soll von Snowden
inspiriert sein

Soziale Netzwerke: User unter
Generalverdacht

Foxconn: Explosionen in iPad 2
Produktionsstätte

So leicht kann ein Handy-Netzwerk
gehackt werden

Neu  Angeme l d e t :

Impressum | Datenschutz | Cookie-Richtlinie | Kontakt | Sitemap | Team | News Empfehlen | URL Shorter | Unterstützung | Statistik 
© by Ress Design Group, 2001 - 2023
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Medianet.at - News

RETAIL

 31.03.2023 Redaktion

mjam wird (wieder) foodora 

WIEN. Das Verschwinden der Marke foodora ist keine vier Jahre her –

binnen weniger Monate ging der pink gehaltene Essenslieferdienst 2019

in der (Delivery Hero-)Schwesternmarke mjam auf und ward in

Österreich nicht mehr gesehen.

Nun erfolgt die Kehrtwende, das Ende der 2008 eingeführten Marke

mjam steht bevor – und deren Boten tauschen grün wieder gegen pink:

„Als Teil der Delivery Hero-Gruppe werden künftig Schweden,

Norwegen, Dänemark, Finnland, Ungarn, die Slowakei, Tschechien

und auch wir in Österreich unter einer gemeinsamen starken Marke –

foodora – durchstarten”, wird Geschäftsführer Herbert Haas, der seit

Monaten diesen Prozess in Österreich eingeleitet hat, in einer

Aussendung zitiert. (red)

BEWERTEN SIE DIESEN ARTIKEL

TEILEN SIE DIESEN ARTIKEL

Drucken Facebook Twitter E-Mail Mehr...

MARKETING & MEDIA

AdClutter Report 2023

WIEN. Der Begriff AdClutter beschreibt

im Online-Werbebereich den Zustand

von Websites, die mit Werbemitteln

überladen sind, wodurch die Interakt...
mehr erfahrenarrow_forward

MARKETING & MEDIA Advertorial

Nespresso geht mit dem DMP-
Targeting von willhaben neue
Wege

Mit dem Launch der Data Management

Plattform (DMP) im Jahr 2021 hat

willhaben seinen Werbekunde...mehr erfahrenarrow_forward
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1/4Erscheinungsland: Österreich

Fernsehen TVthek Sound Topos Debatte Österreich Wetter Sport News ORF.at im Überblick

jetzt live

FM4 Sound Podcasts Termine

ORF.at | Christian Öser | Montage

Die Odyssee der Mjam Rider

Mitte Mai wird Mjam wieder zu Foodora. Das Branding des grünen

Essenslieferanten wird rosa. Das Unternehmen verspricht bessere

Arbeitsbedingungen und versucht damit neue Rider anzuwerben. Die

Initiative Riders Collective steht dieser Entwicklung kritisch gegenüber.

Von Alexandra Rodriguez-Breña

Die zwei Plattformen Mjam und Lieferando dominieren derzeit den Markt der

Essenslieferungen in Wien. Im Frühling 2019 war Foodora mit Mjam

verschmolzen und die Marke Foodora vom österreichischen Markt

verschwunden.

Während Essenszulieferer in der Zeit der Pandemie einen wirtschaftlichen

Boom erlebten, sind die Umsätze mittlerweile wieder zurückgegangen und es

muss gespart werden. Sowohl Mjam als auch Foodora gehören zu dem

Mutterkonzern Delivery Hero. Das Rebranding von Mjam zu Foodora soll bei

den Einsparungen helfen. Foodora hat Standorte in Schweden, Norwegen,

Finnland, Dänemark, Ungarn, der Slowakei und Tschechien und bald auch

wieder in Österreich. Überall wird dann dasselbe Branding verwendet werden.

Firma wirbt mit besseren Arbeitsbedingungen
Für die Konsument*innen soll sich nicht viel ändern. Das erfolgreiche Prinzip

der Essensbestellung via App am Handy bleibt gleich. Neu ist ein Abo-Service,

bei dem man für die Liefergebühren eine Pauschale bezahlt.

Für die Rider soll es auch neue Angebote geben. Sie sollen von einem „Benefit-

Programm“ profitieren können. Da gehe es um Lebensmittelgutscheine,

https://fm4.orf.at/stories/3032671/
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Die Namen der Rider Heinz, Florian

und Ahmed wurden für diesen Text

auf ihren Wunsch hin geändert.

Vergünstigungen in Fitnessclubs und kostenlose Deutschkurse, so

Geschäftsführer Herbert Haas. Zusätzlich soll sich, laut Haas, auch der Lohn für

Rider mit freiem Dienstvertrag um 10 Prozent erhöhen.

Mitglieder der Initiative Riders Collective, die sich für die Interessen der

Fahrer*innen einsetzt, stehen dem Benefit-Programm kritisch gegenüber. Sie

sagen, sowohl das neue Bezahlsystem, das es bereits seit Februar gibt, als auch

der neue Auftragsalgorithmus, der den Fahrenden ihre Aufträge zuteilt, bringe

neue Probleme mit sich.

Neuer Algorithmus bevorzugt neue Rider
Aktuell sind rund 2.600 Fahrradkuriere in Österreich im Einsatz - allein in Wien

sind es rund 1.600. Neben den Speisen von etwa 6.000 Restaurants liefern die

Bot*innen auch Lebensmittel, Medikamente und Bücher. Mehr als 90 Prozent

der Mjam Rider sind freie Dienstnehmende und müssen sich selbst versichern.

Seit Februar gibt es ein neues Bezahlsystem sowie einen neuen

Auftragsalgorithmus. Zusätzlich zu dem Batch System werde nun auch mit

einberechnet, wie lange ein Rider schon für Mjam fährt. Der Gewerkschaft,

dem Betriebsrat und auch Fahrer*innen fällt nämlich auf, dass neu angeheuerte

Rider bevorzugt werden. Diese Maßnahme hänge mit den sich häufenden

Protesten der Mjam-Fahrer*innen zusammen, vermutet die Betriebsrätin Adele

Siegl.

Menschen, die den Essenszulieferdienst schon lange als finanzielles Standbein

haben, bekommen durch den neuen Algorithmus wenig bis keine Aufträge

mehr zugewiesen.

Adele Siegl hat 2017 den Betriebsrat in der Mjam GmbH mitgegründet und ist

seit damals Vorsitzende. Sie glaubt, dass die derzeit bestehende Flotte an

Fahrer*innen für die Auftragslage eigentlich groß genug sei. Siegl meint, Mjam

rechne damit, dass viele Rider gehen werden und Leute nachkommen, die

„weniger Probleme machen und hoffentlich zufriedener sind“.

Heinz war früher Fahrer bei Mjam und ist noch immer im

Riders Collective aktiv. Zum neuen Algorithmus sagt er:

„Während hunderte neue Fahrer*innen unter Vertrag

gestellt werden, können die alten Fahrer*innen wenige

bis keine Schichten mehr buchen. Das heißt, dass Leute,

die zuvor 30 bis 40 Stunden in der Woche gearbeitet haben, nun gar nicht mehr

zu der Möglichkeit kommen, arbeiten zu können. Das betrifft sehr viele

Mjam-Zusteller*innen demontrierten im Februar 2023 schon zum dritten Mal. Das Riders
Collective ist eine Initiative, die sich als Vermittlung zwischen den Fahrer*innen und der
österreichischen Verkehrs- und Dienstleistungsgewerkschaft versteht. Die Initiative will
die Rider über ihre Rechte aufklären und Zusammenarbeit und Solidarität unter ihnen
fördern - unabhängig davon, für welches Zustellunternehmen sie arbeiten.

Riders Collective

https://fm4.orf.at/stories/3032671/
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3/4Erscheinungsland: Österreich

Personen, die vorher ihren Lebensunterhalt damit bestritten haben.“

Kompliziertes Bezahlmodell
Das neue Bezahlmodell, mit welchem die Firma wirbt, ergebe einen um 10

Prozent höheren Lohn - nämlich durchschnittlich 4,40 Euro anstatt 4 Euro pro

Bestellung. Durchschnittlich könne ein Rider pro Stunde drei Bestellungen

schaffen, was einen Stundenlohn von 13,20 Euro ergebe. Außerdem würden die

Fahrer*innen für längere Lieferstrecken zusätzlich bezahlt. „Das war im alten

Bezahlmodell nicht in der Dimension gegeben“, sagt Geschäftsführer Herbert

Haas.

Heinz vom Riders Collective widerspricht Haas: „Es ist viel komplexer

geworden. Die Distanzen, die man fährt, sind unterschiedlich, deswegen sind

es manchmal pro Bestellung 3,80 Euro, mal 4,50 Euro. Diese

Durchschnittszahlen, die da genannt werden, schlagen sich laut unseren

Informationen leider nicht so nieder bei den Leuten, wie das Mjam eben gerne

postuliert.“

Durch das neue Bezahlsystem zahle es sich zwar aus, längere Distanzen zu

fahren, da diese nun besser bezahlt werden, gleichzeitig könne man aber

weniger Fahrten pro Stunde annehmen, da die Zeit des Rückwegs nicht

angemessen einberechnet werde.

Die Fahrer*innen, die sich ihre Fahrzeuge oft auf eigene Kosten anschaffen,

stehen wegen offener Ratenzahlungen bei schlechter Auftragslage massiv

unter Druck.

Florian ist Fahrer bei Mjam und erzählt, dass er nun für eine Lieferung in den 19.

Wiener Gemeindebezirk zwar mehr verdiene, es in weiter entfernten Gebieten

aber oft an Restaurants mangele, bei denen er anschließend eine neue

Abholung machen könnte. Er muss für die nächste Lieferung also wieder zurück

in einen zentraler gelegenen Bezirk und so gehen Zeit und Geld verloren.

Vor einem Restaurant am Mariahilfer Gürtel treffe ich auf den Fahrer Ahmed: Er

erzählt, dass er für die drei Bestellungen, die er in dieser Stunde ausliefert,

10,50 Euro verdiene und dass er vorher für einen gleichwertigen Auftrag 12 Euro

bekommen habe. Durch die kürzeren Distanzen, die er bei solchen

Bestellungen fährt, ergebe sich ein geringerer Lohn als zuvor.

Radio FM4 | Alexandra Rodriguez-Breña

https://fm4.orf.at/stories/3032671/
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4/4Erscheinungsland: Österreich
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Linz News 14.04.2023

 Newsletter   Social   Lizenz   LeserNews

LINZ. Aus dem Essenlieferanten Mjam wurde
wieder Foodora!

Der alte Name und das grüne Logo verschwinden jetzt von den Straßen. Die

Fahrer sind bereits mit neuen Rucksäcken und neuer Dienstkleidung

unterwegs.

Neue Räder gab es aber nicht, wie schon bei Mjam fahren die Zusteller mit

eigenen Gefährten.

Mjam wieder Foodora
 14.04.2023, 14:59

7
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 MEDIATHEK  WETTER  SALE  INITIATIVEN  WOCHENENDE  REZENSIONEN

 DRINKS  UPPRNEWS  GRATIS  NEWSLETTER  BUCHN
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Heute - Digital 15.04.2023

8°C, Wien E-Paper Leser-Reporter Job finden

HEUTE DIGITAL MULTIMEDIA

15.04.2023, 16:58

mjam-App am Handy
plötzlich weg – und neue
App da

So kennt man die mjam-App – doch diese verschwindet nun.
Rene Findenig

Auf den heimischen Smartphones verschwindet
plötzlich die bekannte Essens-Zustell-App mjam.
Ersetzt wird sie aber durch eine neue. Was
dahintersteckt.

Die mjam-App verschwindet dieser Tage plötzlich von den heimischen
Smartphones. Und das auf durchaus unterschiedliche Weise. Während im
Google Play Store die ikonische grüne App zwar noch "mjam -
Lieferservice für Essen" heißt, erstrahlt sie plötzlich in pinker Farbe.
Anders dagegen auf iPhones: Da heißt die App Store nun "foodora - Essen
bestellen", das App-Icon ist wiederum zweigeteilt und zeigt oben auf
grünem Hintergrund "mjam" und unten auf pinkem Hintergrund "foodora".
Noch nicht verwirrt genug? Auf den Smartphones der Nutzer ändern sich
die Apps automatisch, wenn das neue Update kommt.

Lieferdienst-Knaller – Aus für Mjam in Österreich >>

Doch was steckt dahinter? Ab Mai gibt es in Österreich kein Mjam mehr,
kam vor wenigen Tagen heraus. Sogleich folgte aber die gute Nachricht:
Die Marke wird nur einem Rebranding unterzogen. Die bekannte, grüne
Marke wird zum pinken "Foodora". Damit gehen für Kunden einige
Änderungen einher. Neben dem viele wohl kalt lassenden Wechsel von

https://www.heute.at/s/mjam-app-am-handy-ploetzlich-weg-und-neue-app-da-100266111
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Heute - Digital 15.04.2023

grün auf pink und der Namensänderung soll es jedoch ausschließlich
Verbesserungen geben, verspricht Neo-Geschäftsführer Herbert Haas.
Auch Lebensmittellieferungen und der österreichweite Apothekenservice
werden übernommen.

Den Eigenanspruch sieht man als "die leistbare Möglichkeit, Essen und
Einkäufe des täglichen Bedarfs online zu bestellen. Wir helfen damit, Zeit
und Freiheit zurückzugewinnen für das, was die Menschen im Zweifel
lieber tun, als einzukaufen, abzuwaschen oder zu kochen". Eine Neuerung
wird der Service "Foodora Pro" sein. Dabei handelt es sich um ein Abo-
Service, in dem es für Kunden unter anderem "großteils kostenfreie oder
stark vergünstigte Lieferungen" sowie spezielle Deals bereithält. Zu sehen
sind diese bereits in der neuen App, die anlässlich der Übernahme einem
"Facelift" unterzogen wird.

Plus 10 Prozent "Lohn"

Vornehmlich anlässlich des Rebrandings soll es gemeinsam mit den
Restaurants "neue, attraktive Angebote" und zusätzliche Deals geben.
Gemeinsam möchte man auch Nachhaltigkeitsthemen vorantreiben,
"insbesondere in Bezug auf Mehrwegverpackungen", heißt es weiter. Noch
umfassendere Änderungen soll es für die 2.600 Mjam-Rider geben. Sie
werden natürlich ebenso ab Mai in pink und mit "Foodora"-Schriftzug
durch die Straßen fahren, dürfen sich weiters über ein neues "Rider-
Benefit-Programm" freuen. Schon jetzt gibt es gratis Fahrradchecks und -
reparaturen in der hauseigenen Werkstatt und ergonomischeres
Equipment.

Bald dann kommen auch Lebensmittelgutscheine, Fitness-
Vergünstigungen, gratis Deutschkurse und mehrsprachige Informationen
dazu. "Des Weiteren haben wir vor wenigen Wochen auch ein neues
Bezahlmodell für unsere freien Dienstnehmer:innen eingeführt. Dabei
erhöht sich die Bezahlung pro Bestellung im Durchschnitt um 10 Prozent,
was bedeutet, dass die Rider für eine durchschnittliche Bestellung nun
über 4,40 Euro anstelle der bisher 4 Euro erhalten, exklusive Trinkgeld", so
Herbert Haas erklärend. Im Schnitt stellen die Rider zwischen 2,8 und 3
Bestellungen pro Stunde zu.

https://www.heute.at/s/mjam-app-am-handy-ploetzlich-weg-und-neue-app-da-100266111
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©foodora

AKTUELL

Essens-Lieferant Mjam ist
jetzt wieder Foodora

Essenszusteller kehrt zu seiner alten Marke Foodora zurück und hat

neue Angebote.

Wien. Grüne Jacke, grüner quadratischer Rucksack: Die Mjam-
Fahrradboten prägen das Straßenbild fast zu jeder Tages- und Nachtzeit.
Aber jetzt verschwinden sie – denn der Essenslieferdienst kehrt zurück zu
seiner alten Marke Foodora. Wer die Website mjam.at aufruft, landet
bereits auf der pinken Foodora-Seite, die Handy-App hat sich autmatisch
auf „foodora – Essen bestellen“ aktualisiert und zeigt nun ein zweigeteiltes,
pink-grünes Logo. Auch erste Rider (=Zusteller) tragen Pink statt Grün. Im
Mai soll die „Umfärbung“ der 2.600 Rider abgeschlossen sein.

https://www.oe24.at/businesslive/aktuell/essens-lieferant-mjam-ist-jetzt-wieder-foodora/552505757
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Die Marken Mjam und Foodora gehören beide zur deutschen Gruppe
Delivery Hero. Als Foodora war der Essenslieferer bis 2019 in Wien präsent,
dann wurde daraus Mjam, jetzt geht‘s wieder zurück. Delivery Hero bündelt
seine Aktivitäten in 8 Ländern, darunter Österreich, unter der bereits
bekannten Marke Foodora, erläutert der neue Chef in Österreich, Herbert
Haas.

Mit der Markenumstellung gehen neue Angebote einher. So kommt das
Abo-Modell „foodora PRO“, das gegen eine Monatsgebühr einige
Lieferungen gratis sowie spezielle Deals bietet. Für die Rider gibt es ein
neues Bezahlmodell, wodurch sie im Schnitt 10 % mehr verdienen.

DIE TOP-STORIES VOM OE24 E-PAPER

Cirque verzaubert Österreich

Heißes Polit-Gerücht: Kommt Neuwahl?

https://www.oe24.at/businesslive/aktuell/essens-lieferant-mjam-ist-jetzt-wieder-foodora/552505757
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Krone - Nachrichten 29.04.2023

Vorteilswelt Abo-Service ePaper Community

menuSa., 29.04.2023 search

29.04.2023 06:00 | NACHRICHTEN > WIRTSCHAFT

FOODORA VS. LIEFERANDO

Das Duell um das neue Essen
auf Rädern

Die Österreicher bestellen Essen öfter online, es gibt aber noch Wachstumspotenzial. (Bild: All rights
reserved by Takeaway.com Central Core B.V.)

Wie die zwei heimischen Marktführer und ein paar kleinere lokale
Mitbewerber bei der Zustellung von Pizza, Burger, Wok und Co. jetzt
expandieren und warum der Markt jetzt noch umkämpfter wird.

Artikel teilen

  

Drucken
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Der Kampf um die Marktführerschaft in der Essenszustellungs-Branche wird
härter: Der früher als Mjam bekannte Lieferdienst will jetzt mit einer
Neupositionierung als „foodora“ österreichweit wachsen. Ziel ist es, dem
derzeit etwa gleich großen Konkurrenten Lieferando Marktanteile
abzuluchsen. „Mitte April haben wir uns in foodora umbenannt - auch die App
heißt jetzt so. Unsere Fahrradzusteller sind statt in Grün nun in Pink
unterwegs“, so Geschäftsführer Herbert Haas.

MEHR KRONE PLUS ARTIKEL

https://www.krone.at/2990422
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Ab Mai aus für Mjam in Österreich 

Den Lieferservice Mjam wird es ab Mai nicht mehr geben. Stattdessen werden die Dienste von der 
Marke Foodora übernommen. Mit Foodora wolle man eine europaweite Marke schaffen. 
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Mjam baut um 

Einer der größten Essenslieferdienste im Land baut um, Mjam und die grünen Rucksäcke, die 
verschwinden. Mjam heißt ab Mitte April wieder Foodora. Die WienerInnen können sich vielleicht 
noch an die grellen pinken Rucksäcke erinnern von den Fahrradkurieren. Die kommen jetzt 
vermutlich nach ganz Österreich. 
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"Mjam" wird wieder "Foodora" 

In Wien wird die Marke "mjam" aus dem Straßenbild verschwinden. Die grünen Jacken und 
Rucksäcke der Zusteller werden wieder rosa und sie werden wieder unter der Marke "Foodora" 
fahren. Das hat der Mutterkonzern Delivery Hero so beschlossen. Außerdem gibt es ein neues 
Bezahlmodell für Kurier:innen, mit dem sie bis zu zehn Prozent mehr verdienen sollen. 
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Aus mjam wird Foodora 

Die grün gekleideten Fahrer:innen des mjam-Lieferdienstes werden aus Österreich verschwinden - 
der Lieferdienst will sich neu positionieren und deswegen liefert man ab April in mehreren Ländern 
Europas unter dem Namen Foodora - aus grün wird also pink. Das Hauptgeschäft des 
Essenszustellens soll aber bleiben. Dazu sollen zusätzlich auch andere Lieferdienste angeboten 
werden. Die Fahrer:innen sollen künftig mehr Lohn erhalten. 
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Aus Mjam wird wieder Foodora 

Der Essenslieferdienst Mjam soll ab Mitte April wieder Foodora heißen. Die beiden Marken waren vor 
vier Jahren bereits miteinander verschmolzen. Neben dem Markenwechsel gebe es seit Februar 
auch ein neues Bezahlmodell für die 2.600 Fahrradkuriere, heißt es. Sie würden nun um zehn 
Prozent mehr verdienen. 
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Mjam wird wieder zu Foodora 

Der Essenslieferdienst mjam wird ab Mitte April wieder Foodora heißen. Die beiden Marken gab es 
bereits vor vier Jahren unter einer Dachmarkte. Seit Februar gilt auch ein neues Bezahlmodell für die 
fast 2.600 Fahrradkurier:innen. Sie erhalten um zehn Prozent mehr Lohn. 
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Mjam wird zu Foodora 

Mjam heißt in Wien jetzt wie früher wieder Foodora. Ändern wird sich nicht viel, das Angebot bleibt 
den WienerInnen erhalten. Was sich ändert ist die Farbe der App und der Lieferboxen. Bald werden 
die LieferantInnen in Pink statt in Grün durch die Bundeshauptstadt radeln. 
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Rosa statt grün: Mjam wird wieder Foodora 

Der Essenszusteller mjam soll ab Mitte April wieder Foodora heißen. Neben dem neuen alten Namen 
gibt es seit Februar auch ein neues Bezahlmodell für fast alle der fast 2.600 Fahrradkurier:innen. Sie 
würden nun um zehn Prozent mehr verdienen, heißt es. 
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Mjam wird zu Foodora 

Ab Mitte April wird man die in Grün gekleideten mjam-Fahrradboten in Österreich nicht mehr sehen. 

Der deutsche Mutterkonzern ändert die Marke. Aus mjam wird künftig Foodora. 
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Heute Das Aus der Marke "Mjam" bringt für 

Kunden einige Änderungen 
Facebook Heute 

Oe24 Der Essens-Lieferdienst Mjam stellt 

sich neu auf. 
Facebook Oe24 

Puls24 Der Lieferservice Mjam zieht sich ab 

Mai 2023 aus Österreich zurück. 
Facebook Puls24 

Presse 

Economist 

Platzhirsch Mjam tritt künftig wieder 

als Foodora auf. Für treue Kunden soll 

es künftig eine Abo-Flatrate geben. 

Facebook 
Presse 

Economist 

Die Presse Für treue Kunden soll es künftig eine 

Abo-Flatrate geben.  
Facebook Die Presse 

VOL.AT – 

Vorarlberg 

Online 

Der Lieferdienst mjam heißt ab Mai 

wieder foodora. Mit dem Rebranding 

kommt eine vertraute Marke nach. 

Facebook VOL.AT 

Radio FM4 
Rebranding: Mjam zu Foodora: was 

ändert sich? 
Facebook FM4 

Kurier 

Futurezone 
Lieferdienst: Aus für mjam Facebook Futurezone 

Kurier 
Lieferdienst: Aus mjam wird wieder 

Foodora 
Facebook Kurier 

Bezirkszeitung Aus Grün wird Pink in Wien Facebook BZ 

Vienna.at 
Aus für mjam: Lieferdienst heißt 

wieder foodora 
Facebook Vienna.at 

Weekend 

Magazin 
Aus für mjam: Lieferdienst hört auf Facebook Weekend 

Brutkasten Aus für Marke mjam Facebook Brutkasten 

5 Min Kärnten  
Schock für Lieferdienst-Fans: Aus für 

MJAM in Österreich 
Facebook 

5 Minuten 

Villach 
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5 Minuten 

Graz 
Aus für MJAM in Österreich Facebook 

5 Minuten 

Graz 

Horizont 
Europaweite Marke: mjam ist ab Mai 

als Foodora unterwegs 
Facebook Horizont 

Kleine Zeitung 
Von Grün zu Pink: Essenszusteller 

mjam verpasst sich neuen Namen 
Facebook KZ 

OÖN Mjam verpasst sich neuen Namen Facebook OÖN 

Tiroler 

Tageszeitung 
Lieferdienst mit neuem Namen Facebook TT 

Heute 
Auf den heimischen Smartphones 
verschwindet plötzlich die bekannte 
Essens-Zustell-App Mjam 

Facebook Heute.at 
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